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GRILL-SAISON STARTET

Mit LIVE Grillen und gratis Ver-
kostung & Gewinnspiel am Sams-
tag, 9. März ab 11 Uhr bei »Mauch 
Grün erleben.« Dazu gibt’s saftige 
Frühjahrsrabatte! Zum Beispiel 
Italienische Kräuter sowie viele 
Deko Artikel! Weitere Infos 
im Innenteil
 (S. 23-25) dieser 
Ausgabe.

STIFTUNG LIEBENAU
Teilhabe und Inklusion ermögli-
chen will die Stiftung Liebenau 
mit einem Wohn- und Förderpro-
jekt in der Bruderhofstraße in 
Singen. Menschen mit einer geis-
tigen oder mehrfachen Behinde-
rung, herausforderndem Verhal-
ten und einem sehr hohen Unter-
stützungsgrad werden optimal 
unterstützt. Mehr auf Seite 14.
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Kehraus
Am Dienstagabend loderten in 
vielen Narrennestern die Feuer 
als es darum ging »die« Fast-
nacht (da liegt die Betonung 
auf dem Weiblichen) oder gar 
manchem Ort die »Eulalie« zu 
verbrennen, Geldbeutel wur-
den gewaschen, nachdem 
Wohl zuvor mit dem Geld 
reichlich Unsinn getrieben 
wurde. Die in den meisten Or-
ten angesichts der Sturmwar-
nung am Montag schon ge-
kappten oder gleich ganz ge-
fällten Narrenbäume wurden 
verlost und zumindest die Ka-
tholiken könnten sich Asche 
aufs Haupt streuen, was diesem 
Tag ja den Namen gab und der 
ja die klassische Fastenzeit bis 
Ostern eröffnet. Eine Woche 
Frohsinn, lautstarkes Feiern. 
Eine symbolische Woche ohne 
Bürgermeister, die aber doch 
noch als Überbringer des Gol-
denen Buchs der Stadt wie in 
Überlingen am Ried, als Täfele-
bub für die Hansele in Rielasin-
gen oder als Retter des Narren-
baumumzugs wie in Volkerts-
hausen gebraucht werden. Gut, 
dass es nun wieder ganz nor-
mal wird. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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WOCHE 10
SI/AUFLAGE 33.274
GESAMTAUFLAGE 85.582 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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Die Mitgliederversammlung der 
SPD Singen für die Nominie-
rung der Listen für Gemeinde-
rat und Kreistag findet am 
Mittwoch, 13. März um 19 Uhr
im Nebenraum des Clubheims 
des FC Singen 04 statt. Ver-
diente Gemeinderäte haben 
schon im Vorfeld bekannt ge-
geben, dass sie für das neue 
Gremium nicht mehr zur Verfü-
gung stehen. Nach Manfred 
Bassler wird auch Christel 
Höpfner nicht mehr für den 
neuen Gemeinderat kandidie-
ren, wie sie dem WOCHEN-
BLATT verriet. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Ohne Zwei
in die Wahl

Zur Mitgliederversammlung 
lädt die IG Singen Süd am 
Dienstag, 12. März ab 18.30 
Uhr bei der Thüga Energie ein. 
Nach einem Imbiss steht die 
Begrüßung des 1. Vorsitzenden 
Dirk Oehle ab 19 Uhr auf der 
Tagesordnung. Sein Geschäfts-
bericht im Jubiläumsjahr und 
umfangreiche Informationen 
zur Leistungsschau am 4./5. 
Mai sind ebenso von großem 
Interesse wie die Grußworte der 
Stadt Singen und von Singen 
aktiv, die über ihre Verzahnung 
berichten.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

IG Singen Süd
lädt ein

Singen

 Die Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Singen, 
Abteilung Stadt findet am 
Montag, 18. März um 19.30 
Uhr im Feuerwehrhaus statt. 
Neben Berichten des Abtei-
lungskommandanten und an-
deren stehen Beförderungen 
sowie Verschiedenes auf der 
Tagesordnung.
Am Samstag, 23. März, findet 
die Hauptversammlung der ge-
samten Freiwilligen Feuerwehr 
Singen in der Riedblickhalle in 
Überlingen am Ried mit Be-
richten des Feuerwehrkom-
mandanten statt.

redaktion@wochenblatt.net

Aussprache bei
Feuerwehr

 Bei der Entmachtung am 
Schmutzigen Dunschdig nahm 
sich die Poppele-Zunft den 
Oberbürgermeister und die Ge-
meinderäte richtig zur Brust. 
Vor der Kommunalwahl prä-
sentierten sie nicht nur die Al-
ternative Liste für den Rat: Das 
Eierwieb als Powerfrau, den 
Narrenvadder als »Narrensa-
menmacher«, die Narrenmod-
der, die immer was zu sagen 
hat und die Narrebolizei, bei 
der man seine Strafe in Schorle 
entrichten kann.
Damit nicht genug ließen die 
Poppele die Entmachteten auch 
nach ihrer Pfeife und dem 
Rhythmus der Los Cravallos 
tanzen, um die immer wieder 
beschriebene Harmonie im Rat 
dem vollbesetzten Ratssaal un-
ter Beweis zu stellen. Aus pri-
vaten Gründen war Zunftmeis-
ter Stephan Glunk verständli-
cherweise bei der Entmachtung 
nicht anwesend. Stattdessen 
feixte Zunftkanzler Ali Knob-
lauch. Nach dem Tänzchen ur-
teilte er, »so viel Bewegung gab 
es im Rat in den letzten fünf 
Jahren nicht«. Gerade gegen-
über dem Rathauschef teilte er 
immer wieder galant aus. Als 
der OB nach seiner To(rt)ur auf 
einem BMX-Rädchen durch die 
»Fahrradstraße« klagte, der ab-
gebrochene Sattel habe ein At-
tentat auf seinen Allerwertesten 
verübt, konterte der Zunftkanz-

ler geschickt, da sehe man, wie 
der OB selbst mit kleinen Pro-
blemen umgehe. Freilich nutzte 
Häusler selbst geschickt seine 
Verteidigungsrede für zwei kla-
re Statements, für die ihm selbst 
der kritische Zunftkanzler An-
erkennung zollte, zumindest für 
das Zweite. Bei so vielen Stell-
plätzen habe jeder eine Meise, 
so der OB, der zehnmal im Krei-
se fahre. Noch deutlicher wurde 
Häusler mit Blick auf die AfD: 
Für seinen Satz »der Typ mit 

dem braunen Frack, geht mir 
gewaltig auf den Sack« bekam 
er viel Beifall. Denn für die 
Stadt tue der AFD-Landtagsab-
geordnete Wolfgang Gedeon 
nichts, so die Narrenschelte des 
OB. Weniger pointiert die Rede 
der Gemeinderäte: Die CDU for-
derte, »der Stall der Ställe (die 
Scheffelhalle) bleibt auf alle 
Fälle«. Die SPD wie immer ge-
sanglich meinte süffisant »so 
Kleingärten wie im Knöpfles-
wies sind echt »lebenswert«. 

Und Manfred Bassler kritisierte 
all jene, die jetzt (vor der Wahl) 
»überall hinrennen, aber sonst 
nur pennen«. Die Freien Wähler 
erhielten Einstimmigkeit für ihr 
5-Punkte-Programm. Die Neue 
Linie schickte den Poppele auf 
Grundstückssuche und Marion 
Czajor machte ihn darauf auf-
merksam, dass die Frauen jetzt 
100 Jahre das Wahlrecht hätten. 
Nicht so freizügig, wie in den 
letzten Jahren präsentierten 
sich die FDPlerinnen als mobile 

Blumenwiese, die frotzelten »bei 
Maiers Parkanlage habe sich die 
Stadt verzockt, die Räte haben’s 
abgeblockt«. Zum Schluss über-
reichten sie ob seines lichten 
Kopfhaares dem OB noch eine 
quietschgrüne Blumenwiese als 
Haarersatz.

mohr@wochenblatt.net

Poppele lassen OB und die Räte tanzen
Feixende Entmachtung mit politischen Seitenhieben / von Stefan Mohr

Wenn der Poppele an der Macht ist, dann tanzen Oberbürgermeister, Bürgermeisterin und die Gemeinderäte artig nach seiner Pfeife. 
swb-Bild: stm

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Ab dem 1. März gelten in Sin-
gen die neuen reduzierten 
Stadtbus-Tarife. Die Mehrfahr-
tentarife, gültig ab 8 Uhr, für 
zehn Fahrten im Stadtgebiet 
Singen kosten nun nur noch 
13,20 Euro. Ermäßigte zahlen 
noch 7,20 Euro. Dies bedeutet 
eine deutliche Reduzierung der 
Zehner-Karte, die zuvor 17,60 
Euro gekostet hat. Der Kauf der 
Mehrfahrtenkarte ist im Stadt-
bus möglich. 
Die Jahreskarte für den Stadt-
bus ist jetzt für einen Euro pro 
Tag, also 365 statt 380 Euro, zu 

erhalten. Ermäßigte zahlen 265 
Euro. Die prozentual relativ 
hohen Preisreduzierungen be-
deuten eine auf das Basisjahr 
2017 hochgerechnete Minder-
einnahme von ca. 26.000,00 
Euro im Jahr, erklärte Stadt-
werke-Chef, Markus Schwarz. 
Die Stadtwerke möchten mit 
den neuen attraktiven Preisen, 
die Kundschaft zum Umsteigen 
vom Auto auf den Bus bewe-
gen und einen deutlichen Zu-
wachs im Stadtbusverkehr er-
zielen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Preiswerter 
Stadtbus fahren

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de
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»Gschwätzt wörd viel!« war das 
Motto der Riedheimer Narren 
und das stellten sie am 
Schmutzigen Dunschtig unter 
Beweis. Die als Bergarbeiter 
verkleideten Castellaner waren 
bereits ab 6 Uhr im Dorf unter-
wegs, um die Schlafenden zu 
wecken. Nach dem Frühstück 
auf der Empore zogen diese 
dann gemeinsam mit den 
Struelis weiter zum Rathaus. 
Zur großen Überraschung der 
anwesenden Narrenschar 
musste nicht nur der anwesen-
de Ortschaftsrat entmachtet 
werden. 
Auch Bürgermeister Rupert 
Metzler war anwesend. Gerüch-
ten zufolge sei er durch einen 
geheimen Tunnel, den die 
Kumpels vom FZ Castellaner 
gegraben hatten, nach Ried-
heim geflüchtet und habe Asyl 
beantragt, um sich vor dem 
Fasnachtstrauerspiel in Hilzin-
gen zu retten und sich von sei-

nem Amt befreien zu lassen.
Von Containersiedlungen am 
Sportplatz zur Flüchtlingsun-
terbringung wurde das allge-
meine Gschwätz um das Dorf-
geschehen reflektiert. Dabei 
wurde auch manch eine Bau-
planung, wie die schrumpfende 
Distanz zwischen Hilzingen 
und Riedheim, kritisch beäugt. 
Natürlich wurden die anwesen-
den Politiker für das vergange-
ne Jahr zur Verantwortung ge-
zogen und gerecht bestraft. Mit 
von Pflastern verschlossenen 
Mündern hoffte man, sich we-
nigstens über die Fasnachtsta-
ge, von dem vielen Geschwätz 
zu befreien. Metzler wurde spä-
ter auch noch in Hilzingen ent-
machtet. Gerüchten zufolge 
konnte er seine Schnorre trotz 
Pflaster nicht halten und wurde 
von den Riedheimer Narren 
deswegen umgehend nach Hil-
zingen abgeschoben.

redaktion@wochenblatt.net

»Gschwätzt 
wörd viel!«

Riedheim

 Strahlender Sonnenschein begleitete die Narren beim Narrenbaum-
umzug am Schmotzigen Dunschtig durch Ebringen. Auch durch 
stürmisches Wetter beim Narrenbaumstellen ließ sich die gute Lau-
ne der Narren nicht vertreiben. Anschließend eröffnete Wilhelm 
Brachat das bunte Programm mit seinen nächtlichen Erfahrungen 
beim Mostholen. Sandra Jäkle und Heidi Schmidle alias Käthe und 
Karl versuchten durch ein neues Kennenlernen ihre Beziehung auf-
zufrischen. Im Kiosk am Woghüsli waren Wilhelm und Sandra 
Brachat verwirrt, ob der Kunde nun die Zeitung von gestern, vor-
gestern oder heute wollte. Sonja Eichinger und Laura Sickinger lie-
ßen sich über ihre Männerprobleme aus. Durch das Programm 
führte Michael Hellmann, musikalisch setzten die Ebringer Fast-
nachtsmusiker Akzente. Im Bild: Andrea Beil bei ihrem Auftritt.

Ebringen

Bürgermeister Rupert Metzler wurde am Schmutzigen Dunschtig 
gleich zweimal entmachtet. swb-Bild: Verein

Schon seit 1949 zieht der Mu-
sikverein Überlingen am Ried 
traditionell am Fasnet-Mäntig 
mit Musik durchs Dorf und be-
sucht verschiedene Häuser und 
deren Familien.
Nun jährt sich diese Hüüserb-
´suech-Tradition zum 70. Mal 
und aus diesem Grund hat OB 
Bernd Häusler das Goldene 
Buch der Stadt Singen mitge-
bracht, in das sich nun die Mit-
glieder des Musikvereins ein-
trugen. »Für die Nachwelt uner-
läßlich« so der OB.
Ortsvorsteher Bernhard Schütz 
nahm direkt die Gelegenheit 
wahr »de Bernd vu Überlinge« 
angesichts des »desolaten Zu-

stands des Obergeschosses,« zu 
einer direkten Besichtigung in 
der alten Schule einzuladen, 
doch der lehnte dankend ab, da 

er ja eigentlich sozusagen im 
Fasneturlaub sei. Der Musik-
vereinsvorsitzende Klaus Rim-
mele sprach gar scherzhafter-
weise von »immateriellen Kul-
turerbe«, wie es neudeutsch so 
schön heißt, betonte jedoch, 
dass mit der 70-jährigen Tradi-
tion der Hüüserb´suech durch-
aus die Vielfalt im Dorf aufge-
zeigt werde. »Wir stehen zu un-
seren Wurzeln,« so Rimmele.
»70 Jahre sind vugange, seit der 
Brauch hat angefange. Überall 
gab´s viel zu trinke, manchmol 
au ä Stückle Schinke, dazu au 
no en Schluck Kaffee, damit de 
Kopf it tuet so weh«, reimte 
Bernhard Schütz.

Passiert sind in den Jahrzehn-
ten mancherlei Geschichten, 
davon konnten noch die weit 
über 80-jährigen Überlinger 
Bürger Oskar, Lilli und Herbert 
Brutscher berichten, die vor 70 
Jahren dabei waren, als sich die 
jetzige Tradition ganz am An-
fang befand.

 Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

»Hüüserb’suech«
Überlinger Tradition seit 60 Jahren

OB Bernd Häusler brachte das Goldene Buch von Singen mit in 
dem sich auch Oskar, Lilli und Herbert Brutscher sowie Klaus Rim-
mele eintrugen. swb-Bild: ly

Singen-Überlingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schaschlikspieß
Rind / Schwein / Paprika und
Zwiebel am Spieß
100 g 1,08
Rinder-Hochrücken
saftig für den Topf,
den Ofen oder die Pfanne
100 g 1,55
Rinderschnitzel/
-plätzli
unsere À-la-Minute-Spezialität
mit Bärlauch gewürzt
100 g 1,55

Paprikalyoner
mit viel frischer bunter Paprika

100 g 1,25
Bauernbratwurst /
Käseknacker
herzhaft zum Vespern

100 g 1,25
Rohpolnische /
Bergkraxler
die deftige Halbdauerware 1,28

Baustellen-Spezial
alle Dosen und Gläser mit unseren Wurstspezialitäten mit 15% Rabatt

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

zart und mager
Geschnetzeltes

vom Schwein,
auch küchenfertig

zubereitet als Budapester-
oder Pfefferrahmpfanne

100 g € 1,09
frisch aus unserer Produktion

Mettwurst
fein und grob

100 g € 1,09
AKTION  AKTION AKTION 
Knackige Schüblinge
mit viel Magerfleisch und

Kümmel, kesselfrisch

100 g € 1,09

Grill Spezialitäten!! Special Cut’s
Bavette, Picanha,

Flank Steaks,
Skirt Steaks,

Spider Steaks,
Strip Steaks

frisch aus dem Backofen
Fleischkäse

auch zum selberbacken
als Brät

100 g € 0,99
Fit in den Frühling

Gutsjagdwurst
und Jägerwurst
fettarm und mager

100 g € 1,49

AKTION  AKTION AKTION 
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons

gerne auch mariniert

100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst

Lyoner
mit Kalbfleisch, Eierlyoner,
Paprikalyoner, Pilzlyoner

100 g € 1,29
nach altem Familienrezept

Wurstsalat
und Fleischwurst

zum Salat

100 g € 1,39

Politischer Aschermittwoch am Freitag 
Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
www.wolfgang-gedeon.de 

Thema: Wie ernst ist die Lage. 
Gastredner: Stefan Räpple MdL  

Freitag, 08. März 2019, 19:00 Uhr 
Talwiesenhallen, Dr.Fritz-Guth-Str.7 
78239 Rielasingen-Worblingen

TinnTheTalwiesenhallenma: in 
TalwiesenhallenB
Neu: In den 
Talwiesenhallen 
T

„Sonderverkauf“
alles zum halben Preis!!!

Samstag, 9. März 2019
10.00 – 15.00 Uhr

„Jacke wie Hose“

„Sonderverkauf“
alles zum halben Preis!!!

DRK-Kreisverband Landkreis Konstanz e.V.

der Kleiderladen
in Singen, Ringstr. 18 a

Einladung zur Mitgliederversammlung

Liebe Mitglieder und Freunde unseres Vereins,

der Förderverein der Eduard-Presser-Grundschule e.v. lädt
Sie herzlich zur diesjährigen Mitgliederversammlung ein.

Sie findet statt

am Dienstag, den 19.03.2019
um 20.00 Uhr im Gasthaus »Sonne« in Riedheim

Auf der Tagesordnung stehen:

1.   Begrüßung
2.   Jahresbericht des Vorstandes
3.   Kassenbericht
4.   Bericht der Kassenprüfer
5.   Entlastung des Vorstandes
6.   Neuwahlen bzw. Wiederwahl des Vorstandes
7.   Verschiedenes, Wünsche, Anträge

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand des Fördervereins der 
Eduard-Presser-Grundschule e.v.



Es ist unterm Hohentwiel eine 
liebgewonnene Tradition, dass 
die Narren sich am Fasnet-Sun-
tig beim Närrischen Jahrmarkt 

auf dem Rathausplatz treffen. 
De Billige Jakob mit seinen un-
zähligen Kuriositäten, das 
Bähnchen, das Kindertheater 
der Muttersproch Gesellschaft 
der Wurstzipfelstand sowie jede 
Menge Spaß und Foppereien 
machen ihn zu einem harmoni-
schen Ausklang der Straßenfas-
net in Singen für die ganze Fa-
milie. 
Vor 125 Jahren gab es den När-
rischen Jahrmarkt das erste 
Mal. Wie der Marktmeister der 
Poppele-Zunft Rainer Maier, 

mutmaßt, vielleicht begründet 
aus einem Fasnetmotto. Ab den 
50er Jahren sei der Jahrmarkt 
in Singen richtig ins Rollen ge-

kommen und aus der Singener 
Fasnet nicht mehr wegzuden-
ken. Für den ehemaligen 
Marktmeister Wolfgang Denzel 
ist es ein »toller Treffpunkt«. 
Für Jogi Kohnle, der von 1993 
bis 2013 Meister über den Jahr-
markt war, sind es die Vereine, 
die gemeinsam hier so vieles 
auf die Beine stellen. In einem 
Jahr mussten sie den Platz für 
den Jahrmarkt selbst mit Rau-
pen von Hans Willam räumen. 
Wegen der Kuwait-Krise fiel er 
1991 aus. Christian Siebold er-

innert sich im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT an die 
Erbsensuppe in den 60er Jah-
ren, die die Maggi ausschenkte. 
Auch 2019 war wieder für Speis 
und Trank in unterschiedlichs-
ter Weise gesorgt.
Doch auch die Truppen vom 
Zunftball wie der mobile 
Stammtisch und der Straßen-
fasnet wie der »Glo-Bus« – die 
mobile Toilette mit Schaffner 
Helmut Thau, machten hier 
Station. Originell die Ablass-
briefe, die die Freunde der 
Scheffelhalle anboten und die 

gerade an Fasnet reißenden 
Absatz fanden. Kanzler Ali 
Knoblauch und Säckelmeister 
Holger Marxer zogen ein posi-
tives Fazit einer tollen Fasnet. 
Das Sicherheitskonzept sei auf-
gegangen, so Marxer. Knob-
lauch scherzte, für das Wetter 
sei der Zunftkanzler verant-
wortlich. Stefan Mohr 

mohr@wochenblatt.net

SEITE DREI
Mi., 6. März 2019 Seite 3

Es ist Jahr für Jahr einer der 
emotionalesten un „urigsten« 
Momente, wenn der »Bög« auf 
dem Rathausplatz nach dem 
Hemdglonkerumzug in Flam-
men aufgeht und das Feuer al-
tes vernichten soll. Durch die 
milde Wetterlage war der dies-
jährige Hemdglonkerumzug 
durch die Singener Innenstadt 
recht gut besucht. Das war 
auch die ideale Bühne für das 
frisch gekrönte Hemdglonker-
königspaar des Hegau-Gym-
nasium, Simone, die Unglaub-
liche und Jamil, der 
Unbesiegbare (Bild unten), die 
ihre neue Prominenz sichtlich 
genossen. Bilder gibt es unter 
bilder.wochenblatt.net.

ALLES GUTE

Die Nominierungsveranstal-
tung der Neuen Linie findet am 
Freitag, 15. März um 19 Uhr in 
der Goldenen Kugel statt.

redaktion@wochenblatt.net

Kandidaten der 
Neuen Linie

Singen

 Der CDU-Stadtverband Singen 
lädt ein zu einem politischen 
Fastenessen am Sonntag, 10. 
März, 11 Uhr in der Zunftschü-
ür der Poppele Zunft in Singen. 
Zu Gast ist Thorsten Frei, Bun-
destagsabgeordneter für den 
Schwarzwald-Baar-Kreis und 
das Obere Kinzigtal sowie stell-
vertretender Vorsitzender der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion.

redaktion@wochenblatt.net

Fastenessen
der CDU

Singen

Die Erweiterung des Kiesabbaus 
Walddistrikt »Erlenwald« nahe 
Überlingen am Ried um eine 
Teilfläche von 1,7 Hektar er-
hitzte die Gemüter im Gemein-
derat in seiner letzten Sitzung. 
Nachdem sowohl der Ort-
schaftsrat in Überlingen am 
Ried als auch der Gemeinderat 
in Rielasingen-Worblingen ihre 
Ablehnung ausgedrückt hatte, 
musste das Singener Gremium, 
wie OB Häusler es ausdrückte, 
mit der Faust in der Tasche zu-
stimmen, da das Gebiet als Vor-
ranggebiet ausgewiesen ist und 
sich im Besitz des Landes Ba-
den-Württemberg befindet. 
Im Rat gab es 19 Zustimmun-
gen, drei Ablehnungen und sie-
ben Enthaltungen. Dirk Oehle 
(Neue Linie) blutet etwa das 
Herz, wenn man gezwungen 
werde, über eine Sache abzu-
stimmen, die man keinesfalls 
vertreten kann. Deshalb habe er 
sich notgedrungen, um Scha-
den von der Stadt Singen zu 
nehmen, der Stimme enthalten.
Die Dauer des Abbaus war vom 
Betreiber auf zwei bis drei Jah-
re angesetzt worden. Auf diese 
Frist pocht jetzt das Gremium: 
»Das gemeindliche Einverneh-
men gemäß § 36 BauGB wird 
mit der Forderung erteilt, dass 
die Abbaumenge für zwei bis 
drei Jahre ausreichen muss«, 
heißt es in dem geänderten Be-
schluss. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
 

Kies ausreichend
für 2 bis 3 Jahre

Singen

Auch in diesem Jahr gibt es 
wieder ein Basketballcamp in 
den Osterferien (23. bis 25. 
April, Turnhalle der Bruderhof-
schule). Anmeldungen an SKP, 
Telefon 07731/85–544, E-Mail: 
skp@singen.de.

Basketballcamp 
in Osterferien

Singen

 Er saß noch im Publikum beim 
jüngsten Narrenspiegel der 
Poppelezunft in der Singener 
Stadthalle, so wie in jedem 
Jahr. Die heurige Fasnet konnte 
Dr. Karl Glunk leider nicht 
mehr erleben. Er verstarb im 
Kreis seiner Familie am Mitt-
woch vor dem Schmotzigen 
Donnerstag, wie die Poppele-
zunft auf ihrer Homepage in-
formierte. Bereits am gestrigen 
Dienstag wurde er unter sehr 
großer Anteilnahme auf dem 
Singener Waldfriedhof beer-
digt, mit vielen Erinnerungen 
an einen Mann, der die Stadt in 
50 Jahren prägte.
Mit dem Tod von Dr. Karl 
Glunk endet ein vielgestaltiges 
Leben eines überzeugten Hu-
manisten wie Badeners. Als das 
WOCHENBLATT im Jahr 2002 
den 50. Geburtstag Baden-
Württembergs mit einer großen 
Sonderbeilage feierte, erinnerte 
sich der »Karle« wie er in Sin-
gen von seinen Freunden geru-
fen wurde, im Gespräch mit 
dem damaligen Chefredakteur 
Hans-Paul Lichtwald an jene 
seine Jugend. Aus Gutmadin-
gen auf der Baar stammend, 
flog er einst als Jugendlicher 
aus der »Hitler-Jugend« raus, 
weil er lieber auf der Kirchen-
orgel spielte, als an den sonn-
täglichen Treffen der NS-Nach-
wuchsorganisation dabei zu 
sein, was damals Pflicht war. 
Die Gründung des Bundeslands 
Baden-Württemberg nach einer 
Volksabstimmung von 1951, 
bei der Südbaden nur mit 38 
Prozent zugestimmt hatte und 
von den drei anderen Bezirken 
überstimmt wurde, forderte den 

Badener in ihm heraus. Glunk, 
damals junger Referendar in 
Rastatt, wurde bald zum Kämp-
fer für die Badische Frage, 1961 
kam es mit einer Delegation der 
damals aktiven Badischen 
Volkspartei sogar zu einem Zu-
sammentreffen mit Bundes-
kanzler Adenauer, der hier im 
weiter schwelenden Streit ver-
mitteln wollte, der nach einer 
erfolgreichen Klage der Bade-
ner vor dem Verfassungsgericht 
erst in einer zweiten Volksab-

stimmung von 1970 sein politi-
sches Ende fand, als die Bade-
ner nun mit über 80 Prozent 
endlich dem Südweststaat seine 
Basis gaben und das Land, so 
Glunk damals seine Legitimati-
on bekommen habe. Glunk war 
freilich schon mit ganzen Her-
zen Badener, und sogar Vorsit-
zender der Badischen Volkspar-
tei ab 1962 gewesen, bis zu ih-
rer Auflösung.
Dass er in Singen Rektor des 
Hegau-Gymnasiums werden 

konnte, war da auch dem Groß-
mut des damaligen OB Theo-
pont Diez kurz vor der eigenen 
Abwahl zu verdanken. Glunk 
hatte immerhin bei der letzten 
Landtagswahl noch gegen Diez 
kandidiert und ihm doch 15 
Prozent der Stimmen abge-
nommen. Die Leitung der Schu-
le ab 1968 fiel mit einem ande-
ren bedeutenden Ereignis zu-
sammen. Er wurde Zunftmeis-
ter der Poppelezunft. Und das 
blieb er bis 1982. Schule und 

Fastnacht rückten damals 
durchaus zusammen. Die Wahl 
des Hemdglonker-Königspaars 
aus den Reihen der Schülerin-
nen und Schüler des Gymnasi-
ums war damals ein gesell-
schaftliches Ereignis. Und auch 
der Name »Hegau-Gymnasium« 
ist ihm indirekt zu verdanken. 
Denn als das »Friedrich-Wöh-
ler-Gymnasium« in Singen in 
den frühen 1970er Jahren dazu 
kam in Folge des starken 
Wachstums der Stadt, gab es im 

Gemeinderat eine heiße, vom 
damalige Gemeinderat Emil 
Sräga ausgelöste Debatte, die 
»Eliteschule« doch in Gerhard-
Hauptmann-Gymnasium zu be-
nennen, setzte sich Glunk 
durch. Er war auch der bisher 
am längsten agierende Schul-
leiter dort, bis 1988 prägte er 
viele Generationen von Schü-
lern, wenn auch im Nachhinein 
sich mancher eine kritischere 
Aufarbeitung der Rolle der 
Schule im Dritten Reich ge-
wünscht hatte. Seinem Gymna-
sium blieb er immer verbunden. 
Der Besuch zu seinem 90. Ge-
burtstag dort brachte das deut-
lich zum Ausdruck.
Die Poppelezunft führte er bis 
1982 an. Zu seinem 80. Ge-
burtstag wurde er als der »Ret-
ter des Narrenspiegels« gewür-
digt, für den er viele Texte 
schrieb und natürlich im Leh-
rerchor dabei war auf der Büh-
ne. Die Überzeugung zur Fast-
nacht zeigte Wirkung. Sein 
Sohn Stephan Glunk wurde 
nicht nur auch Lehrer, er ist 
heute Zunftmeister der größten 
Singener Narrenzunft, die 
längst den Weg vom »Fasching« 
zur lebendigen Brauchtums-
pflege gefunden hat. Auch mit 
den »Poppele« blieb er bis in 
seine letzten Lebenstage eng 
verbunden. 
Eben bei den Narrenspiegeln 
war er stets dabei und auch 
sonst ein intensiverer Beobach-
ter, wenn auch in den letzten 
Jahren mit zunehmendem Alter 
ein immer stillerer. Aber das 
mit ganzen Herzen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Humanist mit Sinn für Narretei
Dr. Karl Glunk mit 93 Jahren verstorben

Ein echtes Jahrmarkt-Jubiläum
Seit 125 Jahren schon gepflegter Brauch bei der Poppelezunft

Hoorig auf 125 Jahre Närrischen Jahrmarkt v.l.: Zunftkanzler Ali 
Knoblauch und die drei letzten Marktmeister der Poppele, Wolfgang 
Denzel, Jogi Kohnle und Rainer Maier. swb-Bild: stm 

Beim Narrenspiegel der Poppele war Dr. Karl Glunk im Februar noch 
unter den Zuschauern. Am Mittwoch vor Fastnacht ist er im Alter 
von 93 Jahren verstorben. swb-Bild: stm

Singen

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Am letzten Mittwoch feierte 
das Singener SPD-Urgestein 
Harry Falk seinen 90. Ge-
burtstag. Und zum Feiern, auf 
Einladung des SPD, in sein 
Wohnzimmer – das Cafe Moc-
ca – kamen unzählige Gratu-
lanten, politische Weggefähr-
ten aller Parteien und Freunde 
der Widerholdschützen. Selbst 
der Ministerpräsident des 
Landes Baden-Württemberg 
ließ durch Singens Oberbür-
germeister Bernd Häusler Ge-
burtstagswünsche übermit-
teln. Die Fraktionsvorsitzende 
der SPD, Regina Brütsch, war 
tief gerührt und bezeichnete 
den Ehrenringträger und Trä-
ger der Staufer-Medaille Falk 
als »Sozialdemokraten durch 
und durch«. Geprägt von der 
Kriegsgefangenschaft habe 
der ehemalige Betriebsrat der 
Alu auch in seinen 24 Jahren 
im Gemeinderat nie verbissen 
agiert, sondern war einer der 
prägenden Gestalten im 
125-Jubiläumsjahr der Singe-
ner SPD. Falk – kein Freund 
der langen Reden – erinnerte 
daran, dass er 1952 in Singen 
gut aufgenommen worden sei 
und dankte seiner Frau Pia, 
die es 66 Jahre mit ihm aus-
gehalten habe. Stefan Mohr 

mohr@wochenblatt.net

HEMDGLONKER

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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AWO-Clubprogramm vom 
7.-13.3. für Menschen mit see-
lischen Problemen: Do., 10-12 
Uhr Beschäftigungsangebot; 
13-14.30 Uhr gemeinsames
Kaffeetrinken; 15-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot. Fr., 9.30 Uhr
Frühstück (Anmeldung erfor-
derlich). Mo., 10 Uhr gemeinsa-
mes Kochen (Anm. erf.); 13-14
Uhr Englisch. Di., 10-12 Uhr
Beschäftigungsangebot;
13.30-14.30 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 1. Mi., 11-12 Uhr
Beschäftigungsangebot; 11-12
Uhr Gruppe für das Wohlbefin-
den; 14-15 Uhr Gedächtnistrai-
ning Gr. 2; 15-17 Uhr offener
Treff. Veranstaltungsort: Tages-
stätte für psychisch Kranke.
Weitere Informationen unter
Telefon 07731/9580-47.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Begeg-

nungsstätte, Feldbergstr. 46, 
So., 10.3., von 14.30-16.30 Uhr 
geöffnet. Der Erlös von Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen 
geht an die »Singener Gast-
mahlgruppe«.

Stadtseniorenrat Singen: »Be-
ratungstermin«: immer don-
nerstags, 9 - 12 Uhr, Beratung 
zu Vorsorgemappe und Patien-
tenverfügung, Hilfe bei All-
tags-, Smartphone- sowie 
Computerproblemen. »Offener 
Seniorentreff«: immer montags, 
10 - 12 Uhr, kennenlernen, re-
den, spielen. 

»Computeria 50+«: immer
dienstags und mittwochs, 14 -
17 Uhr, Beratung zu Smartpho-
ne, Laptop und Tarifen (evtl. ei-
genes Gerät mitbringen), www.
computeria-singen.de. Veran-
staltungsort jeweils August-

Ruf-Str. 13 (Marktpassage), in 
den Räumen des Stadtsenioren-
rates. Infos: Tel. 
07731/1439996, 
www.stadtseniorenrat-singen.de. 

»ZWAR - zwischen Arbeit und
Ruhestand«, alle Termine der
Gruppen unter
www.zwar-singen.de.

Sonderverkauf »Jacke wie Ho-
se« - der Kleiderladen - Sa., 
9.3., 10 - 15 Uhr, Ringstr. 18a, 
Singen.

IG-Metall-Seniorinnen und 
-Senioren treffen sich Di.,
12.3., 14 Uhr im Siedlerheim
Singen, Worblinger Str. 67.

Neuer 1er-PEKiP-Kurs bei der 
AWO-Elternschule ab Mo., 
11.3., 14.30 Uhr, Familienhaus 
TakaTuka-Land, Schlacht-

hausstr. 32, Singen; geeignet 
für Kinder, die bei Kursbeginn 
ca. 8 Wochen alt sind; 10 Tref-
fen, davon 1 - 2 Elternabende. 
Anmeldung: 07731/958081, el-
ternschule-verwaltung@awo-
konstanz.de, www.elternschule.
awo-konstanz.de.

Erlebnistanz für Tanzfreudige 
ab 50, dienstags 16 - 17.30 
Uhr, Singen-Bohlingen, Weih-
bischof-Gnädinger-Haus. Info: 
07731/917137 (Lioba Kübler).

Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf, trifft sich am 
13.3. (nicht 6.3.!) ab 18 Uhr, 
Singener Weinstube, Theodor-
Hanloser-Str. 4.

Jahrgang 1936/37 nächstes 
Treffen am 13.3. (nicht 6.3.!) ab 
18 Uhr, Singener Weinstube, 
Theodor-Hanloser-Str. 4.

Schlatt u. Kr.

MV
Hauptversammlung, Fr., 8.3., 
19.30 Uhr.

Singen

BLASMUSIKVERBAND 
HEGAU-BODENSEE
Hauptversammlung, So., 10.3., 
9 Uhr in der Hörihalle, Schulstr. 
2, Gaienhofen.

CARITASVERBAND
Qualifizierungskurs für ehren-
amtliche Betreuer/Innen. Der 
Kurs umfasst 4 Abende. Diens-
tag 12.3., 19.3., 26.3., 2.4. Kur-
sort: Berufsbildungsbereich des 
Caritasverbandes Singen-He-
gau, Freiheitstr. 15-17, Singen. 
Anmeldung bis 8.3. Info und 
Anmeldungen unter Telefon: 
07731/96970251, 
starz@caritas-singen-hegau.de.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik, 
Yoga-Kurs. Neu: Yoga-Kurs, 
17-18 und 18.15-19.15 Uhr,
Schillerschule (Aula), Malven-
weg, Singen.

FFW ABTEILUNG STADT
Hauptversammlung, Mo., 18.3., 

19.30 Uhr im Feuerwehrhaus, 
Hauptstr. 31, Singen; u. a. ste-
hen Wahlen an.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Seniorennachmittag, Do., 7.3., 
14.30 Uhr, Scheffelstube Her-
trich, Singen.

HOSPIZVEREIN SINGEN UND 
HEGAU
Neuer Qualifizierungskurs von 
März bis Juli. Beginn des Wo-
chenendblocks am 22./23.3. In-
formation unter: 07731/31138 
oder kontakt@hospizverein-
singen.org.

LICHTBILDNER GRUPPE
Clubabend, Do., 7.3., 19.30 Uhr, 
Leimdölle 1, Vereinsraum UG, 
Singen. Thema: Weitwinkel- u. 
Panorama-Aufnahmen. Info 
unter www.fotoclub-singen.de.

LICHTBILDNER GRUPPE
Jahreshauptversammlung, Do., 
21.3., 19.30 Uhr, Leimdölle 1, 
Vereinsraum UG, Singen; u. a. 
stehen Wahlen an. Info unter 
www.fotoclub-singen.de.

NATURFREUNDE
Fischessen, Mi., 6.3., 18 Uhr im 
Vereinsheim. Anmeldung und 
Informationen unter Telefon: 
07731/47280.

SCHWARZWALDVEREIN
Jahreshauptversammlung, Sa., 
16.3., 15 Uhr, Siedler-Vereins-
gaststätte, Worblinger Str. 67, 
Singen.

Erste-Hilfe-Kurs, Sa., 9.3. im 
Eiszeitpark Engen. Info: 
07533/1894.
Frühlingswanderung, So., 10.3., 
Treffpunkt: 12.40 Uhr Bahnhof 
Singen. Info: 07731/42831.
Wanderung vom Duchtlinger 
Berg zum Mägdeberg, So., 
17.3., Treffpunkt: 12 Uhr Park-
platz Hallenbad Singen (Fahr-
gemeinschaften); 12.30 Uhr 
Wanderparkplatz Duchtlinger 
Berg. Info: 07731/66225.

Wanderführer-Ausbildung Teil 
2, Sa./So., 9./10.3., Impulshaus 
Engen. Anmeldung unter Tel-
fon: 07731/42395.

STTV
Sportkalender Kunstturnen 1. 
Bundesliga: 9.3., KTV Strau-
benhardt. 20.4., TG Saar. 27.4., 
TSV Pfuhl. 19.10., SC Cottbus. 
26.10., Siegerländer KV. 9.11., 
TuS Vinnhorst. 16.11., TV 
Wetzgau.

TC
Mitgliederversammlung des 
Tennis-Clubs, Mi., 20.3., 19.30 
Uhr im Aach Pavillon, Schaff-
hauser Str. 35, Singen; u. a. 
stehen Wahlen an.

Überlingen a. R.

TSV
Mitgliederversammlung, So., 
17.3., 19.30 Uhr im Sportler-
heim Siebenschläfer, Jahnstr. 
52, Überlingen a. R.; u. a. ste-
hen Wahlen an.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 9./10.3.2019:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Singen«: Bonhoefferkirche:
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10.15 Uhr Gottesdienst.
Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst.

 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Generationengottesdienst 

mit Taufe und Kindergottes-
dienst in der Pauluskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-

dienst mit Abendmahl und Kin-
dergottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 9./10.3.2019:
»Singen«:
St. Elisabeth: Sa.,18 Uhr Eu-
charistiefeier. Herz-Jesu: So., 9
Uhr Eucharistiefeier.
Portugiesische Gemeinde in
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Kroatische Gemeinde in St.

Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.
»

»  So., 10 Uhr Göttliche
Liturgie.
»  So., 17 Uhr Cele-
bration.

Kirchen

Vereine

Die »Tasten-Lady« spielt beim 
Senioren-Bildungskreis am 
Freitag, 8. März, um 15 Uhr 
beim Stadt-Seniorenrat (Singe-
ner Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13), beliebte Schlager 
und Evergreens. Gäste sind 
herzlich willkommen.

 redaktion@wochenblatt.net

Tasten-Lady bei
Bildungskreis

Singen

Steißlingen

Die Steißlinger Spiel- und 
Krabbelgruppe veranstaltet am 
Samstag, 23. März von 10 bis 
12 Uhr in der Seeblickhalle 
wieder einen Frühjahrs-Floh-
markt rund ums Kind (Schwan-
gere ab 9.30 Uhr). Verkauft 
werden gut erhaltene Kinder-
kleidung und Kinderzubehör. 
wie Spielsachen oder Kindersit-
ze. Für Kaffee und Kuchen ist 
gesorgt. Tischreservierungen 
werden unter 01590/3138022 
am Montag, 11. März von 20 
bis 21 Uhr für Steißlinger, und 
am Dienstag, 12. März eben-
falls von 20 bis 21 Uhr für Aus-
wärtige entgegen genommen. 
Aufgrund der Nachfrage kön-
nen pro Person maximal zwei 
Tische reserviert werden.

redaktion@wochenblatt.net

Anmeldung für 
den Flohmarkt 

 Die katholische Frauengemein-
schaft St. Nikolaus Worblingen 
konnte zur Frauenfasnet viele 
Besucher empfangen. Die Gäste 
strömten toll kostümiert und 
aufgeputzt ins Pfarrheim. Emp-
fangen vom Team der Puste-
blumen, die mit ihrem Tanz auf 
der Blumenwiese und der Be-
grüßung von Marion Labelli, 
einen schönen Rahmen boten. 
Dann folgte ein Knaller nach 
dem anderen. Eine Augenweide 
war Uli’s Klatschmohnchörle 
mit ihren großen roten Blät-
tern, die ausgezeichnet singen 
konnten. Was eine Blumenlieb-
haberin erleben muss, wenn sie 

sich einen neuen Liebhaber an-
geln will, zeigte Jutta. Hoher 
Besuch wurde von vier Prinzes-
sinnen aus der Provinz Arlen 
erwartet. Ein Märchen erzählte 
Heidi vom singenden Autover-
käufer, der als Roland Kaiser 
mutierte. »Ohne Technik bist du 
nix, du brauchst einen Thermo-
mix. Männer brauchen so was 
natürlich nicht«, erklärte So-
nya. Krönender Abschluss war 
die Tanzshow mit den »Crazy 
Ladies«. Wie aus einem Varietè- 
Theater entsprungen, begeister-
ten sie mit ihren tollen Kostü-
men.

redaktion@wochenblatt.net

Auf der närrischen 
Blumenwiese

Die katholische Frauengemeinschaft wusste das Publikum zu un-
terhalten. swb-Bild: Hans Fenker

Rielasingen-Worblingen

Termine

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

09./10.03.2019
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
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 Da hat einfach alles gestimmt 
zum großen Fasnetsumzug der 
Poppelezunft am Samstagnach-
mittag. Auch, dass in der 
Zunftschüür noch größere 
Mengen Plaketten vom Narren-
treffen 1985 lagerten, die nun 
zum Eintritt auf den Rathaus-
platz berechtigten, nachdem 
die aktuellen Plaketten bereits 
am »Schmotzigen Donnerstag« 
ausgegangen waren. »Ich glau-
be mehr Menschen bekommt 
man einfach nicht nach Singen 
hinein, das war der größte An-
sturm, den ich selbst auf diesen 
Umzug erlebt habe«, zeigte sich 
Zunft-Säckelmeister Holger 
Marxer sichtlich beeindruckt. 
Dicht gedrängt standen die Zu-
schauer, um die 65 angekün-
digten Gruppen. Zu erleben, die 

sich hier gleich gut gelaunt 
zeigten wie auch das Publikum, 
das eifrig in die Narrenrufe mit 
einstimmte. Besonders beein-
druckend war die große Zahl 
von Kindern, die hier natürlich 
auf die »Mocken« aus waren, 
die reichlich verteilt wurden. 
Und da auch durch die Kinder-
einrichtungen und bei vielen 
der Maskengruppen viele »Nar-
rensomen« im Umzugsweg un-
terwegs waren, gab es viele 
schöne Begegnungen auf Au-
genhöhe.

Oliver Fiedler
 fiedler@wochenblatt.net
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Eine schöne Dorffastnacht hat 
inzwischen den Traditionssta-
tus erreicht. Unter dem Titel 
»Narriwo reist um die Welt« er-
freute sich der gemeinsame 
Umzug der drei Narrenvereine 
nebst Musik, Kindergärten und 
vieler weiterer Gruppen in die-
sem Jahr auch eines beachtli-
chen Publikumszuspruches. 
Vom Kulturpunkt Arlen aus zo-
gen am Sonntag die zum Teil 
mit viel Einsatz ausstaffierten 
Gruppen, die sich da bildlich 
auf Seereise begaben, die Vene-
dig darstellten, Afrikanerinnen 
mit ihrer Hütte, die als Inder 
Blumen verkaufen wollten, die 
sogar in All aus der ver-

schmutzten Erde entflüchteten, 
im schottischen Highlander 
Kostüm musizierten, durch den 
Ort in Richtung Talwiesenhalle, 
wo das Programm munter wei-
ter ging. Dort konnten Kinder 

vor der Kinderfasnet in der Hal-
le einen immerhin rund 15 Me-
ter langen Narrenbaum aufstel-
len und der Junker Hans lud zu 
seiner inzwischen auch tradi-
tionellen »Tafel« an einem gro-
ßen Tisch vor der Halle ein, 
auch Mitgebrachtes zu verspei-
sen, was angesichts der früh-
lingshaften Temperaturen ger-
ne angenommen wurde.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Narriwo reist um die Welt
Phantasievoller Dorfumzug zu Junkers Tafel

Da gab es die Ovationen mit der 
Ratsche, und zwar minuten-
lang. Denn bald stellte sich he-
raus, weshalb gerade der Präsi-
dent der Narrenvereinigung, 
Rainer Hespeler, zum Ordens-
abend des Narrenvereins Burg 
Rosenegg in die »Krone« ge-
kommen war. Nicht, weil er 
sich erinnerte, wie er einst als 
Jungspund und Alleinunterhal-
ter in der Rosenegghalle seine 
ersten Sporen verdiente, und 
nicht, um festzustellen, dass die 
Gastzünfte noch immer auf den 
»billigen Plätzen« in der Krone 
sitzen müssen und sogar das 
Tischtuch noch immer dort das 
selbe Loch hat. Nein, er war ge-
kommen, um die »Daggi« zur 
Obristin der Narrenvereinigung 
zu ernennen. Eigentlich hätte 
die Ehrung schon beim Narren-
konvent vollzogen werden sol-
len, zusammen mit ihrem Mann 
Bögiy. Doch der war leider zwi-
schen den Jahren seiner heim-
tückischen Erkrankung erlegen 

und ausserdem war der Kon-
vent auch noch an einem Nar-
renspiele-Wochenende. Darum 
wurde diese hohe Ehrung nun 
nachgeholt.
Beim Lebenslauf von Dagmar 
Wenzler-Beger musste Rainer 
Hespeler mehrmals Luft holen. 
Sage und schreibe seit 47 Jah-
ren ist sie in der Rielasinger 
Fastnacht aktiv, seit 1976 dann 

offizielles Mitglied, seit 1978 
im Ensemble der Narrenspiele 
von Martini, die sie auch schon 
seit 1990 als Autorin und Re-
gisseurin begleitet. Seit 1978 ist 
sie auch auf der Bühne der Nar-
renspiele und startet mit einer 
»Jungnarrennummer«. Seit 
1992 führt sie auch dort Regie. 
Viele Auftritte mit Sigrun Mat-
tes gab es, zehn Jahre verkör-

perte sie mit Edith Auer »Her-
mine und Cecilie«. Insgesamt 
konnten einige närrische Hoch-
karäter in der Sitzung geehrt 
werden. Und dafür war wieder-
um Landvögtin Ulrike Wiese in 
die Sitzung gekommen um für 
40 Jahre Gerlinde Schellinger 
zu ehren, wie Regina Forten-
bach, die die 40 schon vor zwei 
Jahren voll hatte, und die mit 
dem Dackelorden ausgestattet 
wurde, zumal sie seit 19 Jahren 
die Kasse des Vereins verwaltet. 
Für 25 Jahre wurden Gunnar 
Kattge und Marlene Martin ge-
ehrt, für 20 Jahre Sandra Fürst. 
Daniel Pieper gedachte der 
Gründung der Hansele vor 40 
Jahren. Die »Wieber« hatten 
sich diesmal die Akteure des 
»Gilde«-Auftritts vom Narren-
spiegel vorgenommen, die 
nochmals zu »Damen« verwan-
delt wurden und ein gemeinsa-
mes Lied singen mussten. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

»Daggi« Beger wird Obristin
Ordenssitzung der Rattlinger mit viel Lärm für die Hansele

»simply the best« – einfach das 
Beste, so sang es einst nicht nur 
Tina Turner, sondern nun auch 
der Spatz von Überlingen am 
Ried bei der rauschenden Frau-
enfastnacht im Franziskusheim 
und traf damit auf uneinge-
schränkte Zustimmung der 
närrischen Frauenschar, denn 
wieder war eine Menge Spaß 
geboten.
Ein neuer Höhepunkt in diesem 
Jahr war der Einmarsch der um 
das Doppelte angewachsenen 
Vorstandschaft der Frauenge-
meinschaft. Traditionell eröff-
nete der Narrensamen der 
Überlinger Hexen-Katzen-Cli-
que mit ansteckendem Groove 
den unterhaltsamen Abend. 
Ebenfalls eine liebgewonnene 
Tradition stand nach zweijähri-
ger Pause wieder auf der Büh-
ne: Theres und Fine. Die Wahr-
zeichen der Überlinger Frauen-
fasnacht gaben gemeinsam ihre 
Erlebnisse und Gedanken mit 
viel Humor zum Besten.
Eine Gruppe älterer Damen 
stellte fest, dass man mit zu-
nehmendem Alter nach der 
Frauenfasnacht noch älter aus-
sieht. Dieses Gefühl konnten 
die wild abtanzenden Liliput-
Damen auf keinen Fall bestäti-
gen. Noch größere Fitness be-
wiesen die Mädchen der Über-
linger Garde. Auch dieser Act 

ist ein Novum auf den Brettern 
der Frauenfasnachtsbühne.
Gerüchten zufolge sollen sich 
in diesem Jahr auch bekannte 
Größen der Überlinger Männer-
welt in Frauenkleidern unter 
das närrische Weibervolk ge-
mischt haben, nachdem sie 
über dunkle Kanäle in Erfah-
rung gebracht haben, dass sie 
im Fokus der Frauenbelusti-
gung stehen würden. Sie konn-
ten sich in der Sendung »Herz-
blatt« mit Rudi Caramell und 
seinen dorfbekannten Kandida-
ten und Kandidatinnen spätes-
tens nach der treffenden Zu-
sammenfassung von »Susi« 
wiederfinden.
Immer wenn Frauen sich zu-
sammenfinden, werden viele 
wichtige Themen besprochen, 
bei denen »Mann« viel lernen 
könnte. So referierte Theres 
eindrucksvoll über »Sitzen ist 
das neue Rauchen«. Aber auch 
in allen anderen Nöten ihres 
täglichen Alltags, die sie in ih-
rer glühenden Rede an das Nar-
renvolk richtete, fand sich jede 
von den Frauen wieder.
Spätestens bei der Überlinger 
Hymne waren sich wieder alle 
einig: »Den schönsten Ort, den 
es gibt, is unser Dorf am Ried“, 
eben »simply the best«.

Sassa Hlavacek
redaktion@wochenblatt.net

»simply the best«
Überlinger Frauenfasnet

Das närrische Veranstaltungs-
programm im Pflegezentrum 
St. Verena bot wieder viele Hö-
hepunkte für die Bewohner und 
Gäste des Pflegezentrums. So 
wurden am Schmutzige Don-
nerstag die Narren aus Arlen 
stimmungsvoll begrüßt. Am 
Freitag bot der bunte Nachmit-
tag mit dem Motto »Sport an 
diesem Fasnetsort« alles, was 
das närrische Herz sich 
wünscht. Als Akteure waren 
wieder dabei: Die Flohkiste Ar-
len, die Garde Worblingen, die 
Orgellelochbläri Arlen, Crazy 
Ladys aus Worblingen, die 
Frauengemeinschaft Arlen und 
die Musiker Werner und Robin.

redaktion@wochenblatt.net  

Närrisches
Pflegezentrum

Singen

Singen-Überlingen

Originelle Sketche würzten die Überlinger Frauenfasnet. 
swb:Bild: Hlavacek

Rielasingen

Rielasingen-Worblingen
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Unterwegs mit der MS Arlen.

Dagmar Wenzler-Beger mit Narrenpräsident Rainer Hespeler, 
Landvögtin Ulrike Wiese und dem Rattlinger-Präsident Holger 
Reutemann am Ordendsabend. swb.Bild: of

Arlen

Der lange Umzugsweg forderte auch manche Hexe in der Kondition heraus. Gut rasten ließ es sich da vor dem St. Anna Pflegeheim, das 
unmittelbar an der aktuellen Umzugsstrecke liegt. swb-Bild: of

Riesenansturm auf 
den Fastnetsumzug



 Dieses Jahr trieb der Hegau-
Umzug durch Schlatt hindurch 
sein Unwesen. Unter dem Mot-
to »Mir lond´s rocke« heizte der 
Zug aus insgesamt 24 teilneh-
menden Gruppen den Dorf so 
richtig ein. Vor dem Rathaus 
lockte die Fasnet die Massen 
bei strahlendem Sonnenschein 
auf die Straße, die sich dieses 
besondere Spektakel in der 
fünften Jahreszeit nicht entge-
hen lassen wollten. Das Kon-
zept der drei Gründungsverei-
ne, den Käfersiedern aus Mühl-
hausen, der Reblauszunft aus 
Hausen a.d.A. und natürlich der 
Narrenzunft Breame aus Schlatt 
u. Kr. ging voll auf. Mit dem 
Hegau-Umzug soll schließlich 
das Dorf belebt und eine Ergän-
zung zu den großen Fasnachts-
umzügen der Region geschaf-
fen werden, wobei die drei 
Gründungsmitglieder sich un-
tereinander beim Austragungs-

ort abwechseln. Zunftpräsident 
Markus Wahdehn der Schlatter 
Breame freute sich vor dem 
Rathaus sichtlich über die vie-
len begeisterten Zuschauer, da-
runter auch Oberbürgermeister 

Bernd Häusler sowie der Präsi-
dent der Narrenvereinigung 
Hegau-Bodensee Rainer Hespe-
ler.
Kurz vor dem Start des Umzugs 
verlieh Bürgermeisterin der NV 

Neu-Böhringen, Ulrike Wiese, 
drei Mal die Bronzemedaille der 
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee Kraft ihres Amtes als 
Landvögtin der Narrenvereini-
gung. Über diese ehrenvolle 
Auszeichnung durften sich 
Sandra Oexle sowie Ingrid und 
Markus Sager freuen.
Besonders rockig startete der 
Umzug, denn traditionell lau-
fen die Gründervereine gemäß 
dem jeweiligen Motto der Fast-
nacht. Auch bei den Umzugs-
teilnehmern gab es so manches 
Jubiläum, beispielsweise feiert 
dieses Jahr der Musikverein 
Schlatt sein 60. Jubiläum und 
die Gymnastikgruppe Mühl-
hausen wird 25. Alle Gruppen 
sorgten mit ihrer Musik für tol-
le Feierlaune oder zeigten sich 
mit Süßigkeiten großzügig. So 
lässt’s sich auch im Dorf rocke.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net
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Sie wetzten die närrischen 
Klingen, bis die Funken sprüh-
ten: Kamelia-Boss Michael 
Grambau und Tengens Verwal-
tungschef Marian Schreier im 
Blaumann lieferten sich an der 
Rathausabsetzung am Schmot-
zigen Dunschtig einen offenen 
Schlagabtausch. Doch am Ende 
war der Bürgermeister zu Bob 
der Baumeister degradiert wor-
den und die Narren übernah-
men die Macht am Randen. 

Dabei sollte Grambau eigent-
lich sein Waterloo erleben, wie 
der Schultes ankündigte. 
Schließlich liege ihm als 
Schwabe das Häusle bauen ne-
ben Spätzle und Trollinger ge-
radezu im Blut. Schaffen sei 
auch dringend notwendig bei 
all den Neubauten wie Bauhof, 
Ärztehaus, Dorfplatz, Bürger-
saal und Feuerwehr – ganz 
nach bewährter Manier «Wir 
schaffen das«, mäkelte Gram-
bau. Doch mit dem handwerkli-

chen Geschick war es bei dem 
frisch gekürten Baumeister 
nicht weit her. Also zeigte er 
sein Können beim Abriss des 
DRK-Gebäudes aus Pappmaché 
mit dem Bagger und erntete 
närrischen Applaus. Doch da-
mit nicht genug, die nächste 
Maßnahme hat Baumeister 
Schreier schon in der Pipeline: 
»Das Schloss Blumenfeld, Leu-
te, das wird ein Ereignis, das 
kriegt von mir eine Sondernut-

zungserlaubnis. Als Hugh Heff-
ner zieh’ ich dort ein, denn: Wir 
sind ja Model – ähh, Modell-
Kommune!« Ja, und den Gram-
bau lasse er auch mal rein... Zur 
Finanzierung des Heffnerschen 
Luftschlosses schieße das Land 
sicher wieder einen kräftigen 
Zustupf zu, orakelte Schreier. 
»Dann kommen die Models, 
s’Ministerium bezahlt, ich als 
Schwob des wiederum sehr 
mag!« Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Ob Bob oder Hugh – 
Schreier schafft’s

 »Ihr Narren groß und klein, 
kommt in die Manege rein, ihr 
Zirkuskinder seid nun heiter, 
unser Zirkus der geht weiter«, 
rief Bürgermeister Dr. Thomas 
Auer am Schmotzigen Donners-
tag von der Rathaustreppe. »Der 
Zirkus geht weiter« war gleich-
zeitig das Motto der diesjähri-
gen Rathausfastnacht. 
Im Rahmen des Mottos lud Zir-
kusdirektor Dr. Auer das Nar-
renvolk zu einer Sondervorstel-
lung mit tollem Zirkuspro-
gramm ein. Er präsentierte von 
der TIBBS die Katzen, die erhe-
ben ihre Tatzen, der Elefant mit 

seinem Rüssel, der das Wasser 
nimmt aus der Schüssel. Dann 
war da noch der Zirkusaffe und 
Chef-Domtöse Sandra Schilling, 
die die Bauhoflöwen platt 
macht sowie der August vom 
unteren Stock, Steffen van 
Wambecke schlüpfte in seinen 
besten Rock. Auch Haushaltsge-
wichtheber Kämmerer Rihm, 
der stärkste Mann der Welt, war 
mit von der Partie im Zelt. 
Chefsekretärin Katharina Zeh-
ner glänzte mit einem Draht-
seilakt und das, weil sie starke 
Nerven hat. Allmählich misch-
ten sich Eichelklauber unter das 
begeisterte Zirkuspublikum. Als 
das Gemeindeoberhaupt sie be-
merkte rief er: »Was stehen da 

für seltene Gestalten, ich glaube 
die kamen letztes Jahr auch 
beim Alten«. Auer fuhr fort: 
»Das sind die Eichelklauber eine 
wilde Meute, bitte helft ja, helft 
mir doch ihr Leute«, und forder-
te: »Sperrt sie ein, die wilde 
Horde, bevor sie noch begehen 
Morde. Schütz Euren Chef mit 
eurem Leben, wir dürfen den 
Schlüssel ihnen nicht geben«. 
Zunächst ließ der oberste Ei-
chelklauber Patrick Gansser 
Gnade vor Recht ergehen: »Was 
sollen wir Eichelklauber von 
dem Zirkus halten, dank des 
schönen Wetters lassen wir Mil-

de walten. Als Löwen, Clown 
und Zirkusdirektor verkleidet 
ihr durchs Rathaus springt, 
munter das Salto Mortale singt, 
da wallt das Blut in meiner 
Steuerzahler Brust, so einen 
Zirkus zu finanzieren habe ich 
keine Lust«. Dann aber machte 
Gansser ernst: »Hier auf dieser 
Treppe, wurde dir umgehängt 
die Bürgermeisterkette. Du hast 
etwas Besseres verdient, habe 
ich mir gedacht, deshalb be-
kommst du jetzt den Eichel-
klauberorden«. Dann energisch: 
»Rück endlich jetzt den Schlüs-
sel heraus, Ich habe nun fertig, 
Ende und Aus«. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Der Zirkus geht weiter
Machtübernahme im Rathaus 

Bei strahlendem Sonnenschein 
übergab der als Hofnarr verklei-
dete Bürgermeister Johannes 
Moser in bester Laune den ei-
gentlichen Narren und dem Prä-
sidenten der Narrenzunft, Sig-
mar Hägele, auf dem Marktplatz 
den Schlüssel zum Rathaus. Und 
damit für das Regiment über die 
Stadt. Passend zum Fasnachts-
motto »Mythen und Legenden« 
hatten sich die Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung unter dem in-
ternen Motto mittelalterlich ver-
kleidet, dass sie kaum wiederzu-
erkennen waren. »Dass da Hof-
narr damals schon heimlich da 
Chef vu dem Ganzen war, wird 
mor jetzt immer mehr klar. Hit 
stot de Johannes jetzt do und 
zeigt sei wahres Gsicht. Als Hof-

narr vu Engen kasch dich bei 
uns zwar vergnüga, aber ich dua 
jetzt regiere«, kündigte der Nar-
renpräsident an. Darauf der 
scheidende Bürgermeister mit 
einem Seufzen erwiderte: »Ob-
wohl es weder klug ist noch 
schlau, dann regiert die Unver-
nunft in diesem Bau. Es sagte 
schon die heilige Sigrun von 
Büren, ein närrisches Volk lässt 
sich halt leicht verführen. Ich 
merke vor unserer Brauchtums-
magie muss ich passe, und 
pflichtschuldigst mein Rathaus 
überlasse.« Danach wurde noch 
fröhlich unter den Klängen des 
Fanfarenzugs und der Stadtmu-
sik weitergefeiert. 

Dunja Harenberg
redaktion@wochenblatt.net

Hegau-Umzug lockte und rockte
Großartige Stimmung bei den Schlatter Breame am Sonntag

Schlatt unter Krähen Tengen

GailingenEhingen

Engen

Die Mühlhauser Damengymnastik machte auf dem Hegau-Umzug 
schon mal kräftig Werbung für ihr anstehendes Jubiläum.

swb-Bild: uj

Der oberste Eichenklauber Patrick Gansser erhob Bürgermeister Au-
er mit dem Eichelklauberorden in den Adelsstand, aber den Rathaus-
schlüssel musste der Schultes dennoch herausrücken. swb-Bild: hz

Baumeister Marian »Bob« Schreier in Aktion. swb-Bild: mu

Närrisch entspannt: Bürgermeister und Hofnarr Johannes Moser 
mit Zunftmeister Sigmar Hägele. swb-Bild: ha

Der Narr im Rathaus
Mittelalterliches Treiben

Mit einem närrischen »Willkom-
men an Bord«, wurden am 
Samstag Abend eine große 
Schar an Matrosen, schmucken 
Kapitänen, wilden Piraten und 
urlaubsreifen Touristen beim 
bunten Abend der Quaken in 
der maritim dekorierten Eugen 
Schädler-Halle in Ehingen be-
grüßt. Sie genossen eine turbu-
lent-amüsante Seereise auf dem 
Luxusdampfer mit hohem Un-
terhaltungswert - gekonnt mo-
deriert von Florian Dold. Nach 
dem obligatorischen Kapitäns 
Dinner hieß es »Leinen los« für 
die MS Quaken mit Kapitän Ste-
fan Heiser und seine Crew. Die 
Fahrt begann rasant mit den 
»Golden Ladies«, alias Beate 
Enz-Kraus, Lucia Niestroj und 
Ramona Stückler, die zwar solo 
aber bestens gelaunt ihre Ur-
laubsträume samt Männersuche 
aufs Parkett brachten. Am Ende 
war selbst Gemeinde-Kapitän 
Hans-Peter Lehmann nicht 
mehr zu halten und begleitete 
das charmante Trio tanzend von 
der Bühne. Wie missverständ-
lich ein Gespräch verlaufen 
kann führten anschließend Ar-
mando (Armin Oexle) und seine 
wunderfitzige Puppe ErnstFall 
(Toni Braun) mit viel Sprachwitz 
vor, ehe sich die »Laboris« auf 
dem Landgang austobten und 

eine mitreißende Tanzeinlage zu 
»Pirates of the Caribbean« bo-
ten. Fast schon Kultstatus ge-
nießen »Die Stengeles« - Mutter 
Jutta und Tochter Linda brillier-
ten einmal mehr mit ihrem Auf-
tritt als Landpomeranze trifft 
auf englische Lady. In unwider-
stehlichem Denglisch verstan-
den sich beide am Ende trotz 
schwer überbrückbarer Sprach-
barriere prächtig - dank des süf-
figen Hegauer Zwetschgenwas-
sers. Ihren großen Auftritt hat-
ten dann die schmucken Qua-
kenwieble, als sie bei einem 
Landgang tanzend und singend 
New York eroberten. Als »Druf-
gänger« in zünftigen Krachle-
dernen begeisterte »Dä Xang-
verein« unter Dirigent Wilfried 
Heiser, ehe die »Quaken-Traum-
schiff-Crew mit einem rasanten 
Potpourrie ihre unterschiedli-
chen Jobs auf dem Kreuzfahrt-
schiff präsentierten. Ebenso ab-
wechslungsreich wie amüsant 
imitierten dann die Holzer Stars 
und Sternchen auf ihrer Boden-
seekreuzfahrt und das närrische 
i-Tüpfelchen setzten schließlich 
die »Kuttlabutzer« mit einem 
Medley der guten Laune, als sie 
sich als Pocahontas auf zu neu-
en Ufern machten. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Willkommen auf 
der MS Quaken 

Da war selbst Kapitän Hans-Peter Lehmann nicht mehr zu halten, 
als die »Golden Ladies« das Quakenschiff rockten. swb-Bild: mu
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„Lond au d’Kirch im Dorf“ 
Singener Rathaus fest in Narrenhand
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Neue Broschüren 

Geballte Informationen
für Senioren

„Wichtige Anlaufstellen schnell zur
Hand“ und „Kurzinfo zur Einstufung
in einen Pflegegrad“ sind zwei neue
hilfreiche Broschüren, die man ab
sofort beim städtischen Seniorenbü-

ro kostenfrei bekommen kann. Auch
der Flyer mit den Kontaktdaten des
Seniorenbüros wurde aktualisiert. 

Viele ältere Menschen haben keine
Möglichkeit, im Internet zu recher-
chieren, „Wichtige Anlaufstellen
schnell zur Hand“ gibt daher in Pa-

pierform einen Überblick über An-
laufstellen für häufig auftretende
Problemlagen. Diese Broschüre er-
hebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit, stellt aber eine gute Hilfe
dar.

Die „Kurzinfo zur Einstufung in ei-
nen Pflegegrad“ wurde erstellt, um
einen Überblick über die Kriterien
des Begutachtungssystems in der
Pflegeversicherung zu geben und
sich über die Voraussetzungen für
einen Pflegegrad zu informieren. 

Das Seniorenbüro weist darauf hin,
dass es noch „Veranstaltungskalen-
der für Senioren“ bereithält und die

Vorsorgemappen mit Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung vor-
rätig hat. 

Für individuelle Gespräche wird um
Terminvereinbarung gebeten. 

Kontakt: 
Seniorenbüro, Julius-Bührer-Stra-
ße 2 (DAS 2). Gabriele Glocker, 
Telefon 07731/85-540, Anja Haaff,
07731/85-560, Verena Zupan,
07731/85-709. Sprechzeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag von
8.30 - 12 Uhr und 14 - 16
Uhr, Mittwoch von 8.30 - 12
Uhr und 14 - 17 Uhr sowie
Freitag von 8.30 - 12 Uhr. 

Stadtbus günstiger 
Seit 1. März können die Nutzer
der Stadtbusse günstiger fahren.
Die Jahreskarte beispielsweise
kostet nur noch 365 statt 380 Eu-
ro. Somit kann man umgerechnet

für einen Euro pro Tag Bus fahren.
Rund 600 Jahreskartenbesitzer
gibt es derzeit in Singen. Viel-
leicht kommen bald noch einige
dazu?

Bei der Schülerkarte gibt es auch
eine Reduktion um 15 Euro. Für
sie zahlt man nunmehr 265 Euro.
Auch die Mehrfahrkarten werden
billiger. Sie bekommt man für
13,20 statt 17,60 Euro. Und die er-
mäßigten Tickets kosten nur 7,20
statt 9,60 Euro.

Info für Gewerbebetriebe
Eigener Strom von

der Sonne
Strom auf dem eigenen Dach zu er-
zeugen, das bietet Gewerbebetrie-
ben handfeste Vorteile. Zu den tech-
nischen Anforderungen, zur Wirt-
schaftlichkeit und zu Möglichkeiten
der Finanzierung lädt nun das Sin-
gener Energieunternehmen Solar-
complex in Zusammenarbeit mit der
Stadt Singen, der Energieagentur
Kreis Konstanz und der Volksbank
Schwarzwald Baar Hegau zu einer
entsprechenden Informationsveran-
staltung am Mittwoch, 3. April, ein
(Beginn: 19 Uhr in den Räumen der
Volksbank Singen, Güterstraße 37).
„Eine selbst genutzte Kilowattstun-
de ist lukrativer als sie ins Strom-
netz einzuspeisen“, betont Solar-
complex-Vorstand Bene Müller. Vor-
aussetzung sei, dass der erzeugte
Strom überwiegend im eigenen Ge-
bäude genutzt werden kann. Daraus
würden sich für Unternehmen äu-
ßerst interessante Versorgungsmo-
delle ergeben. Gerade in Singen mit
seinen ausgedehnten Industrie- und
Gewerbegebiete bieten die Firmen-
dächer oder auch Fassaden oft un-
genutzte Potenziale. „Die Lösungen
rechnen sich für die Betriebe und
das Klima“, so der städtische Klima-
schutzmanager Markus Zipf.

Veranstaltungen
für junge Leute

☺   Freitag, 15. März: Ausflug ins
Kinder- und Jugendmuseum Do-
naueschingen, Treffpunkt im
Blauen Haus, 14 - 18 Uhr, ab
sechs Jahre (Kosten 10 Euro; mit
Anmeldung)
☺   Freitag, 15. März: Kreativ-
werkstatt „Holz, Stein, Stoff“ im
JuNo, 14.30 - 17.30 Uhr, ab sechs
Jahre (Kosten 5 Euro; mit Anmel-
dung)
☺   Freitag, 15. März: Konzert im
Blauen Haus, 20 - 24 Uhr, ab 14
Jahre (Ausweispflicht; Eintritt 2
Euro)
☺   Freitag, 22. März: Burger-
Day im JuNo, 14.30 - 17.30 Uhr,
ab sechs Jahre (Kosten 3 Euro;
mit Anmeldung)
☺   Freitag, 22. März: Klettern im
Kletterwerk Radolfzell, Treff-
punkt im Blauen Haus, 14 - 20
Uhr, ab acht Jahre (Kosten 5 Eu-
ro; mit Anmeldung)
☺   Freitag, 29. März: Back-Ak-
tion im JuNo, 14.30 - 17.30 Uhr,
ab acht Jahre (Kosten 3 Euro; mit
Anmeldung)
☺   Freitag, 29. März: Geo -
caching im Eiszeitpark Engen,
Treffpunkt im Blauen Haus, 14 -
20 Uhr, ab acht Jahre (kostenlos;
mit Anmeldung)
☺   Freitag, 29. März: Konzert im
Blauen Haus, 20 - 24 Uhr, ab 14
Jahren (Ausweispflicht; Eintritt 2
Euro)
☺   Freitag, 5. April: Citybound in
Singen, Treffpunkt im Blauen
Haus, 14 - 18 Uhr, ab zehn Jahre
(kostenlos; mit Anmeldung)
☺   Freitag, 5. April: Escaperoom
in Konstanz, Treffpunkt im Blau-
en Haus, 14 - 20 Uhr, ab zehn
Jahre (Kosten 10 Euro; mit An-
meldung)
☺   Freitag, 12. April: Ruinenbe-
sichtigung auf dem Hohentwiel,
Treffpunkt am Blauen Haus, 14 -
18 Uhr, ab sechs Jahre (Kosten 3
Euro; mit Anmeldung)
☺   Freitag, 12. April: Konzert im
Blauen Haus, 20 - 24 Uhr, ab 14
Jahre (Ausweispflicht; Eintritt 2
Euro)
Weitere Informationen 
und Anmeldungen unter:
www.kinder-jugend-singen.de

Neue Broschüren mit geballten Informationen für die ältere Generation gibt es bei den Mitarbeiterin-
nen des Seniorenbüros im DAS 2 (von links): Anja Haaff, Gabriele Glocker und Verena Zupan. 

i
Bürgerstiftung: Spenden

willkommen
Jede Spende und Zustiftung trägt dazu bei, dass die Bürgerstiftung ein
Erfolg wird und weiterhin viel Gutes für die Bürgerinnen und Bürger
dieser Stadt bewirken kann. 
Konten der Bürgerstiftung Singen:
Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: DE93 6925 0035 0004 4118 49
Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau
IBAN: DE37 6949 0000 0027 8194 00 

„Weniger Stress
für Grundschulkinder“

Die AWO-Elternschule bietet den
Vortrag „Weniger Stress für Kinder
in der Grundschule“ am Mittwoch,
20. März, um 20 Uhr in der Lila Distel
(Alemannenstraße 31) an. 
Referentin ist Sandra Obergruber
(Coach, Systematische Beraterin in
der Jugendhilfe und Erzieherin). 

Anmeldung: AWO-Elternschule,
Telefon 07731/958081, 
elternschule-verwaltung@
awo-konstanz.de oder 
www.elternschule.awo-konstanz.de 

Am Samstag heiraten
Samstagstrautermine 2019 im Rat-
haus: 

☺   18. Mai 
☺   8. Juni 
☺   6. Juli 
☺   27. Juli 
☺   17. August 
☺   7. September 

Für die Eheschließungen an diesen
Tagen wird zusätzlich eine Gebühr
von 100 Euro erhoben.

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 9. März, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 12. März, 
14.15 Uhr:
Mittagsgebet mit Kran-
kensegen
Samstag, 16. März, 
9 Uhr: 
Eucharistiefeier
Sonntag, 17. März, 
10 Uhr:
Offener Himmel, Wort-
gottesfeier (Musik: 
„Maranatha“)

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 10. März, 
11 Uhr: 
Eucharistiefeier mit Taizé-
Liedern (katholischer Pfar -
rer Gebhard Reichert, mu-
sikalische Gestaltung: 
Elvira Jäger und Karin
Borgmeyer)
Sonntag, 17. März, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottes-
dienst (Ulrike Klopfer und
Barbara Straßner-Schnur;
musikalische Gestaltung:
Xénia Huszà, Gitarre)

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag, 12 - 17 Uhr. Alle sind will-
kommen. 

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de
Heilendes Fasten zuhause. Fasten-
kurs vom 9. bis 16. März, Kurs 1 täg-
lich von 16.30 - 18 Uhr, Kurs 2 täg-
lich von 19 - 20.30 Uhr Leitung:
Susanne Mattke. 

Stimmbildung für
Chorsängerinnen, Kurs
ab 11. März, sechs
Abende, jeweils 18.30
- 19.30 Uhr, Leitung:
Andrea Heizmann. 
Die zehn schlimmsten
Fehler beim Erben und
Vererben. Vortrag am
12. März, 19.30 Uhr in
Ko operation mit der
Erb rechtsakademie
Ba den-Württemberg
des Dt. Forums für Er-
brecht e.V. 
Verändere dich und
dein Umfeld wird sich
verändern. Kleine Le-
bensSchule für mehr
Alltagsqualität. Kurs
ab 13. März, vier Nach-
mittage, jeweils 15 -
17.30 Uhr, Leitung: 
Carin von Hagen. 
Literaturcafé (Leitung:
Barbara Hanke-Has-
sel) ab Donnerstag, 14.
März, fünf Vormittage,
jeweils 10 - 11.30 Uhr). 
Beweglich und locker
mit Feldenkrais. Kurs
ab 14. März, zehn Vor-

mittage, jeweils 9.15 - 10.15 Uhr, Lei-
tung: Dr. Marianne Breuer. 
Fromme und weniger fromme Wege
in einer glaubensfremden Welt –
das Buch Tobit. Seminarleitung Dr.
Jörg Lichtenberg: am Freitag, 15.
März, 16 - 20 Uhr. 
Handauflegen. Eine urchristliche
Tradition und eine heilsame Erfah-
rung. Vortrag mit Übungen am 15.
März, 19.30 - 21.30 Uhr, Tagessemi-
nar mit praktischen Übungen am 16.
März, 9 - 17 Uhr. Referent und
Übungsleiter: Klaus Eichin (ausge-
bildet nach der Schule des Handauf-
legens „open hands“).

Kirchliche Nachrichten 

Hegau-Geschichtsverein
Vortrag „Was ist 

Kulturlandschaft?“
Der Hegau-Geschichtsverein lädt zu
einem Vortrag (nach der Mitglieder-
versammlung) am Samstag, 9. März,
um 16 Uhr in die Stadthalle Singen
(Großer Saal) ein. Der Eintritt ist frei. 

Beim Vortrag unter dem Titel „Was
ist Natur – was ist Kultur?“ will der
Biologe und Ethnologe Prof. Dr. Rai-
ner Luick aufzeigen, was es mit dem
Begriff der Kulturlandschaft auf sich
hat. Wo findet man überhaupt noch
„Natur“ im Hegau? Ist der Wald viel-
leicht noch ein „Stück Natur“ oder
doch nur eine vom Menschen ge-
schaffene Kulturlandschaft? Was ge-
hört dazu, was erträgt sie? Können
Windenergieanlagen und Freiland-
kollektoren zu einer Kulturland-
schaft gehören und müssen Grenzen
definiert werden? 

Der Referent stellt in seinem span-
nenden Vortrag provozierende Fra-
gen und räumt mit so manchem Kli-
schee einer „heilen Naturland-
schaft“ auf. Er erklärt, warum es sich
dennoch lohnt und wichtig ist, sich
für Landschaft und Natur zu enga-
gieren.  

Öffentliche Sitzung
des Gemeinsamen Ausschusses der Vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft
am Mittwoch, 13. März, um 16 Uhr im Rathaus, 

Hohgarten 2, Ratssaal
Tagesordnung:
1. Stellungnahme der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steißlingen und Volkertshausen zur Fort-
schreibung des Teilregionalplans Oberflächennaher Rohstoffe für die
Region Hochrhein-Bodensee
2. Mitteilungen/Anträge
3. Anfragen und Anregungen
Alle Interessierten sind herzlich zu dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rathaus entnehmen. 

Es gibt wieder ein Basketballcamp
in den Osterferien (23. bis 25. April,
Turnhalle der Bruderhofschule),
veranstaltet von der Singener Kri-
minalprävention (SKP). Die Kosten
belaufen sich lediglich auf 30 Euro
pro Kind. 

Das Camp ist eine hervorragende
Chance für Kinder und Jugendliche
ab acht Jahre, unter Anleitung von

Profis die basketballerischen Fähig-
keiten zu verbessern. Auch absolu-
te Anfänger sind herzlich willkom-
men. Einzig der Spaß am Basket-
ballspielen ist Voraussetzung für
die Teilnahme. Das Camp beinhaltet
Grundlagentraining, Wurftraining
mit individueller Wurfanalyse, Drib-
bel-, Pass- und viele weitere Trai-
ningseinheiten. 

Das Camp findet täglich von 9 bis 16
Uhr in der Turnhalle der Bruderhof-

schule in Singen statt. Am Donners-
tag endet alles bereits um 13 Uhr.
Im Preis von 30 Euro inbegriffen
sind das Training mit individueller
Betreuung und ein Mittagssnack.
Die Singener Kriminalprävention
hat das erklärte Ziel, keinem Kind
wegen der finanziellen Situation
seines Elternhauses die Teilnahme
am Basketball-Camp zu verwehren.
Des halb bei Interesse, aber finan-
ziellen Schwierigkeiten, bitte die
Singener Kriminalprävention kon-
taktieren. 

Das Basketballcamp wird vom Bun-
desprogramm „Demokratie leben!
Aktiv gegen Rechtsextremismus,
Gewalt und Menschenfeindlichkeit“
durch das Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend gefördert. Weitere Informatio-
nen zum Bundesförderprogramm
findet man im Internet unter
www.demokratie-leben.de 

Anmeldungen nimmt die SKP,
Telefon 07731/85-544, E-Mail:
skp@singen.de, 
Stadtverwaltung Singen, 
Freiheitstraße 2,
ab sofort entgegen. 

Jetzt schon anmelden

Basketballcamp in 
den Osterferien

Stadt-Turnverein Singen

Herzsportgruppe
Die Herzsportgruppe des Stadt-
Turnvereins Singen steht allen offen,
die einen Herzinfarkt bzw. eine Her-
zoperation überstanden haben oder
mit einer anderen Herzerkrankung
leben müssen. Das Training findet
jeden Mittwoch von 18.30 - 19.30
Uhr bzw. von 19.30 - 20.30 Uhr in der
Münchriedsporthalle statt. 
Die Übungsleiter sind speziell aus-
gebildet, so dass sich die Herzsport-
ler unter professioneller Anleitung
ohne Leistungsdruck, aber mit viel
Spaß zusammen mit Gleichgesinn-
ten sportlich betätigen können. Au-
ßerdem wird das Training von einem
Arzt begleitet. 
Weitere Informationen bei der Ge-
schäftsstelle des Stadt-Turnvereins
unter Telefon 07731/43113.

Infos zum
Wohngeld

Wohngeld ist eine Sozialleistung
nach dem Wohngeldgesetz
(WoGG) für einkommensschwa-
che Bürgerinnen und Bürger, die
einen Zuschuss zur Miete (Miet-
zuschuss) oder zu den Kosten für
selbst genutzten Wohneigentum
(Lastenzuschuss) erhalten. Die
Höhe ist abhängig vom Einzelfall
und orientiert sich an der Haus-
haltsgröße, dem Einkommen und
der Miete beziehungsweise Be-
lastung. 

Wohngeld wird grundsätzlich nur
auf Antrag geleistet, dieser ist bei
der zuständigen Wohngeldbehör-
de zu stellen. Die Wohngeldbe-
hörde in Singen befindet sich im
DAS 2 in der Julius-Bührer-Straße 2
(EG). Hier wird man auch beraten.

Öffnungszeiten: Montag, Mitt-
woch und Freitag 8.30 - 12 Uhr,
Mittwoch 14 - 17 Uhr, Dienstag
und Donnerstag geschlossen. 

Kontakt
Telefon 07731/85-542, 85-543
und 85-568
wohngeldbehoerde@singen.de

Schilddrüsen-Erkrankungen
Treffen der

Selbsthilfegruppe 
Die Selbsthilfegruppe Schilddrü sen -
erkrankungen trifft sich am Diens -
tag, 12. März, um 19 Uhr im Land-
ratsamt Konstanz – Büro für Bürger-
schaftliches Engagement (rechts
neben der Badischen Beamten-
bank), Benediktinerplatz 1, 78467
Konstanz. Neue Interessierte sind
herzlich willkommen.
Weitere Informationen beim Land-
ratsamt Konstanz, Selbsthilfekon-
taktstelle, Telefon 07531/800-1787
oder info@selbsthilfe-kommit.de 

Der Saxophonist Mark Turner
gastiert am 7. März zusammen
mit dem Trompeter Jason Pal-
mer, dem Bassisten Joe Martin
und dem Drummer Jonathan
Pinson in der „Gems“. 

Mark Turner Quartett
beim Jazz Club Singen

Das Mark Turner Quartett kommt
am morgigen Donnerstag, 7. März,
um 20.30 Uhr in die „Gems“ (Müh-
lenstraße 13). 
Das Zusammenspiel dieses Quar-
tetts überzeugt durch anspruchs-
volle Kompositionen ebenso wie
durch eine exakt kalkulierte Balan-
ce von Wärme und Strenge. Mit dem
Saxophonisten Mark Turner sind
dabei: der Trompeter Jason Palmer,
der Bassist Joe Martin und der
Drummer Jonathan Pinson. 

Reservierung unter 
karten@jazzclub-singen.de oder 
Telefon 07731/67578, Vorverkauf:
Kulturzentrum „Gems“, 
Buchhandlung „Lesefutter“,
Singen (Schüler und Studenten nur
10 Euro). 

Amtliches
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Singen erhält 
European Energy Award 

Die Stadt Singen wurde für ihre Kli-
maschutzpolitik mit dem European
Energy Award (eea) ausgezeichnet.
Umweltminister Franz Untersteller
überreichte den Preis der Umwelt-
schutzbeauftragten Christiane Kalu-
za-Däschle in Tübingen. Insgesamt
erhielten vier Landkreise, 17 Städte
und 16 Gemeinden aus Baden-Würt-
temberg die Auszeichnung. 

„Mit dem Preis würdigen wir das
große Engagement der Kommunen,
die ihre lokale Energie- und Klima-
schutzpolitik mit ganz konkreten
Maßnahmen beharrlich und erfolg-
reich voranbringen“, sagte der Mi-
nister für Umwelt, Klima und Ener-
giewirtschaft. Die Rekordzahl von 37
Gewinnern sende ein starkes Signal
für den Klimaschutz im Land aus, so
Untersteller. In Baden-Württemberg
nehmen aktuell 102 Städte und Ge-

meinden sowie 20 Landkreise am
European Energy Award teil. 

Als 2000-Watt-Stadt und Mitglied im
Klima-Bündnis hat sich Singen in
seinem energiepolitischen Leitbild
ehrgeizige Klimaschutzziele gesetzt.
Dabei befindet sich die Stadt durch
die ansässige Schwerindustrie mit
hohen Pendlerzahlen in einer durch-
aus schwierigen Ausgangslage. 2009

begann das Energie-Team mit der Ar-
beit am eea. Bei den externen Audits
erreichte Singen seit 2011 eine steti-
ge Verbesserung auf 73 Prozent der
erreichbaren Punkte und ist inzwi-
schen auf einem guten Weg zum Eu-
ropean Energy Award in Gold. 

Akzente im klimapolitischen Arbeits-
programm sind beispielsweise das
integrierte Klimaschutzkonzept, die
konsequente Umsetzung des Rad-
verkehrskonzeptes, das Online-So-
larkataster zur Identifizierung geeig-
neter Dachflächen, die Umstellung
des städtischen Fuhrparkes auf E-
Fahrzeuge, Beratung zur energeti-
schen Gebäudesanierung, ein Run-
der Tisch mit den Singener Großun-
ternehmen zu Klimaschutz und Ener-
gieeffizienz sowie ein modellhaftes
Schulprojekt zur Eindämmung von
Eltern-Taxis. 

Mit dem Preis würdigen wir
das große Engagement der
Kommunen, die ihre lokale
Energie- und Klimaschutzpoli-
tik mit ganz konkreten Maß-
nahmen beharrlich und erfolg-
reich voranbringen.

(Franz Untersteller,
Umweltminister) 

Minister
Franz 
Untersteller
(links) über-
reichte den
European
Energy
Award der
Singener 
Umwelt-
schutzbeauf-
tragten 
Christiane
Kaluza-
Däschle im
Beisein von
Armand Dütz
(Bundesge-
schäftsstelle
eea). 

Ein neuer Service macht die Parkplatzsuche in der Tiefgarage Stadthalle einfacher. Auf einen Blick
sieht man, wo ein freier Parkplatz zur Verfügung steht. Rotes Licht heißt: der Parkplatz ist belegt,
leuchtes es grün, bedeutet dies: freier Platz. 

Freie Parkplätze auf einen Blick

„WissensWert“
Kunstschätze der 
Romanik am 
westlichen Bodensee
Kunstschätze der Romanik am
westlichen Bodensee stellt Franz
Hofmann vom Kreisarchiv Kon-
stanz am Mittwoch, 20. März, um
20 Uhr in seinem reich bebilderten
Vortrag im Rahmen der Reihe
„WissensWert“ in der Stadthalle
Singen vor. Der kompakte Über-
blick reicht von der alten Bischofs-
stadt Konstanz über die Klosterin-
sel Reichenau und das Kloster Al-
lerheiligen in Schaffhausen bis
hin zu vielen kleineren Sakral- und
Profanbauten im Hegau, Thurgau
und Linzgau. Franz Hofmann ist im

Kreisarchiv Konstanz für die Re-
gionalgeschichte des westlichen
Bodensees zuständig. Der Vortrag
wird vom Hegau-Geschichtsverein
veranstaltet.

„Romanik“ meint eigentlich keine
historische Epoche, sondern einen
relativ modernen Stilbegriff der
Kunstgeschichte. Gemeint ist die
Zeit der Salier und der Staufer (ca.
1025–1250). Diese ferne Zeit er-
scheint uns heute oft in einem
mystisch verklärten Licht. So gilt
die Romanik landläufig als „das
Älteste“, was es an mittelalterli-
cher Architektur und Kunst gibt.
Dabei ist dieser Stil nicht aus dem
Nichts entstanden. Schon vorher
gab es längst bedeutende Bauten
am Bodensee. Demgegenüber

aber war die „internationale“ For-
mensprache der Romanik etwas
Neuartiges.

Franz Hofmann studierte Kunstge-
schichte, Geschichte des Mittelal-
ters und Wirtschaftsgeschichte in
Bamberg und Berlin. Promoviert
hat er über Wandmalerei des Tre-
cento in der Toscana. Zur Regional-
geschichte des westlichen Boden-
sees publizierte Franz Hofmann
zahlreiche Bücher und Aufsätze.
Seit 2002 ist er als Schriftführer
Mitglied im Vorstand des Hegau-
Geschichtsvereins.

Vorverkauf: Tourist Information
Stadthalle oder Marktpassage,
Telefon 07731/85-262 oder -504, 
bei Reservix-Vorverkaufsstellen
und: www.stadthalle-singen.de

Stadt appelliert an
Bürgerinnen und Bürger:

Bitte keine
Tauben füttern!

In letzter Zeit mehren sich bei der
Stadtverwaltung wieder die Be-
schwerden darüber, dass in der
Innenstadt trotz Verbots Tauben
gefüttert werden. Dies hat ein
deutliches Anwachsen der Tau-
benpopulationen zur Folge.

Selbst in kalten Wintermonaten
ist das Füttern nicht nötig. Tau-
ben sind von Natur aus darauf
ausgerichtet, sich selbst zu ver-
köstigen. Und das natürlich vor-
handene Futterangebot sorgt
ganz von alleine für einen zahlen-
mäßig gesunden Taubenbestand.

Um eine übermäßige Population
und die daraus resultierenden
Gefahren zu verhindern, hier die
wichtigsten Punkte auf einen
Blick:

• Bitte keine Tauben füttern! We-
der auf Privatgrundstücken noch
in öffentlichen Anlagen. 

• Futter für andere Vögel bitte so
auslegen, dass es von Tauben
nicht erreicht werden kann. 

• Körperkontakt mit Tauben und
deren Kot vermeiden. 

• Beim Entfernen von Tauben-
dreck den Kot zuerst mit Wasser
von außen nach innen aufwei-
chen. Das verhindert, dass Kot-
staub aufgewirbelt und eingeat-
met wird. 

• Durch einfache technische Mit-
tel kann zudem relativ leicht,
aber dennoch zuverlässig er-
reicht werden, dass Tauben an
Landung und Aufenthalt auf und
in Gebäuden gehindert werden. 

• Selbstverständlich ist das un-
kontrollierte Verwenden von Gif-
ten oder Gewalt gegenüber die-
sen Tieren nicht zulässig! Even-
tuell erforderlich werdende Tö-
tungsaktionen sind im Vorfeld
mit dem Veterinäramt Radolfzell
(Telefon 07531/800-2010) abzu-
sprechen und genehmigen zu
lassen. 

Die Stadt bittet die Bürgerinnen
und Bürger, diese Punkte zu be-
achten. Und wer beobachtet,
dass jemand gegen das Fütte-
rungsverbot verstößt: sollte die-
se Personen einfach auch einmal
ansprechen und entsprechend
informieren.

Denn bei Verstößen gegen das
Verbot sind Ordnungswidrigkei-
tenverfahren oder privatrechtli-
che Unterlassungsklagen mög-
lich. 

Im verflixten siebten Jahr seiner
Teilnahme bei „Jugend forscht“ ver-
zeichnet das Hegau-Gymnasium ein
Rekordergebnis: 17 Schülerinnen
und Schüler mit acht Projekten sind
beim Regionalwettbewerb Donau-
Hegau an den Start gegangen, so-
viel wie nie zuvor. Damit gehört die
Singener Schule zu den teilnehmer-
stärksten am Wettbewerb. Das be-
schert dem Hegau-Gymnasium be-
reits zum fünften Mal in Folge einen
Schulpreis in Höhe von 250 Euro,
den Schulleiterin Kerstin Schuldt
stolz in Empfang nahm. 

Doch auch die Jugendlichen wurden
reichhaltig für ihr Bemühen be-
lohnt: Elena Krasnova (17) aus der
Jahrgangsstufe 12 wickelte Spulen
in ungewöhnlicher Geometrie und
vermaß ihre Magnetfelder. Ihre
Messungen bestätigte sie zudem
selbst durch umfangreiche theore-
tische Berechnungen. Ziel ihrer Ar-
beit ist die Entwicklung künstlicher
Magnetfelder, um Satelliten, Astro-
nauten und zukünftige Kolonien auf
Mond oder Mars vor dem Sonnen-
wind zu schützen. Die Systematik
und Akribie ihrer Untersuchungen
erbrachten ihr den Regionalsieg im
Fachgebiet Physik und die Teilnah-
me am Landeswettbewerb in Fell-
bach. 

Ein autonom fliegendes Solarflug-
zeug war Ziel der ebenfalls 17-jähri-

gen Larissa Johnen (Jahrgangsstufe
12). Um dieses Projekt zu bewerk-
stelligen, benötigte sie viele sehr
spezielle Bauteile, die einerseits
schwierig zu beschaffen und ande-

rerseits noch individuell zu modifi-
zieren waren. Dadurch fehlte ihr
nach eigener Aussage „noch eine
Woche Zeit“, um das Modell end-
gültig flugfähig zu bekommen. Den-

noch konnten die vielversprechen-
den Tests einzelner Baugruppen
und die dazugehörige Ausarbei-
tung die Jury von einem 2. Platz im
Fachgebiet Technik und einem

hochdotierten Sonderpreis des Mi-
nisteriums für Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft überzeugen. 

Ein verdienter dritter Platz im Fach-
gebiet Biologie ging an Judith Lutz
(15) und Aliya Mbianda Njiki (14)
aus der Klasse 9C, die in einer um-
fangreichen Feldstudie die vom
Aussterben bedrohte schwarze
Mörtelbiene und ihren Lebensraum
in Hilzingen-Riedheim untersuch-
ten. 

Die weiteren Projekte: Maria Berger
(11, Klasse 5B), Lina-Johanna Kientz
(11, Klasse 5B) und Giulia-Elisa Gö-
bel (10, Klasse 5A) mit 46P/Wirta-
nen – der Weihnachtskomet. Diana
Eberle (11, Klasse 6A) und Anna Lo-
makina (12, Klasse 5B) mit ihrem
Wischmopp-Auto. Kevin Fuchs (12)
und Felix Pfeiffer (11), beide Klas-
senstufe 6 mit einem Ultraschall-
Blindenstock. Tobias Deninger, Vic-
tor Pinte und Sebastian Macha (alle
13, Klassenstufe 7) mit einem Ret-
tungsgerät für Lawinenverschütte-
te. Mikail Kaya (11), Leon Bold (11)
und Laura Monaco (12), alle Klas-
senstufe 6, mit einem Lego-Räu-
mer. 

Sämtliche Arbeiten wurden betreut
von den Lehrern Martin Anders und
Martin Stübig sowie dem pensio-
nierten Lehrer und Jugendbegleiter
an der Schule Klaus Meister. 

Rekordteilnahme

Singener Hegau-Gymnasium erfolgreich bei „Jugend forscht“

Rekordteilnahme: 17 Schülerinnen und Schüler des Hegau-Gymnasiums nahmen mit acht Projekten
bei „Jugend forscht“ teil. 

Die Rolle der Frau in
der Gesellschaft steht
beim Internationalen
Frauentag am Freitag,
8. März, im Mittel-
punkt. Auch in Singen
wird dieser weltweite
Aktionstag mit einer ganzen Reihe
von Veranstaltungen und Aktionen
gebührend gewürdigt. 

Um 9 Uhr lädt der Tagestreff Frei-
raum der AGJ zu einem kostenlosen
Frauenfrühstück in die Alemannen-
straße 53 ein. Zwischen 14 und 18
Uhr gibt es dann einen bunten Mix
an verschiedensten Aktionen in der
Fußgängerzone. Die Abteilung Kin-
der und Jugend ist mit einem Stand
vertreten. Dort kann man sich foto-
grafieren lassen. 

Im Gedenken an das Frauenwahl-
recht, bei dem vor 100 Jahren die
Frauen zum ersten Mal ihre Stimme
abgeben durften, wird eine Schau-
spielerin in die Rolle der Marie Ju-

charcz schlüpfen, je-
ner Frau, die damals in
den Reichstag ge-
wählt wurde. Außer-
dem tanzt die Mäd-
chengruppe des Hau-
ses am Mühlebach,

die Theatergruppe der Gems wiede-
rum wird mit verschiedensten Sze-
nen die Fußgängerzone beleben. 

Den Abschluss des Weltfrauentages
bildet der Abend mit der Kabarettis-
tin Barbara Mauch im Radolfzeller
Milchwerk. Sie tritt dort mit ihrem
Programm „Schön, stark, schlau –
Frau“ auf und wird die Besucherin-
nen und Besucher mit Liedern und
Texten begeistern. Die Städte Sin-
gen und Radolfzell kooperieren bei
der Ausrichtung des Aktionstages
miteinander. Rund 19 verschiedene
Institutionen, Aktionsbündnisse
und Einzelpersonen beteiligen sich
an dem umfangreichen Programm,
das sich noch über das gesamte
Jahr ziehen wird.

Weltfrauentag mit vielen
Aktionen in Singen

Zum Thema Demenz findet eine Le-
sung mit Vortrag am Montag, 8.
April, um 18 Uhr im Wichernsaal
(Freiheitstraße 36, Singen) statt.
Das Aktionsbündnis Demenz Sin-
gen/Hegau lädt alle Interessierten
herzlich ein. Die Veranstaltung ist
kostenlos, um Anmeldung wird ge-
beten bis zum 28. März bei Gabriele
Glocker, Seniorenbüro der Stadt
Singen (Telefon 07731/85-540 oder
E-Mail:
gabriele.glocker@singen.de). 

Die Autorin und Referentin Sylvia
Kern ist als langjährige Geschäfts-

führerin der Alzheimer Gesellschaft
Baden-Württemberg erfahrene De-
menzexpertin und darüber hinaus
auch selbst betreuende Angehöri-
ge.

Das Buch „Walter W. wird wunder-
lich – eine Vision in zwei Varianten“
zeigt auf, welche Strukturen es
braucht, um ein gutes Leben für alle
Beteiligten zu ermöglichen. 

Die Veranstaltung wird über den
AWO-Kreisverband Konstanz von
der AOK und der Stadt Singen geför-
dert. 

Aktionsbündnis:

Lesung und Vortrag zum
Thema Demenz

Die Rolle der Frau in
der Gesellschaft steht
beim Internationalen
Frauentag im Mittel-
punkt. 



Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Dienstag, 12. März,
um 20 Uhr im Rathaus statt. Die Ta-
gesordnung ist in der Bekanntma-
chungstafel am Rathaus angeschla-
gen und auf der Beurener Homepa-
ge eingestellt.

Verwaltungsstelle geschlossen
Die Verwaltungsstelle bleibt am
Donnerstag, 14. März, wegen einer
Schulung geschlossen.

Landes-Familienpass
Familienpass-Inhaber können die
Gutscheinkarten 2019 zum Landes-
Familienpass bei der Verwaltungs-
stelle abholen. 

Blaue Tonne
Dienstag, 12. März: Blaue Tonne

St. Bartholomäuskirche
Freitag, 8. März, 18 Uhr:
Rosenkranz

Sonntag, 10. März, 10.30 Uhr:
Hl. Messe mit Vorstellung der Erst-
kommunikanten
18 Uhr: Fastenandacht
Dienstag, 12. März, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe

Krankenkommunion durch Diakon
Vallelonga am Samstag, 9. März, ab
10 Uhr in Friedingen und Beuren. 

Verwaltungsstelle
mit Postpoint

Öffnungszeiten der Verwaltungsstel-
le mit Postpoint:
— Montag 14 - 17 Uhr
— Dienstag 8 - 13 Uhr
— Mittwoch 14 - 18 Uhr
— Donnerstag 14 - 17 Uhr
— Freitag 8 - 12 Uhr
— Samstag (nur Post) 9 - 11 Uhr

Abfalltermine
Donnerstag, 7. März: Biomüll
Dienstag, 12. März: Gelber Sack 
Mittwoch, 13. März: Restmüll 

Freilaufende Hunde
Hunde darf man nicht unbeaufsich-
tigt frei laufen lassen. Besonders im
Bereich der Schule und Sportplätze
sind sie anzuleinen. Hinterlassen-
schaften der Tiere sind unverzüglich
zu entfernen. Jede Zuwiderhandlung
ist eine Ordnungswidrigkeit. 

Friedhof
Ein Toilettenhäuschen gibt es im hin-
teren Teil des Friedhofs in der Nähe
des Geräteschuppens. 

Schlepper-TÜV
Wegen geänderter gesetzlicher Be-
stimmungen kann vorerst kein
Schlepper-TÜV angeboten werden.
Halter von Schleppern haben die
Möglichkeit, die Angebote des TÜV
in Singen oder der örtlichen Fach-
werkstätten zu nutzen. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 14.
März, um 20 Uhr Rathaus statt (Ta-
gesordnung siehe Aushangkasten). 

Schlüsselbund gefunden
Ein Schlüsselbund wurde gefunden;
er kann zu den Öffnungszeiten der
Verwaltungsstelle abgeholt werden. 

Mülltermine
Dienstag, 12. März: Altpapier und
Restmüll
Mittwoch 13. März: Biomüll
Donnerstag 14. März: Gelber Sack

Frühlingsbasar
Die KiTa Friedingen-Hausen lädt zum
Basar mit Kinderkleidung und Spiel-
zeug am Samstag, 9. März, von 15 -
17 Uhr in die Schloßberghalle ein. 

Gottesdienste 
Samstag, 9. März; 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Dienstag, 12. März, 19 Uhr:
Frauenmesse

Diakon Vallelonga bringt die KKran-
kenkommunion am Samstag, 9.
März, ab 10 Uhr. 

Weltgebetstag
Die Frauengemeinschaft lädt alle In-
teressierten zum Weltgebetstag am
Freitag, 8. März, um 19 Uhr in die Un-
terkirche ein – mit Informationen
über das Leben der Frauen in Slowe-
nien. 

Bürgercafé
Donnerstag, 14. März, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 13. März,
um 19 Uhr im Bürgerhaus statt. Die
Tagesordnung kann den örtlichen
Bekanntmachungstafeln entnom-
men werden. Zuhörer sind herzlich
willkommen. 

Seniorentreff
Die Seniorengruppe trifft sich zum
Monatshock am morgigen Donners-
tag, 7. März, 14.30 Uhr, im Sport-
heim in der Eichenhalle. 

Häusliche Altenhilfe
Nächster Kurstermin zur häuslichen
Altenhilfe am Montag, 11. März, 19
Uhr, im Bürgerhaus zum Thema „Er-
nährung im Alter“. 

Abbau der Hallendekoration
Die Reblaus-Zunft bittet um Mithilfe
beim Abbau der Bühne und Hallen-
dekoration am Samstag, 9. März, ab
9 Uhr. 

Versammlung des Musikvereins
Der Musikverein lädt alle aktiven
und passiven Mitglieder zur Gene-
ralversammlung am Freitag, 15.
März, um 20 Uhr in den Proberaum
der Eichenhalle ein.

Kirchliche Nachrichten
Pfarrer Ruf spendet die KKranken-
kommunion am Donnerstag, 7.
März, ab 15 Uhr in der Reihenfolge
Volkertshausen, Schlatt, Hausen.

Freitag, 8. März, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Heilige Messe
Sonntag, 10. März, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion -
empfang
18 Uhr: Fastenandacht 

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus: 
— Freitag, 8. März, 18.30 - 19.30 Uhr
— Mittwoch, 13. März, 19 - 20 Uhr
und nach Vereinbarung. 

Stadtteilbücherei geschlossen
Die Stadtteilbücherei bleibt am heu-
tigen Aschermittwoch, 6. März, ge-
schlossen.

Blaue Tonne
Mittwoch, 13. März: Blaue Tonne

St. Johanneskirche
Freitag, 8. März, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 10. März, 9 Uhr:
Hl. Messe
18 Uhr: Fastenandacht

Krankenkommunion durch Pfarrer
Engelbert Ruf am Donnerstag, 7.
März, ab 15 Uhr in Volkertshausen,
Schlatt und Hausen.

Musikverein:
Jahreshauptversammlung 

Der Musikverein lädt alle Mitglieder
und Freunde zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 8. März, um
19.30 Uhr ins Clubheim in der Ho-
henkrähenhalle ein. Auf der Tages-
ordnung stehen neben den üblichen
Regularien auch Neuwahlen.

Gelber Sack 
Dienstag, 12. März: Gelber Sack 

Solidaritätsessen
Der Perukreis der Seelsorgeeinheit
Aachtal lädt zum Solidaritätsessen
am Sonntag, 17. März, in Worblingen
herzlich ein. Nach der Eucharistie-
feier (10.30 Uhr) in der Kirche St. Ni-
kolaus trifft man sich um ca. 11.30
Uhr im Pfarrheim Worblingen, wo die
traditionelle Quinoa-Gemüsesuppe
angeboten wird. Danach gibt es He-
fezopf und peruanischen Kaffee (5
Euro fürs gesamte Essen) – natürlich
besteht die Möglichkeit, sich über
die Arbeit des Perukreises zu infor-
mieren.

Musikverein:
Generalversammlung

Der Musikverein lädt zur Generalver-
sammlung am Sonntag, 10. März,
um 20 Uhr ins Bürgerhaus herzlich
ein. Auf der Tagesordnung stehen
neben den üblichen Regularien auch
die Beitragsanpassung ab 2020,
Neuwahlen und Ehrungen.

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

SINGEN
kommunal
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Ortsteile

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
� 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
� 0180/6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
� 0180/6075312

• HNO-Notfalldienst:
� 0180/6077211

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890
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Tag für jung(e)
Verwitwete

Der Hospizverein Konstanz bietet
in Kooperation mit dem Hospizver-
ein Singen und Hegau am Sonn-
tag, 31. März, von 9.30 - 17 Uhr ei-
nen Tag für Menschen an, die in
jüngeren Jahren ihre Partnerin
oder ihren Partner verloren haben.
Betroffene finden selten ihresglei-
chen im Freundes- und Bekann-
tenkreis. Themen wie Beruf, Kin-
der, Hausbau haben dort meist
Vorrang und Ansprechpartner für
einen Austausch fehlen. 

Gegenseitiger Austausch und die
Reflektion der eigenen Situation
stehen an diesem Tag im Mittel-
punkt. Geleitet wird dieses Ange-
bot von Elke Hutzenlaub (Hospiz-
verein Konstanz) und Sonja Brüst-
le-Müller (Hospizverein Singen
und Hegau). Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, Spenden sind willkommen.

Bitte anmelden unter Telefon
07731/31138, E-Mail:
s.bruestle-mueller@
hospizverein-singen.org 
Weitere Infos unter 
www.hospizverein-singen.org.de

Mitgliederversammlung
des Maschinenrings

Der Maschinenring Kreis Konstanz
e.V. lädt alle Mitglieder, Freunde
und Gönner zur Mitgliederver-
sammlung am morgigen Donners-
tag, 7. März, um 20 Uhr herzlich
ein.

Achtung neuer Veranstaltungsort:
Feuerwehrhaus, Eichbühlstraße
22, Singen-Beuren. Auch interes-
sierte Landwirte, die nicht 
Mitglied sind, können gerne 
teilnehmen. 

WOCHENBLATT SINGEN

Da war was los! Die Schüler 
waren gut vorbereitet auf ihre 
Gäste am Tag der offenen Tür 
am vergangenen Freitag an der 
Zeppelin-Realschule. Experi-
mente wurden aufgebaut, Spie-
le und Übungen in den ver-
schiedensten Fächern zusam-
mengestellt, in der Sporthalle 
wartete ein Hindernisparcour 
auf Mitmachwillige und in der 
Aula lud ein Trommelworkshop 
die Besucher zum Mitmachen 
ein. 
Die Gäste erlebten an diesem 
Nachmittag reges Treiben an 
der Realschule. Für die zukünf-
tigen Fünftklässler findet jedes 

Jahr dieses Event, kurz vor der 
Anmeldung in die fünfte Klas-
se, statt. Da ist Zeit, um sich 
umzuschauen, reinzuschnup-
pern und sich einen ersten Ein-
druck zu verschaffen. Und auch 
ehemalige Schüler schauten für 
ein Plausch mit den ehemaligen 
Lehrern vorbei.
Für alle Zeppeliner wurde die-
ser Nachmittag zu einem ab-
wechslungsreichen Ereignis. 
Man sah in vielen Kinderge-
sichtern ein zufriedenes Strah-
len, das vielleicht auch die Vor-
freude auf das zukünftige 
Schuljahr an der ZRS verriet.

redaktion@wochenblatt.net

Mittendrin statt nur dabei
Tag der offenen Tür an ZRS

Der Tag der offenen Tür bot den zukünftigen Schülern einen interes-
santen Einblick in die ZRS. swb-Bild: Schule

Unter dem Motto Südseezauber 
feierten im Singener Ortsteil 
Überlingen am Ried rund 300 
Narren ausgelassen die Fast-
nacht in der Riedblickhalle mit 
ihrer Chrüzerbrötli-Zunft. Die 
kleine aber feine Narrenzunft 
begab sich in die fünfte Jahres-
zeit ganz nach ihrem Spruch 
»wieder ist ein Jahr vollbracht, 
wieder nur Mist gemacht. So-
lange hat es nun gedauert, der 
Narr schon lange in uns lauert«. 
Doch bevor es mit dem eigent-
lichen Programm begann, war-
teten etliche Ehrungen auf Nar-
renpolizist Bernd Grunow, Hol-
zer Jan Matrusch sowie der 
goldene Orden für zehn aktive 
Jahre an Carmen Beeck. Garde-
tanzmitglied Julia Pelikan be-
kam anlässlich ihres 14. Ge-
burtstags ein Ständchen vom 
Publikum. »Soviele Gäste hatte 
sie noch nie,« meinte Zunft-
meister Andreas Wagenbren-
ner, der gekonnt durch den 
Abend moderierte.
Die zwei Bäcker Klaus Rimmele 
und Jürgen Schröder freuten 
sich nach ihrem jahrelangen 
Schlaf mit »mir hän´s wieder«, 
dass das mittlerweile harte 
Chrüzerbrot wieder auferstan-

den ist und zeigten auf humori-
ge Weise, wie die Überlinger die 
Stadt Radolfzell ehemals vor 
dem Hungertod retteten. Aktu-
elle Ortsgeschehnisse kamen 
dabei nicht zu kurz – im kultu-
rellen Zentrum des Hegaus, in 
dem es angeblich auch einen 
Baubär gibt. Die Hexen-Kat-
zen-Partykids unter Leitung 
von Fiona Zimmermann brach-
ten mit ihren akrobatischen 
Tanzdarbietungen weitere 
Stimmung in die Halle. Der Na-
me ist Programm – die Tanz-
gruppe Dynamites tat mit ihrer 
Hip-Hop Einlage einiges dazu 
weiter zu begeistern. Anschlie-
ßend trafen sich auf der Ge-

markungsgrenze Bohlingen-
Überlingen Berta und Josefa 
(Werner Müller und Jürgen 
Schröder) »Die und die Ander« 
beim Kartoffelernten und si-
nierten, was und welche Ge-
meinsamkeiten zwischen den 
beiden Ortsteilen wohl beste-
hen könnten. Fazit: Kleine Sti-
cheleien beleben die Nachbar-
schaft! Während bei der 
Grundstücksvergabe Ungerech-
tigkeiten festgestellt wurden 
»andere First, wir zuletscht«, 
waren sich die beiden Land-
frauen einig, dass Frauen viel 
mehr zusammenhalten müssen. 
So ähnlich wie bei »Bernd dem 
Großen« dem der Gemeinderat 

nicht widerspricht. Auch etwas 
neidisch blickte die Überlinge-
rin Josefa auf die Kernstadt 
und wünschte sich für ihren 
Ortsteil ebenso breite Straßen. 
Die Seeräubermädels vom 
Riednest traten geballt in See-
räuberkluft auf und begeister-
ten zu fetziger Seemannsmusik 
sämtliche Narren. Überhaupt 
waren die tänzerischen Einla-
gen beim diesjährigen Überlin-
ger Zunftball ein Highlight – 
auch der Hexen-Katzen Tanz 
von Fiona, Sabrina, Cecile und 
Miriam kam bestens an. Turbu-
lent gings weiter bei der Pre-
miere der neugegründeten Gar-
detanztruppe von Sonja Mayer, 
die ihren Auftritt perfekt meis-
terte. Keiner leichten Aufgabe 
stellten sich Florian Fritschi, 
Hans-Peter Ehinger, Matthias 
Brütscher und Wilfried Ehinger, 
die versuchen mussten ein Glas 
Bier an ihre Lippen zu bekom-
men. Der Reiz war groß, das Er-
reichen schwierig, zumal das 
am Körper festgeschnallte und 
mit mehreren Fäden bewegli-
che Unikum das Bier unerreich-
bar erscheinen ließ. 

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Närrisches Aloah in der Riedblickhalle
Chrüzerbrötli-Zunft feiert mit 300 Narren

Eine spaßige Nummer beim Bunten Abend der Chrüzerbrötli-Zunft: 
»Wie schön wäre es, wenn ich an dieses Glas Bier kommen würde. Bloß 
wie?« Zuerst schaffte es Diakon Wilfried Ehinger. swb-Bild: ly

Überlingen am Ried Singen



Der Frühling ist die perfekte Zeit um
Haus, Wohnung und Garten wieder
auf  Vordermann zu bringen! Zum
Beispiel neue hochwertige Fenster,
Türen mit zuverlässigen Sicherheits-
systemen von der Firma Martin Fen-
sterbau GmbH in Eigeltingen und der
Schöttle Fensterbau GmbH in Singen.
Den passenden Top Bodenbelag
dazu gibt es beim gleichnamigen
Partner, ebenfalls in Singen. Wer sei-
nen Garten neu anlegen oder umge-
stalten möchte, findet in FX Ruch KG
einen kompetenten Partner mit
Standorten in Singen, Radolfzell und
Tengen. FX Ruch bietet außerdem
die Baustoffe für die Sanierung von
Bädern, Heizsystemen und mehr an.
Handelt es sich um eine Generalsa-
nierung, Schadenssanierung sowie
weitere Sanierungsdienste, unter-
stützt das  Pingitore Sanierungszen-
trum umfassend und tatkräftig. Doch
auch Innenräume möchten im Früh-
ling neu gestaltet werden. Zum Bei-
spiel vom Singener Raumausstatter
Speichinger, wo kreative Raumkon-
zepte umgesetzt und individuelle Lö-
sungen gefunden werden.

Präsentieren auch Sie

Ihren Betrieb, Ihre Leistungen
und Ihren Service –
ich berate Sie gern!

Karin Lenz
Tel. 07731/8800-125

k.lenz@wochenblatt.net
WOCHENBLATT seit 1967

UNSERE LE

• FENSTERD

EISTUNGEN FÜR SIE

DEKORATIONEN

ELÄGE

ARBEITEN

SCHUTZANLAGEN

LEISTUNGEN

LE BERATUNGSTERMINE
B DER ÖFFNUNGSZEITEN
NS EINE SELBSTVERSTÄNDLICHKEIT

ZWALDSTR. 14
SPEICHINGER DE

• BODENB

• POLSTER

• SONNEN

• SERVICE

INDIVIDUELL
AUSSERHAL
SIND FÜR UN

D-78224 SINGEN | SCHWARZ
TEL 49 (0)7731 69005 | WWWTEL. +49 (0)7731 - 69005 | WWW.SPEICHINGER.DE

Glaserei  – Fenster- und Türenbau
Hauptstr. 7 · 78253 Eigeltingen · Tel. 0 77 74 / 2 33

www.martin-fensterbau.de

B O D E N B E L Ä G E

Otto-Hahn-Straße 26

78224 SingenT.: 0 77 31 - 18 23 35

F.: 0 77 31 - 18 23 35
www.topbodenbelag.de

info@top-bodenbelag.de
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Otto-Hahn-Straße 26

78224 SingenT: 0 77 31 – 18 23 35

F: 0 77 31 – 18 23 37

www.topbodenbelag.de

info@top-bodenbelag.de
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FX Ruch KG
Industriestraße 11–15
D-78224 Singen
Telefon: +49 / 7731 / 592-0
www.fxruch.de

Bei uns finden Sie Garten-
fliesen und Bauelemente für 
Ihre individuelle Garten-
gestaltung.

SCHMUCK
FÜR IHREN GARTEN

HANDWERKER
wissen, wie es geht!

Träume
werden wahr!

Zeppelinstr. 10 —  78244 Gottmadingen — Tel.: 07731/ 912500 —  info@pingitore.de  —  www.pingitore.de 

IHR KOMPETENTER 

PARTNER 

für Komplettsanierungen 
aus einer Hand 

 Maler   Gipser   

 Fliesen  

     Trockenbau           

              Bodenbeläge  

SANIERUNGS- 

ZENTRUM 

pingitore.de 

Werner-von-Siemens-Str. 15 · 78224 Singen · Tel. 07731/8683-0
www.schoettle-fenster.de · info@schoettle-fenster.de

Holz Holz-Alu Kunststoff Alu-Fenster

Jetzt Heizkosten sparen 
mit neuen Fenstern!

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

WOCHENBLATT seit 1967
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Der Hospizverein Konstanz bie-
tet in Kooperation mit dem 
Hospizverein Singen und He-
gau am Sonntag, 31. März von 
9:30 Uhr bis 17 Uhr einen Tag 
für Menschen an, die schon in 
jüngeren Jahren ihre Partnerin 
oder ihren Partner verloren ha-
ben. 
Betroffene finden selten Ihres-
gleichen im Freundes- und Be-
kanntenkreis. Themen wie Be-
ruf, Kinder, Hausbau haben 
dort meist Vorrang und An-
sprechpartner für einen Aus-

tausch fehlen. Hier setzt der so-
genannte »Tag für jung(e) Ver-
witwete« an, der auf Grund gu-
ter Rückmeldungen bereits seit 
Jahren durchgeführt wird. Ge-
genseitiger Austausch und die 
Reflektion der eigenen Situati-
on stehen im Mittelpunkt und 
können klärend wirken. 
Geleitet wird dieses Angebot 
von Elke Hutzenlaub (Hospiz-
verein Konstanz) und Sonja 
Brüstle-Müller (Hospizverein 
Singen und Hegau). Beide ha-
ben als junge Frauen ihren 

Mann verloren und haben 
langjährige Erfahrung in der 
Begleitung und Beratung von 
Menschen in ähnlichen Situa-
tionen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, Spenden werden gerne 
angenommen.
Anmeldung erbeten an Sonja 
Brüstle-Müller, Hospizverein 
Singen und Hegau, 07731 / 
31138, s.bruestle-mueller@ 
hospizverein-singen.org 
Weitere Informationen unter 
www.hospizverein-singen.org.
de 

Hilfe bei Verlust eines Partners 
in jüngeren Jahren

Familien, die ihre jungen oder 
bereits erwachsenen Angehöri-
gen mit Behinderung zu Hause 
versorgen und pflegen, sind im 
Alltag besonders herausgefor-
dert. Die körperliche und seeli-
sche Belastbarkeit kommt da 
schnell an ihre Grenzen. Damit 
es gar nicht erst so weit kommt, 
gibt es den Familienunterstüt-
zenden Dienst der Caritas Sin-
gen-Hegau. »Unser Ziel ist es, 
eine vertrauensvolle Betreuung 
aufzubauen und die ganze Fa-
milie langfristig zu unterstüt-
zen und zu entlasten«, erklärt 
die Leiterin des Familienunter-
stützenden Dienstes des Cari-
tasverbands Andrea Klement-
Schumacher. So kann jedes Fa-
milienmitglied Zeit und Raum 
finden, Kraft zu schöpfen. Für 
diesen Dienst werden Ehren-
amtliche vom Caritasverband 
Singen-Hegau geschult.
Elf Einsatzkräfte haben diesen 
Qualifizierungskurs erfolgreich 

abgeschlossen. An sechs Aben-
den wurden verschiedene The-
men bearbeitet. Hierzu gehör-
ten die Aufgaben einer Einsatz-
kraft und die Bedeutung von 
sozialer Kompetenz. Eine Auf-

frischung in Erster Hilfe, run-
dete die Schulung ab.
Bei Interesse: 07731/96970 495, 
klement-schumacher@caritas-
singen-hegau.de, www.caritas-
singen-hegau.de.

Familien kompetent entlasten
Neue Unterstützer bei der Caritas ausgebildet

Singen SingenSingen

Die neuen Familienunterstützer mit Zertifikat und Kursleiterin An-
drea Klement-Schumacher (links unten). swb-Bild: Caritas

Den internationalen Gedenktag 
»One Billion Rising«, an dem 
der geschätzt einer Milliarde 
Frauen, die derzeit auf der Welt 
leben, und Opfer von Gewalt 
durch ihre Partner oder andere 
Männer werden, gedacht wird, 
nutzte die Grüne Landtagsab-
geordnete Dorothea Wehinger 
zu ihrem Antrittsbesuch beim 
neuen Polizeichef von Singen, 
Thomas Krebs. 
Und dabei sollte es für die frau-
enpolitische Sprecherin der 
Landtagsfraktion natürlich 
eben um das Thema Gewalt ge-
gen Frauen hier im Hegau ge-
hen. Krebs sieht in der Ent-
wicklung in Singen aber ei-
gentlich keine große Auffällig-
keiten, zwischen 30 und 70 Fäl-
len seien es pro Jahr, bei denen 
die Polizei gerufen wird und 
beispielsweise Platzverweise 
gegen gewalttätige Partner 
oder Ehemänner aussprechen 
muss. Ein solcher Platzverweis 
gilt in der Regel für vier Tage, 
dann dürfen die Männer wieder 
heim. Ob es allerdings dadurch 
besser werde, könne man in 
den seltensten Fällen sagen. In 
rund 15 bis 20 Fällen allerdings 
gehe der Fall an die Stadt Sin-
gen über um hier für eine Lö-
sung zu sorgen, zum Teil auch 
mit zivilrechtlichem Schutz 
oder dem Weg ins Frauenhaus. 
Letzteres wird viel stärker 
nachgefragt, als es die Fälle in 
der Region hergeben, zum Bei-
spiel weil es im Schwarzwald-
Baar-Kreis nebenan keine sol-
che Einrichtung gibt, und die 
Frauen auch aus einem weite-
ren Umkreis nach Singen ge-
schickt werden, um Abstand 
von der Gewaltsituation da-
heim zu haben, weiß Dorothea 
Wehinger.
Thomas Krebs räumte freilich 
auch ein, dass es in diesem Be-

reich eine sehr hohe Dunkelzif
fer gebe. Der Leidensdruck 
müsse in den meisten Fällen 
groß sein, und viele Frauen, die 
Opfer häuslicher Gewalt wer-
den, ob sexualisiert oder nicht, 
scheuten sich sehr oft die Poli-
zei einzuschalten, zum Beispiel 
wegen wirtschaftlicher Abhän-
gigkeit oder auch wegen ge-
meinsamer Kinder. Thomas 
Krebs unterstrich auch, dass 90 
Prozent der Täter deutsche sei-
en, das Problem also nichts mit 
Migration zu tun habe, was oft 
unterstellt werde. Die angezeig-
ten Vorfälle in Unterkünften 
für Flüchtlinge deckten sich 
mit deren Anteil an der Bevöl-
kerung. 
Man sei darauf angewiesen, 
vom Opfer informiert zu wer-
den und dass die Frauen solche 
Fälle zur Anzeige bringen. Do-
rothea Wehinger legt in diesem 
Zusammenhang allen Frauen, 
die eben noch unter der Spitze 
des Eisbergs sind, eine Telefon-
nummer ans Herz: unter 08000 
116016 wurde ein kostenloses 
Hilfetelefon eingerichtet mit 
Beratung in 17 Sprachen und 
auch Chat-Funktion.

Spitze des Eisbergs
Wehinger diskutiert mit Polizei

Dorothea Wehinger informierte 
sich beim Leiter des Singener 
Polizeireviers, Thomas Krebs. 

swb-Bild: of

Singen

Um rund 40.000 Euro wurde 
ein 33-Jähriger am Donnerstag 
vor einer Woche betrogen. Der 
Mann, der gegen 14 Uhr in der 
August-Ruf-Straße von einer 
etwa 40 bis 50 Jahre alten, zwi-
schen 160 und 165 Zentimeter 
großen, korpulenten, rauchen-
den Frau aufgefordert wurde, 
sich aus der Hand lesen zu las-
sen, ließ sich auf die aufdringli-
che aber geschickte Frau ein 
und bezahlte dafür zunächst 50 
Euro. Im weiteren Verlauf for-
derte die Frau von dem Geschä-
digten für ihre angebliche Heil-
behandlung immer mehr Geld.
Die Polizei geht davon aus, dass 
die Frau mehrere Passanten an-
sprach und sucht deswegen 
Zeugen, die Hinweise zu der 
Frau, die eine schwarze Kopf-
bedeckung sowie schwarze 
Kleidung trug, oder möglicher-
weise auch zu weiteren Taten 
geben können, und bittet diese, 
sich beim Polizeirevier Singen 
unter 07731/888–0 zu melden.  

Von Handleserin
betrogen

Singen

Am Sonntag, 10. März, findet 
um 19 Uhr wieder ein »Moment 
mal…«-Gottesdienst in der St. 
Peter und Paul-Kirche in Sin-
gen statt.
 Musikalisch gestaltet das 
»Chörle« von Elisabeth Paul den 
Gottesdienst mit, der mit einer 
Zeit der Begegnung und des 
Gesprächs unter der Kirchen-
empore ausklingt. Eingeladen 
sind Menschen aller Konfessio-
nen – besonders auch diejeni-
gen, die sich mit Glaube und 
Kirche momentan eher schwer 
tun. Alle Infos auf www.mo
mentmal-hegau.de

»Moment mal!« 
am Abend 

Bauen und Wohnen

... Ihr Sonnenschutzexperte!
ENZ

Rollladen · Markisen · Jalousien
Plissee · Lamellenvorhänge · Rollo

Reparatureildienst
Herrenlandstr. 50, Radolfzell

www.enz-markisen.de � 07732/971636

Meisterbetrieb

Zu verkaufen
4-Zi.-Whg. in Singen

120 m2, Neubau. 357.000 €
Tel. 0172 / 6 41 17 83

IMMOBILIENHAUS

Attraktives 1 Famh.
in grüner Stadtrandlage
ca. 250 m² Grst., ca. 120 m² 
Wfl., Kü., Bad, 2 WC, Terras- 
se, Stlpl., V, 51,3 kWh, FW, 
B, Bj. 2002   € 495.000,- 

in Radolfzell
www.biv.de
Langenenslingen Tel. 07376 960-0

für ein Immobilien-
GUTACHTEN zu
unserem 25-jährigen
Jubiläum bis 31.03.19
FOCUS: Einer der
b e s t e n M a k l e r
D e u t s c h l a n d s .

Für den Verkäufer
KOSTENNEUTRAL !

Für Sie VOR ORT in:
SINGEN + Hegau             RZ + Höri
KONSTANZ + Bodan      ÜB + Linzgau

Gerhard.Hammer@
ImmobilienBodensee.eu
Tel. 07731 62047 · Fax 62049

Gerhard Hammer
Bankfachwirt

GUTSCHEIN € 500

Josef-Schüttler-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31/18 97 99-0

info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de ©
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• Rollläden
• Markisen
• Sonnenschutz

• Insektenschutz
• Terrassenüberdachung
• Fensterläden

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

IMMOBILIEN

MIETGESUCHE

1 ZIMMER

1 Zi.-Whg. in Radolfz.
ab sofort, von solv. Rentner, NR,  keine
HT, Tel. 0151-46985361

2 ZIMMER

Raum Radolfzell
Ich, weibl., 48 J., o. HT, im Sicherh.-
dienst tätig, suche 2-3 Zi.-Whg. m.
EBK, wenn mögl. m. Blk/Terr., WM
bis 680,-, Tel. 0160-6396804

Wochenblatt sucht
für Mitarbeiter 2,5 Zi.-Whg., ca. 60-70
m2, Blk., EBK, Garage o. St3ellpl., vor-
zugsweise in Gottm., WM max. 600.-,
i.jordi@wochenblatt.net

Seniorenwohnung
i. R. Si./Umgeb., ca. 70-75 m2, von
solventer, älterer Frau gesucht, Tel.
07731/186900

2 Zi.-Whg., Radolfzell,
Böhringen, Markelfingen, Altbau, ab
sofort, WM 550.-, 0151-46559516

2 Zi.-Whg., Si./Rsgn,
von Berufst., m. EBK, bis 700.- WM,
ab 1.7., Tel. 0172-3802919

Suche 1-2 Zi.- Whg. 
in Singen/Umgeb., EK gesichert,
0162-8567644 ab 15 Uhr

Wer kann uns helfen?
Wir suchen für unsere, liebe, langjäh-
rige und ruhige Mieterin (NR) wegen
Hausverkauf eine 2-3 Zi.-Whg. i.R.
Stockach, Nenzingen, Wahlwies o.
Stahringen, möglichst im Grünen mit
Garten oder Balkon. Über Ihren Anruf
würden wir uns sehr freuen, Tel. 0172-
6266376

3 ZIMMER
3 Zi.-Whg., Si./Umgeb.,
ca. 70 m2, WM bis 650.-, ab sofort,
Tel. 0151-23457433

3-4 Zi.-Whg., Si., Hegau,
Sto. u. Umgeb., von alleinerz. Vater (1
Ki./15 J.), Rentner, ges. EK, ab sofort
o. später, T. 07736/9248138 

HÄUSER
Familie
Eltern mit 2 Ki., 11 u. 14 J., suchen
baldmögl. eine geeignete 3-5 Zi.-Whg.
o. Haus zu fairen Konditionen in Ra-
dolfzell. Angestellt, unbefristet, im öf-
fentlichen Dienst in der
Geschäftsführung. Seriöse Vorschläge
bitte an Tel. 0171-7698004 oder
jungwirth1984@gmail.com

Kleines Bauernhaus
o. älteres Haus v. Maler zu mieten,
ggf. zu kaufen gesucht, i.R. Moos bis
15 km Umkreis, 0170-3003371

SONSTIGE OBJEKTE

Mann, 68 J., 
sucht für manchmalige, mehrtägige
Aufenthalte im Bodenseeraum gün-
stige Übernachtungsmöglichkeit, Tel.
0176-94948147

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER

Möbl. Zi., Radolfzell,
an NR, ab sofort, 0176-58854282

Kalkofen 1 Zi.-Whg., NB
m. EBK, 40 m2, KM 380,- , EG, o. als
Fe.-Whg. Tel. 07732/919641

2 ZIMMER

2 Zi.-Whg., Volkertsh., 
56 m2, EBK, an Einzelperson, k. HT,
KM 440.- + NK 150.-, ab 15.3., Zu-
schriften unter 116815 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

3 ZIMMER
3 Zi.-Whg., Moos,
72 m2, Blk., EBK, an NR, k. HT, son-
nig, seenah, KM 610.- + NK + Kü. 25.-
+ 2 Stellpl. 75.-, + 2 MM KT, ab sofort,
Tel. 07724/4407

3 Zi.-75 qm, RZ-Böhr.
Schöne DG-Maisonette-Whg., EBK, 2
Balkone, Keller, k. HT, NR, 600.- + NK
+ TG-Stellplatz, Zuschriften unter
116826 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen
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AUTOMARKT

CITROEN

XM, 2.0, EZ 10/92,
89 kW, TÜV neu, 2.650.-, sehr guter
Zustand, Tel. 0171-2073525

FORD

Escort Bj. 98, silber,
2-türig, TÜV 20, 98Tkm, guter Zu-
stand, 750.-, Tel. 152-12032826

SONSTIGE MODELLE

Suche Autos
für Rumänien, ab Bj. 2000, bis
1.000.-, Tel. 0151-66234693

KFZ.-ZUBEHÖR

Suche gebr. Reifen
Batterien PKW/LKW, Elektrogeräte,
Tel. 0171/9002225

ZWEIRÄDER

Honda Fireblade
CBR 1000 RR, Fb. schwarz, viele Ex-
tras,10tkm, Akrapovic Auspuffanlage,
VB 8.600,- €, Tel. 0162-6220188

Motorrad BMW
Typ K 1200 R Sport, 163 PS, 11.200
km, viele Extras, sehr guter Zustand,
7.500.-, Tel. 0162-3182371 o.
07731/65315, ab 20 h

Kaufe alle Autos
PKW, LKW, Busse, Gel.-Wagen, TÜV, KM,

Unfall, Motorschaden – egal, auch sonntags!

Tel. 0 77 31/ 14 79 749
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr Auto!
Auto Unger Singen
Pfaffenhäule 42 · 78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 14 48 42
Ankaufszentrum Singen

3 ZIMMER
Rielasingen rhg. sonnig
Schöne 3,5 Zi. DG Whg m. Blk u.
EBK, 83 m2, inkl. TG und
Außenst3ellpl., 860,-€ zuzügl. NK ab
01.03.2019 zu verm., Tel. 0152-
56125600 18-20 Uhr

3 Zi.-Whg., Friedingen,
92 m2, DG, Blk., EBK, k. HT! Gar.,
KM 750.- + NK, z.m.ara@gmx.de

4 ZIMMER UND MEHR
Traumwhg. Tengen
Altstadt, denkmalgeschützes Ober-
vogtei, 140 m2, EBK, Blk., Kork- und
Parkettböden, Fachwerk, Holzdecken,
Stellplatz, KM 750.-  + NK 300.-, Tel.
0151-65243854 oder 07736/7229

SONSTIGE OBJEKTE

Nähe Stockach, 5 km,
Büroräume/Praxis/Atelier, 100 - 120
m2, Zuschr. unter 116825 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

IMMOBILIENGESUCHE

2 ZIMMER

HÄUSER

IMMOBILIENVERKÄUFE

3 ZIMMER
3 Zi.-Whg., Singen,
60 m2, nahe Zentrum,145.000.-, Tel.
07731/5918911

4 ZIMMER UND MEHR
Wer tauscht?
4 Zi.-Whg., EG, m. Garten gegen
Haus, natürlich gegen Aufpreis, Sin-
gen/Umgebung, gerne auch ältere
Person, die sich verkleinern möchte,
Tel. 07731/31303

GRUNDSTÜCKE

Gepfl. Obstbaumwiese,
auch als Pferdekoppel nutzbar, 60 Ar,
zu verkaufen, Tel. 07734/6912

LANDMASCHINEN

Landmaschinenmeister
repariert-restauriert u. lackiert ihren
Oldie-Traktor. T. 0173-8914604

ELEKTROGERÄTE

Waschmaschine
Samsung, 7 kg, 2 J., wenig gebr.,
neuw., VB 190.-, 0151-56854766

Notebook Asus X53,
i7 Quad-C, SSD-HD, 8 GB RAM, 15
Zoll, Top Zustand, 250.-, Tablet Sam-
sung Galaxy 10.1, WiFi + 3 G (Handy),
Display 10 Zoll, wie Neu, 150.-, Mehr
Info 0152-01496519

FAHRRÄDER

Pedelec Akku

mit Ladegerät, für Panasonic Antrieb
25.2 Volt, 18 Ah, 453 Wh., passend
für Flyer, Kalkhoff, Rixe, Raleigh u.
mehr, 1 J., gebr., 43 Aufladungen,
2076 km gef. gt. Zust., inkl. Versand,
180.-, 0151-50462448

Tandem-Dreirad

von Draisin, guter Zustand, wenig be-
nutzt, 1.000.-, 0152-02413425, in-
fo@sensotreme.de

GEFUNDEN

Mini-Geldbörse,
Dargelis, am 28.2. in Rielasingen ge-
funden, Tel. 07731/52566

VERLOREN

Samsung A6 
Singen, Nähe Rathaus am Do. 28.02.
verloren, T. 0173-6824477

ZU VERSCHENKEN

Spielturm mit Rutsche,
Leiter, 2 Schaukeln, Sandkasten,
Selbstabbau, an Selbstabh. zu
versch., in Gottm., T. 0160-2140031

4 Kisten Bücher, 
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07735/3150

Schreibtisch, 
Platte: 150x75 cm, 2 Rollcontainer,
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07731/23399

Eisenbahnlandschaft,
2 Stück, H0 und kleiner, an Selbst-
abh. zu versch.,Tel. 07732/58467

Schreibtisch, Kiefer,
120x60 cm, Schubladen linksseitig,
gut erhalten, an Selbstabholer zu ver-
schenken, Tel. 07731/27637

Junger Kater, 8 Monate,
schwarz-weiß, geimpft, entwurmt, mit
Zubehör, in gute Hände zu verschen-
ken, Tel. 0176-23419790

Pflanztrog, Zierbeton,
für Gartenpflanzen, L. 1 m, B. 42 cm,
H. 25 cm, Tür und Fensterstürze 2x
1,50 m, 4x1,20 m, 1x1 m lang, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
0171-5508383

Wohnungsauflösung
Sa. 10 Uhr, Hegaustr. 60 in Singen,
Möbel, Geschirr, Kleidung, an Selbst-
abholer zu verschenken, Tel. 0152-
04571169

süßes Zwergkaninchen 
weibl., 3 Jahre alt, , in liebev. Hände,
keine Einzelhaltung zu verschenken,
Tel. 07732/8972876

VERKÄUFE

Schreckschuss-Pistole,
Zubehör, div. Munition, Abgabe nur
an Inhaber einer Erwerbserlaubnis
mit vollendetem 18. Lebensjahr, Tel.
0162-8450262

Teichsaison 2019
OASE Pondovac 3 (Garantie) mit Zu-
behör, OASE IceFree 330 (Frostwäch-
ter), Teichfilter-UV, Teichpumpe,
sonst. Zubehör, VB 270.-, Tel.
07771/920000

MUSIK

E-Gitarre, Ibanez,
GRG 170DX, Zustand sehr gut, 185.-,
Tel. 07731/8272233

Wandergitarre
klangvoll, 55.-, T. 07731/8272233

MÖBEL

Zweisitzer, grau,

mit Schlaffunktion, Federkern, Bett-
kasten, 4 Wo. alt, 150.-, Singen, Tel.
0162-7538784

Hochwertig, grau, 

Armlehne/Füße Klavierlack schwarz,
Rücken/Seiten schwarz Alcantara,
VB 150.-, 07731/9755848

Schöne Eichenvitrine,

mit Glastüren, 198x70 cm, s.gt. er-
halten, 80.-, Tel. 0172-7695285

Eckcouch beige,
mit Schlaffunktion, gut erhalten, gün-
stig zu verk., Tel. 07731/46026

STELLENANGEBOTE

Putzfrau gesucht!
Wir suchen eine zuverlässige Putz-
frau für unsere Ferienwohnung in Sin-
gen. Tel. +41792598383

Reinigungskraft
für unseren Privathaushalt in Wahl-
wies gesucht. Ca. 5-6 Std. wöchent-
lich, für dauerhaftes Vertragsverhält-
nis. Tel. 0172-5992295

STELLENGESUCHE

Steuerfachmann
sucht freie Mitarbeit,
steuern64@yahoo.com

Frau sucht Lagerarbeit,
ab sofort, Tel. 0151-46559516

Maler, Gipser
sucht Arbeit, Tel. 0173-3092935

Streichen, tapezieren 
u. Renovierungen, Handwerker sucht
Zuverdienst, 0152-53817538

UNTERRICHT

Italienisch
Teilnehmer gesucht für lockere Kon-
versation auf italienisch, fortgeschrit-
tenes Niveau in kleiner Gruppe, Tel.
0157-57916258

TIERMARKT

Australien Shepherd
Mini, Welpe, 8 Wo. alt, in gute Hände
zu verk., Tel. 0173-6764522

Chihuahua Rüden,
16 Wo. alt, gechipt, geimpft, mit Pa-
pieren, zu verk., 07736/921181

Pflegestellen gesucht !
Wir suchen dringend verantwortungs-
bewusste  Pflegestellen für unsere
Vierbeiner. Infos unter: 0151-
22823288, www.katzenhilfe-radolf-
zell.de

Futterspenden benötigt
Wir betreuen seit kurzem eine sehr
große Futterstelle und benötigen des-
halb künftig dringend Futterspenden.
Wenn Sie unsere Schützlinge m. Fut-
ter unterstützen wollen, melden Sie
sich bitte unter Tel. 0151-22823288

Katerle Uwe, 5 Mon.
und Kätzchen Mia 6 Mon. sowie rotes
Katerpärchen 6 Mon. alt, sehr ver-
schmust, suchen liebev. Zuhause m.
späterem Freigang. Keine Einzelhal-
tung! Unsere Katzen sind geimpft u.
gechipt. Bilder: www.katzenhilfe-ra-
dolfzell.de, Info: 0152-34180014

Langhaarkatze Daisy
sehr lieb u. verschmust, ist auf der
Suche nach einem nuen Zuhause als
Dauerpflegeplatz. Daisy hatte Krebs
und wurde bereits operiert. Wer
möchte ihr ein schönes Zuhause bie-
ten. www.katzenhilfe-radolfzell.de In-
fo: 0152-34180014

Junger Kater Foxi
schwarz-weiß, sehr verschmust u. an-
hänglich sucht dringend ein Zuhause
m. Freigang. Bilder: www.katzenhilfe-
radolfzell.de Info: 0152-34180014

VERSCHIEDENES

Altes Metall 
und Aluminium bei uns abgeben, Tel.
0171-9002225

Zeugen gesucht
Sa. 23.2. auf So. 24.2. in Worblin-
gen/Oberwiese wurden 12 Hühner
entwendet. Wer hat etwas beobach-
tet, Tel. 07731/922936

Wer verschenkt
Fahrräder, Mofa-Roller, Kaffee-
masch., Flachbildfernseher, Instru-
mente, Kuststoffenster, für Rumä-
nien, alles anbieten, 0151-66234693

Zeugen gesucht!
Di. 5.3., zw. 1 u. 8 Uhr, Parkplatz
Max-Porzig-Str., auf großem Parkplatz
vom Kiga, rotes Auto hat Stoßstange
gerammt u. ist weggefahren, Infos
bitte an 0151-25822099

DIENSTLEISTUNGEN

FÜR DEN SPORT

Kettler,

in perfektem Zustand, in Singen we-
gen Platzmangel für 200.- zu verk.,
Tel. 0162-7538784

Fitnessvertrag
10 Monate schnuppern: Übernahme
des Gründungsmitglied-Vertrages (all
incl.), Fitness4you, R’zell, gekündigt
auf 6.1.20, 45.-/Monat, Tel.
07732/8918813

ZUM VERLIEBEN

Herz sucht Herz
Er, 61, 1,80, nett, ehrlich u. treu,
möchte sich noch einmal verlieben
und die Leere in seinem Herzen mit
der Liebe einer Frau auffüllen. Wenn
du zwischen 50 u. 65 bist, ein wenig
häuslich und treu, dich nach Liebe
und Zärtlichkeit sehnst, dann habe
Mut und melde dich! Zuschriften un-
ter 116822 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Achtung, gesucht wird!!
Der Mann, ca. 1,80 m oder größer,
dunkles Haar, 3-Tagebart, Brille, der
am Freitag, den 1.3. zwischen 10 u.
11 Uhr, im Netto in Engen, in der War-
teschlange an der Kasse mit einer
blonden Frau ein Gespräch geführt
hat. Die Frau war nicht aus dem
Raum Engen. Solltest du diese Nach-
richt lesen, bitte melde dich. Tel.
0175-3598279

EINFACH SO

Witwe Mitte 60, NR,
Lebensfroh, freue mich auf aktiven
Rentner, Zuschr. unter 116823 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Frau, 72 J., sucht
einen Gentleman zw. 70-75 J., gebil-
det, humorvoll, ehrl., 1.80 m, für ge-
meinsame Unternehmungen. Zu-
schriften unter 116824 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Das Wochenblatt lässt die Verteilqualität regelmäßig überprüfen. Wir bitten Sie daher bei einem Anruf bezüglich Zustellqualität um Ihre Unterstützung.
Herzlichen Dank – Singener Wochenblatt + Direktwerbung

Einzelnachhilfe beim
Schüler zu Hause

Für weitere Informationen besuchen
Sie unsere Internetseite:

www.abacus-nachhilfe.de
oder rufen Sie uns gerne an unter:

0 75 31 - 69 27 55

REPARATUREILDIENST TEL. 07731/6 80 88
DER GLAS- UND SPIEGELSPEZIALIST

Scheibe
kaputt?

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

Unternehmen Bele-Bele
bietet Haushaushaltsauflösung,

Müll-Entsorgung und Kleintransporte
aller Art. Tel. 0151/6623 46 93

FLUCHT verhindern – CHANCEN schaffen
Die Bosnienhilfe der AWO Go�madingen

www.ulrike-bla�er.de/mein-projekt-2/

BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

Die unter dieser 
Rubrik erscheinenden 

Anzeigen sind kostenlos, 
für das in der Anzeige
Angebotene darf kein
Geld verlangt werden.

CHIFFRE-ANZEIGEN
Bewerbungsunterlagen, Zeug-
nisse sowie Fotos verursachen
bei den Bewerbern Kosten.
Wir möchten die Inserenten,
die unter Chiffre werben, 
bitten, die Unterlagen an die
Bewerber zurückzuschicken.
Für Ihre Bemühungen danken
wir recht herzlich.

WOCHENBLATT seit 1967

Finden
und

gefunden
werden

Geschäftsraum in Singen
neben Bürgerzentrum zu vermieten. 
ca. 85 m² inkl. Nebenräume, aufteilbar, 
ideal für Dienstleistungen, Schulungen, 
Agentur, Büro od. Praxis. Tel.07165 8781

Radolfzeller Pflege-
und Betreuungsfirma
sucht ein geeignetes Haus oder Objekt ab
90 m2 zu fairen Mietkonditionen und
Selbstverwaltung in Radolfzell, auch reno-
vierbedürftig oder mit Hausmeistertätig-
keiten. E-Mail: FirmaJung@gmail.com,
Tel. 0151/63217825

Singen/Radolfzell
Kap.-anleger sucht 2-3-Zim.-ETW zu
kaufen. Eigent/Mieter können wohnen
bleiben. T/SMS 0152/57230079

WOCHENBLATT seit 1967

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER



A b Mai bietet die Stiftung Liebe-
nau an der Bruderhofstraße in

Singen ein intensiv betreutes Wohn-
angebot für 28 erwachsene Men-
schen mit einer geistigen oder
mehrfachen Behinderung, heraus-
forderndem Verhalten und einem
sehr hohen Unterstützungsbedarf.
1870 initiiert, setzt sich die Stiftung
Liebenau mit mehr als 300 Einrich-

tungen in sechs europäischen Län-
dern »für die größtmögliche Selbst-
bestimmung und Teilhabe aller Men-
schen am gesellschaftlichen Leben
ein«. 
Das besondere Angebot der Stiftung
Liebenau in der Singener Nordstadt
umfasst zum einen den Neubau
eines dreistöckigen Wohnhauses mit
Platz für fünf Wohngemeinschaften

mit Einzelzimmern, drei Wohnungen
für Eltern mit Behinderung und fünf
Apartments. Im zweiten Gebäude
auf dem ebenso stadt- wie naturna-
hen Grundstück befindet sich der
Förder- und Betreuungsbereich mit
20 Plätzen. Spatenstich für das Bau-
projekt war im April 2017. Ziel, des
im Landkreis neuen Konzepts der
Liebenau, ist es Menschen mit kom-

plexen Hilfebedarf langfristig einen
angemessenen Lebensraum zu bie-
ten und ihre Chance zur Inklusion
und Teilhabe zu verbessern. 
Außergewöhnlich viele der Bewohner
bedürfen einer 1:1 Betreuung macht
Ursula Rohmer, die Leiterin der Ein-
richtung deutlich. Doch die Stiftung
ermögliche eben dieser individuellen
Betreuung, sodass die Bewohner

Neues entdecken können, erklärt
Jörg Munk, Geschäftsführer bei der
Liebenau. Als Projektkosten waren
etwa sechs Millionen Euro nötig, so
Munk. Durch den KVJS wurde das
Projekt mit 1,5 Millionen Euro und
von der Aktion Mensch mit 110.000
Euro gefördert. Die sehr hohe Nach-
frage zeige, dass der Bedarf an einer
solchen Einrichtung in Singen und
der Region sehr hoch sei, so Munk
weiter. Doch die vier Betreuungs-
räume werden nicht nur von Bewoh-
nern genutzt, sondern auf die Einzel-

förderung oder Kleingruppenthera-
pie können auch externe Gäste zu-
rückgreifen. Schließlich stehen mit
einem physiotherapeutischem An-
gebot, der große Außenbereich und 
auf die Bedürfnisse abgestimmte
Räume optimale Bedingungen in der
Bruderhofstraße zur Verfügung. 
Natürlich werden in der Einrichtung
auch die Ambulanten Dienste der
Liebenau ihr neues Zuhause finden.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net 

FÜR TEILHABE UND INKLUSION

- Anzeigen -

Vor den Neubauten der Stiftung Liebenau in der Bruderhofstraße (v.r.): die Leiterin der Einrichtung, Ursula Rohmer, Geschäftsführer Jörg Munk, Be-
reichsleiterin Susanne Kick. swb-Bild: stm

zur gelungenen sanierung + erweiterung gratulieren wir ganz herzlich
projektmitarbeiter: gunnar egger . sabrina hintermeister . tina zimmermann . jan schiller

zum gelungenen neubau gratulieren wir ganz herzlich
projektmitarbeiter: sabrina hintermeister . alice mohr . tina zimmermann . katja deuer . rosi völkel . jasmin gorbi

Wir gratulieren – Ihr leistungsfähiger Partner
für alle Stuckateurarbeiten

Mauch-Märte GmbH
78354 Sipplingen
Tel. 0 75 51 / 13 29

• Innenputz • Außenputz
• Brandschutz • Trockenbau

Ausführung der Abdichtungsarbeiten

Fenster  Haustüren  Wintergärten

0 74 31 / 94 88 0 ·  Meßstetten

Wir
machen
Stahl 

Tel.: +49 (0) 7524 / 9778-0

Insgesamt werden 30 neue Arbeits-
plätze bei der Stiftung Liebenau in
Singen geschaffen. Für den Aufbau
eines multiprofessionellen Teams
werden noch Mitarbeiter in folgenden
Bereichen gesucht: Altenpfleger, Ge-
sundheits- und Krankenpfleger, Heil-
erziehungspfleger, Pfleger- und Erzie-
hungspfleger sowie Auszubildende
und FSJler. Den am neuen Standort
möglichen Gestaltungsspielraum,
hebt Jörg Munk, Geschäftsführer bei
der Liebenau hervor. 
Denn die Fachkräfte können pädago-
gisch hier etwas aufbauen und ihren
eigenen Arbeitsplatz im Rahmen der

Anforderungen selbst mitgestalten,
so Munk. Zu dem attraktiven Arbeits-
platz trägt auch die Möglichkeit bei,
dass die Stiftung Liebenau fünf
Apartments für Mitarbeiter bereit-
stellt.

Mitarbeiter mit Gestaltungsspielraum

böhler großhardt
architektur
projektmanagement

projektentwicklung · entwurf · planung · bauleitung
www.bgi-gmbh.de 
info@bgi-gmbh.de 

T +49 7551 949 86 90 Überlingen
T +49 761 70 77 59 40 Freiburg danke.

Inklusion braucht Ihre Fachlichkeit!

Bringen Sie Ihre Ideen in unser neues 
Wohn- und Förderangebot 
für Menschen mit Behinderungen ein.

Bewerben Sie sich jetzt!
www.stiftung-liebenau.de/jobs-in-singen

Ab Mai 2019 g�t ’s los!

Wir ��n Sie!



U ngewohnt früh zeigte der Früh-
ling dieses Jahr sein strahlen-

des Gesicht im WOCHENBLATT-
Land und die ersten Sonnenstrahlen
des Jahres gaben einen Vorge-
schmack auf die bevorstehende
Fahrradsaison. 
Passend dazu startet bei Zweirad
Joos der große Lagerverkauf in Gott-
madingen. Egal, ob man bei der Ge-
brauchtfahrradbörse ein Schnäpp-
chen machen, am Sonntag durch
die Ausstellung bummeln, oder eine
E-Mountainbike-Schnuppertour ma-
chen will: Am Aktionswochenende
kommt jeder auf seine Kosten. 

Die Gebrauchtfahrradbörse wird vom
Theaterverein Pralka organisiert. Die
gebrauchten Räder werden am
Samstag von 10 bis 12 Uhr ange-
nommen und von einem Experten
bewertet. Mit dem Verkauf geht es
ab 12 Uhr los. Am Sonntag steht ein
Tag der offenen Tür auf dem Pro-
gramm. Beratung und Verkauf gibt
es an diesem Tag nicht, aber dafür
gibt es die Möglichkeit eine kosten-
lose E-Mountainbike-Schnuppertour
zu machen. Eine vorherige Anmel-
dung ist per Mail an: go@fahrradla-
gerverkauf.com oder direkt vor Ort
in Gottmadingen möglich. 

Die Öffnungszeiten des Fahrrad-
lagerverkaufs im Überblick: 
Freitag: 9.30 bis 12.30 Uhr und
14 bis 18 Uhr Samstag: 10 bis 17
Uhr Sonntag: 12 bis 17 Uhr 

Ein Besuch am Aktionswochenende
lohnt sich, denn im Gottmadinger
Lager stehen über 10.000 Fahr-
zeuge bereit. E-Bikes, Trekking- und
Crossräder, Mountainbikes und
Rennräder, Citybikes und Cruiser, da
ist sicher für jeden Geschmack
etwas dabei. Natürlich umfasst das
Angebot von Zweirad Joos auch eine
umfangreiche Auswahl an Kinder-

und Jugendrädern. Daneben gibt es
am Aktionswochenende aber noch
ganz besondere Exemplare zu be-
staunen, nämlich die Lastenräder
der Hersteller Riese & Müller und
Hercules. 
Wer keine Zeit hat persönlich nach
Gottmadingen zum Aktionswochen-
ende zu kommen, der kann auch zu-
hause, bequem von der Couch aus
und rund um die Uhr, die neuesten
Fahrradtrends bestaunen, denn
Zweirad Joos verfügt auch über
einen Onlineshop. Mit dem Click &
Collect-System kann man sich sogar
ein Wunschrad zur Probefahrt in

eine der vier Filialen bestellen. Für
dieses innovative Einkaufskonzept
wurde Zweirad Joos bereits mit dem
zweiten Platz beim »Zukunftspreis
Handel« in Baden-Württemberg aus-

gezeichnet. Der Onlineshop findet
sich unter: www.fahrradlagerver-
kauf.com

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

GROSSES AKTIONSWOCHENENDE BEIM LAGERVERKAUF 
VON ZWEIRAD JOOS VOM 8. BIS 10. MÄRZ IN GOTTMADINGEN

- Anzeigen -

Der Lagerverkauf von Zweirad Joos in Gottmadingen öffnet seine Türen zu einem großen Aktionswochenende
vom 8. bis 10. März. swb-Bilder: Celano

Florian Völlkopf im Gespräch mit einem Kunden. Kompetente Beratung steht bei Zweirad Joos nämlich immer an
erster Stelle. 

Über 10.000 Fahrräder stehen bei Zweirad Joos zur Verfügung. 

Radolfzell | Konstanz | Gottmadingen | FN-Immenstaad
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Ausschneiden, mitbringen und testen. Pro Person ist nur ein Gutschein gültig.

1.beim Fahrradlagerverkauf in Gottmadingen, Industriepark 30
Gültig nur am 10.3.2019 von 12–17 Uhr am Tag der offenen Tür
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EuroEuro

0 März 200. März 20

12 – 17 Uh
AG DER OFFENEN TÜR 11A

Fahrradlagerverkauf Gottmadingen 
+ T

983944

€ 

UVP

FOX Dämpfer+ Vario Sattelstütze

--€ 1.999
3.5993.599€ 

--€

3.599,-**€ 3.599

+ 
Federgabel
FOX 34 Float Performance+ 
Shimano Deore XT Schaltgrupp+ 

Hydraulische Scheibenbremsen+ 
Bosch Active Line Plus Motor+ 
9-Gang Kettenschaltung+ 

Rock Shox Fahrwerk+ 
CX Antrieb
Bosch Performance Line+ 

Univega Renegade B2.0 Cube Acid Hybrid ONE KTM Kapoho 727

709039

UVP

2 666
TOP-ANGEBOT

1.799,
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8244 Gottmadingen8Fahrradlagerverkauf Gottmadingen | Industriepark 301  |  7
auf.comakeeradlagara.adolfzell  |a581. thatsitz: ZwHaup eirad Joos GmbH & Co.Kg  | Schützenstr 11  |  D - 78315 R www.fahrr ver

GUTSCHEIN
VERZEHR-

im Wert von

Pro Person ist nur ein Gutschein gültig.
Ausschneiden, mitbringen und sparen.

in Gottmadingen, Industriepark 301.
Saisonstart vom Fahrradlagerverkauf

1,
Gültig nur am 9. + 10. März 2019 beim

€--€11
k

Pegasus Corona Disc

--€ --€ --€ 

699,-€ **€ 699
Euro

**7 Uhr, 12 – 1r,TüTa
7 Uhr1730, Sa. 9r,– 184+ 130 2330. 9r.Öffnungszeiten: Fr – 12 Uhr – 1

Sonntag, Tag der Offenen T

StVZO-Beleuchtung+ 
Aluminium-Rahmen+ 

Kettenschaltung7-Gang + 

12“ bis 26“+ 
Größen

erschiedeneV+ 
oom 1– 6Wo

Aluminium-Rahmen+ 
Hydraulische Scheibenbremsen+ 
21-GangKettenschaltung+ 

+ E-Bikes

Gebrauchtfahrradbörse
GOTTMADINGER

VOM VERKAUFSERLÖS ERHÄLT DER AUSFÜHRENDE VEREIN

09.03.2019
SAMSTAG 

Theaterverein Pralka
mit dem 

 Uhr0041– 0012
Fahrradverkauf:

 Uhr0021– 0010

Große 

gerechte Preise.
mann für markt-
einen Zweiradfach-

durchermittlung 
-Unabhängige Wert

Stadträder · Dreiräder
Trekkingräder · Rennräder ·
MTBs · E-Bikes · Kinderräder ·

Fahrrädern + E-Bikes

INDUSTRIEPARK 301
Zweirad Joos Logistikzentrum

Verkauf und Kauf von

Fahrradannahme:

10%

NEU:W Cube Acid 240 Allroad

ür

200
UVP

499,
AB

179,
TIPP

429,

GUT GERÜSTET FÜR DIE ZWEIRAD-SAISON
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Wochenblatt to go – 
die Wochenblatt-App

• Für alle, die keine Nachrich-
ten aus der Region und ihrem 
Ort verpassen möchten

• Kostenloser Zugriff auf alle 
Wochenblatt-News

• Individuelle Push-Alarme für 
die News aus Deinem Ort

• Exklusiv in der App : Touren 
rund um den Hegau und 
den Bodensee für Wanderer, 
Biker, Motorradfahrer ...

Um die App nutzen zu können, ist lediglich 
ein Smartphone mit Internetzugang nötig. 

Im Google Play-Store 
( Android-Systeme ) und 
im App-Store ( Apple ) 
können sich Einheimi-

sche und Touristen 
die Anwendung 

kostenlos auf 
ihr Mobilgerät 

herunter-
laden.

IMMER EIN GUTER WERBEPARTNER

WOCHENBLATT seit 1967

KOSTENLOSE 
Staubsaugerplätze  
& Mattenreiniger 
www.ley-gmbh.de 

&
w

E
eWo:

Alle Vorteile auf einen Blick

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice
DIE MACHBAR MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, und Montage 
aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch 
regionale Handwerker

�

�

�

�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03 (kostenlos)

URLAUB
Hegaupraxis

Dr. med. Dieter Renner
Eduard-Presser-Str. 19a,

78247 Hilzingen
Praxis vom 11.03. bis

15.03.2019 wegen
Urlaub geschlossen.

Vertretung:
Dr. med. Klaus Dörflinger, Tel. 0 77 31/6 76 70

Praxis Thomas Auer, Tel. 0 77 31/6 70 91

Mit dem Aufmacher von

»HALLO SINGEN« stellten  wir

unsere neuen Plattenspieler vor!

Wir haben gut verkauft und die

Kunden sagen uns, sogar ihre

Kinder holen wieder die

Platten raus.

Thomas Kornmayer, Heikorn,

Singen

6.3.2019

“

”

Angebote gültig von Donnerstag, 07.03. bis Samstag, 09.03.2019

Irrtum vorbehalten, Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.  
Herausgeber: Münchow Märkte OHG, Hegaustr. 19a, 78224 Singen

City-Markt Singen  
E neukauf Moos
E neukauf Rielasingen-Worblingen

....nah und gut Tengen   

....nah und gut Worblingen   

....nah und gut Überlingen-Ried  

Aus unseren Frische- und Fischtheken in Rielasingen und Moos:

Aus unserem großen Sortiment:

Frischer Spinat aus Italien, Klasse I,  
passt wunderbar zu Fisch, Fleisch, Pasta  
oder in vegetarische Gerichte, 1 kg

Danone Dany Sahne  
verschiedene Sorten, 4 x 115 g  
(1 kg = € 2,41), auch Mousse  
4 x 80 g (1 kg = € 3,47), Packung 

Lammkeule aus Neuseeland,  
das Lammfleisch aus Neuseeland  
setzt weltweit immer wieder Maßstäbe für 
zartes, natürliches Lamm, 100 g

Bistro Salami  
aus Frankreich, 100 g

Zeppelin-Käse  
aus Deutschland, mind. 45% Fett i. Tr.,  
würzig, aromatisch, mit besonderem  
Charakter, eine wahre Gaumenfreude für 
jeden Käseliebhaber, mit Rohmilch,  100 g

Steinbeisser-Filet  
Flugware, aus nachhaltiger Fischerei Islands, 
besitzt weißes sehr festes und meist gräten-
freies Fleisch, 100 g

Teekanne Ländertee verschie-
dene Sorten, z. B. Türkischer 
Apfel 55 g (100 g = € 2,35) oder 
Rooibos Tee verschiedene Sorten, 
z. B. aromatisch mild 35 g  
(100 g = € 3,69), 20er-Packung 

Pfanni Kartoffelpüree  
verschiedene Sorten, z.B. 
Pfanni Kartoffelpüree das 
Komplette, 284-g-Packung  
(1 kg = € 4,19)

Maggi fix & frisch  
verschiedene Sorten,  
z. B. Spaghetti Bolognese 38 g 
(100 g = € 1,29), Packung

Reichenauer Kopfsalat  
aus Deutschland, Klasse I, große, feste Köpfe, 
Kopfsalat hat einen hohen Vitamin- A- und 
Mineralgehalt, Kopf

Kiwis aus Italien, Klasse II, zwei Kiwis am 
Tag, hat man als Erwachsener seinen täg-
lichen Vitamin-C-Bedarf, 1-kg-Schale

Homann Bismarckhering, Rollmops 500 g, 
Abtropfgewicht 250 g (100 g = € 0,80) oder 
Sahne Heringsfilets 380 g (1 kg = € 5,24), 
Glas/Becher

Schweine-Cordon bleu  
aus eigener Herstellung, ein mit Emmen-
taler-Käse und saftigem Schinken gefülltes, 
paniertes Schnitzel vom Schwein, 100 g

Oliven aus Humberts Olivenwelt  
gefertigt im Hegau bei Humberts Oliven, 
verschiedene Sorten, grüne-, schwarze-, 
gemischte-, gefüllte-Oliven, eingelegt in 
bekömmlichem Knoblauchöl, 100 g

Vollmilch Bergkäse  
mind. 50% Fett i. Tr., Schweizer  
Hartkäse aus Kuh-Rohmilch, 100 g

Norsjela Bruschetta-Lachs  
Lachs in seiner köstlichen Vielfalt, 
Die Seele Norwegens, geräuchert und mit 
italienischen Kräutern mariniert, 100 g
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Höri/Reichenauer Feldsalat aus Deutsch-
land, Klasse I, auf den Markt kommt Feldsalat 
büschelweise, mitsamt den feinen Wurzeln,  
so bleibt er so schön knackig, 100 g
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Diese Woche in Bildern

»Ich glaube, mehr Menschen bekommt man einfach nicht in die Singener Innenstadt hinein 
und das war der größte Ansturm, den ich selbst auf diesen Umzug erlebt habe«, zeigte sich 
Zunft-Säckelmeister Holger Marxer nach Umzugsende in Singen am Samstag sichtlich beein-
druckt. Dicht gedrängt standen die Zuschauer an der Umzugsstrecke, um die 65 angekündig-
ten Gruppen aus Singen, den Stadtteilen und vielen umgebenden Hegau-Gemeinden zu erle-
ben, die sich hier gleich gut gelaunt zeigten wie auch das Publikum, das eifrig in die Narren-
rufe mit einstimmte. Besonders beeindruckend war die große Zahl von Kindern, die hier na-
türlich auf die »Mocken« aus waren, die reichlich verteilt wurden. Und da auch durch die Kin-
dereinrichtungen und bei vielen der Maskengruppen viel »Narrensomen« im Umzugsweg un-
terwegs waren, gab es viele schöne Begegnungen auf Augenhöhe. swb-Bild: of

Singen

Mächtig Wahlkampf gemacht wurde im 
Rahmen der Narrengerichtsverhandlung am 
Donnerstag, um für die Beklagte Annegret 
Kramp-Karrenbauer einen Freispruch zu er-
wirken. Die Beklagte verteilte gar bunte Eier 
und nach ihrer persönlichen Verteidigungs-
rede sagte sie, dass es am Publikum liege, 
wie es abstimme. Für ihren brillanten Auf-
tritt erntete sie gar stehende Ovationen von 
den Besuchern der Jahnhalle, denn sie hatte 
es der Männervereinigung so richtig gezeigt. 
Doch die beeindruckte dieses Votum freilich 
wenig und fand die AKK in zwei von drei 
Anklagepunkten schuldig. swb-Bild: sw

Das Stockacher Narrengericht bleibt hart in 
seinem NEIN zu Frauen. Das Unterstrich es 
nicht nur in der Verurteilung der CDU-Bun-
desvorsitzenden Annegret Kramp-Karren-
bauer zu drei Eimern Wein (150 Liter) son-
dern auch darin, dass ihr als Frau der Lauf-
narrenschlag verweigert wurde. Damit die 
Ehre aber in die Familie kommt, war ihr 
Mann Helmut Karrenbauer von der Saar in 
den Hegau mitgekommen, der den Schlag 
nach dem Aufsagen der langen Formel von 
hinten auf den Rücken verpasst bekam. Viel-
leicht leiht er die Kappe ja seiner Frau schon 
mal aus? swb-Bild: sw

StockachStockach

Gottmadingen

Ganz im Zeichen der deutsch-französischen 
Freundschaft trat Bundestagsabgeordneter 
Andreas Jung beim Frühschoppen zum 
Gottmadinger Fasnetmäntig auf. Und in ei-
nem Wortspiel brachte er die Gäste dazu 
selbst zu sagen, dass sie alle »fou« seien, also 
verrückt. Das sei allerdings etwas anderes, 
wenn die Poppele sagten, die seien »vu Sin-
ge«, meinte Jung, der offen ließ ob beides 
doch das selbe bedeutet. swb-Bild: of

Singen Rielasingen

Die Rielasinger Hansele hatten sich zu ihrem 
40. Geburtstag Bürgermeister Baumert als 
Fahnenträger für den großen Fasnetumzug 
in Singen geschnappt, der auch wacker die 
Gruppe über die ganze Strecke anführte, 
wenn er auch feststellen musste, das eine 
Hanselefahne viel Kraft erfordert. Gleich da-
hinter kamen in dem Umzug die Rattlinger 
»Zigüüner«, die ebenfalls auf 40 Jahre zu-
rückblicken können. Der Einsatz des Bürger-
meister war nicht freiwillig. Ein Tribunal bei 
der Entmachtung befand, dass er viel zu viel 
mit seinem Wohnmobil unterwegs ist und 
deshalb ein „Zigüüner« sei. swb-bild: of

Kindernarrenbäume gibt es inzwischen in 
einigen närrischen Gemeinden. In Rielasin-
gen durfte der Nachwuchs am Sonntag nach 
dem Dorfumzug von »Narriwo« aus allen 
drei Gemeindeteilen vor der Talwiesenhalle 
an die Arbeit mit den Schwalben und natür-
lich der Unterstützung durch die Rattlinger 
Zimmerergilde. Gemeinsam wurde das Werk 
vollbracht und innerhalb weniger Minuten 
stand der Baum bereits fast gerade vor der 
Halle. Begleitet wurde die Aktion gleich von 
drei Kapellen, die zuvor im Umzug mitge-
laufen waren und die für eine imposante 
Klangkulisse sorgten. swb-Bild: of

Arlen Volkertshausen

Ein kleines Jubiläum feierte beim Flohmarkt 
des Narrenvereins Katzdorf Alten die »Butik 
ChriSa« von Christine Dreide und Sanka 
Kaltenbrunner, die mit Leidenschaft die Gäs-
te mit kuriosen Schöpfungen einkleiden. Je-
des Jahr bekommt dort zum Beispiel Bürger-
meister Baumert ein neues Outfit verpasst, 
und auch der Mann vom WOCHENBLATT, 
der dieses Jahr sogar ein richtiges »Presse-
Häs« mit Hut und Jacke verpasst bekam, das 
ihn gleich erkennbar macht. Ganz wichtig 
war den Beiden dabei der Schriftzug »No Fa-
ke«, der natürlich auch ein Lob für das WO-
CHENBLATT ist. swb-Bild: Ines Baumert

Rielasingen

Junker Hans von Birg Rosenegg (Mitte) lud zu seiner inzwischen auch traditionellen »Tafel« 
an einem großen Tisch vor der Halle nach dem gemeinsamen Umzug aller Narren aus Arlen, 
Rielasingen und Worblingen ein, auch Mitgebrachtes zu verspeisen, was angesichts der früh-
lingshaften Temperaturen gerne angenommen wurde und ein wirklich schönes Bild ergab. 
»Jedes Jahr werden es mehr, die dieses gemeinsame Mal als etwas besonderes für sich entde-
cken so »Junker« Andreas Fürst. Für die Gäste hatten die beteiligten Vereine natürlich auch 
zusätzlich für das leibliche Wohl gesorgt. Sogar ganze gesiedete Schweinsköpfe wurden dort 
serviert. swb-Bild: of

Weil der Narrenbaum in Volkertshausen be-
reits zum großen Narrentreffen vor der Fast-
nacht gestellt worden war, drohte den Reh-
bock-Holzern am Schmotzigen Donnerstag 
die Beschäftigungslosigkeit und für die Kin-
der sollte gar der Narrenbaumumzug ausfal-
len. Eine »Ein Mann Bürgerinitiative« sorgte 
aber kurzfristig für Abhilfe, so dass recht 
spontan ein Umzug mit einem kleinen Nar-
renbaum gesichert war. Auch der kleine 
Baum wurde mit den üblichen Zeremonien 
gestellt und nach erfolgreichem Einsatz vom 
Musikverein umkreist und kräftig begossen.

 swb-Bild: of

Gottmadingen

Vom Winde verweht wurde der große Gott-
madinger Fasnetmäntigumzug. Wegen der 
Sturmwarnung wurde entschieden, dass es 
ein reiner Fußgängerumzug werden sollte 
ohne Wägen. Da aber die Gastgeber der 
Gerstensackzunft trotzdem ihr Zunftbier im 
Publikum verteilen wollten, war ein findiger 
Ersatz gefragt. Und der wurde mit einem 
Kettcar gefunden, der auch das Fass trans-
portierte. swb-Bild: of



»Schön, dass ihr wieder dabei seid«, freute sich Bernd Schamberger am Schmotzigen Donners-
tag im Käfernest Mühlhausen, als er ganz treue Närrinnen ehren durfte. Seit 25 Jahren sind 
die adretten Damen der Montags-Gymnastikgruppe (im Bild) in schmucken Kostümen mit da-
bei. Noch länger ist die Frauengemeinschaft närrisch aktiv, die heuer als Starköche der Senio-
renanlage Mühlhausen ganz in weiß Süßigkeiten verteilten: Seit 40 Jahren frönen sie der Nar-
retei im Käfersiedernest. swb-Bild: mu

Mühlhausen-Ehingen

Reichlich Nachwirkungen hatte der Zunft-
ball der Poppelezunft in der Scheffelhalle 
vom Samstag vor Fastnacht, denn viele der 
Gruppen, die dort um die ersten Preise im 
Kostümwettbewerb angetreten waren, zeig-
ten sich mit ihrem Motto auch in den fol-
genden Fastnachtstagen recht plakativ. So 
konnte man am Schmotzigen Donnerstag 
das Projekt »Klo-Bus« immer wieder erbli-
cken, mit dem eine fahrbare öffentliche Toi-
lette angeboten wurde, mit dem Hintersinn, 
dass solche, trotz aller Initiativen in Gast-
stätten, eben doch Mangelware sind in der 
Stadt. So kann Fastnacht auch politisch ge-
nutzt werden. swb-Bild: stm

Der Ordensabend der Singener Poppelezunft, 
der auf der Empore der närrisch geschmück-
ten Scheffelhalle abgehalten wird, ist am 
Dienstag vor dem Schmotzigen Donnerstag 
immer ein besonderer Moment der Vorfreu-
de auf die närrische Hochzeit. Schließlich 
wird den Narren an diesem Abend auch die 
druckfrische Narrenzeitung der Zunft ser-
viert, die tags darauf als Beilage im WO-
CHENBLATT die Menschen in der Region 
Singen-Hegau über das Geschehen in Sin-
gens größter Narrenzunft informiert. Beim 
Ordensabend gab es dieses Jahr Bärensche-
men für die Ehrenräte Heike Osann und An-
gelika Waibel-Willam. swb-Bild: stm

SingenSingen

Singen

Was in anderen Städten eine lange Tradition hat, festigt sich auch in Singen zur Fasnet. Be-
reits zum dritten Mal konnte in Kooperation von Poppelezunft und der Narrenzunft Neuböh-
ringen am Freitagabend die Schnurrernacht stattfinden. 15 Gruppen waren in sechs Singener 
Lokalen auf Rundtour in ihren eigens kreierten Kostümen und meist auch mit einem eigenen 
Spruch oder Lied unterwegs um damit einen uralten Brauch der Fastnachtszeit zu pflegen aus 
der Zeit, bevor die großen Umzüge aufkamen und man von Haus zu Haus zog. Die Bürger-
meisterin der Neuböhringer, Ulrike Wiese, zeigte sich bei der Prämierung auf dem Rathaus-
platz froh über einige neue Gruppen, sowie über originelle Auftritte, die natürlich im Zelt hier 
nochmals vorgeführt wurden. Weil es dieses Mal viele kleine Gruppen gab und einige der 
Gruppen nicht vollmaskiert angetreten waren wie gewünscht, aber trotzdem eine wilde Per-
formance boten, gab es auch die Preise unter ganz unterschiedlichen Aspekten, wie Wiese er-
klärte. Der erste Preis, eine Brauereibesichtigung mit Bierprobe vom Sponsor Hirsch-Brauerei, 
wurde dieses Mal an drei Kleingruppen aufgeteilt, weil der Gutschein auch für 10 Personen 
galt. Es waren die die »Hoorigen Geistlichen«, die »Magdwieber« und die »3 heiligen 
Schwestern«. swb-Bild: of

Singen Ehingen

Kapitäne unter sich: Auf große Fahrt gingen 
am Samstag die Ehinger Quaken und hatten 
jede Menge stramme Matrosen, grimmige 
Piraten und natürlich Kapitäne in schmu-
cken Uniformen an Bord. Darunter auch der 
Kapitän der Doppelgemeinde, Hans-Peter 
Lehmann, der sich nicht nur mit Quaken-
Kapitän Stefan Heiser zum Kapitäns Dinner 
traf, sondern auch mit dem Kapitän der Nar-
renvereinigung Hegau-Bodensee, Rainer 
Hespeler, fleißig Seemannsgarn spann.

swb-Bild: mu

Singen

Viele kreative Gruppen haben wieder teilgenommen am großen Fastnachtsumzug der Poppe-
lezunft am Samstagnachmittag in Singen. Rund 65 teilnehmende Gruppen waren im Vorfeld 
angekündigt worden. Für die vielen Fastnachtsnarren, die fast auf der ganzen Umzugsstrecke 
dicht gedrängt standen und das bunte Treiben vom Straßenrand aus beobachteten, gab es da 
natürlich einiges zu sehen.
Unter den vielen bunten und kreativen Gruppen war sogar eine Gondel aus »Veneziarlen«. 
Diese war in liebevoller Arbeit von einer freien Gruppe gestaltet worden. Auch die zugehöri-
gen stilechten Kostüme, vom legendären Karneval in Venedig inspiriert, waren künstlerisch 
hochwertig angefertigt. swb-Bild: of 

Singen

Bei der Entmachtung im Rathaus musste Oberbürgermeister Häusler auf einem BMX-Rad die 
blau markierte »Fahradstraße« im vollen Ratssaal bewältigen. Nach seiner To(rt)ur klagte er 
über den abgebrochenen Sattel, der ein »Attentat« auf ihn verübt habe. Glimpflich ging auch 
der Zunftkanzler der Poppele, Ali Knoblauch, mit dem Rathauschef um, indem er ihm feixend 
den ein oder anderen Floretthieb versetzte. Doch auch Häusler selbst zeigte sich geschickter 
mit dem Wort als auf dem Rädchen. Sowohl die Tiefgaragenmuffel als auch die AFD bekamen 
ihr Fett weg. Bei letzterem meinte der OB gar, »der Mann im braunen Frack, geht mir gewaltig 
auf den Sack«. 

swb-Bild: stm

Beim Jubiläum 125 Jahre Närrischer Jahr-
markt der Poppele-Zunft auf dem Singener 
Rathausplatz am Fasnet-Suntig gab es ne-
ben dem Billige Jakob, einer Bimmelbahn, 
dem Kindertheater der Muttersproch Gesell-
schaft und vielen weiteren Attraktionen 
auch wieder einen närrischen Auftritt der 
Freunde der Scheffelhalle. 
Ihre Ablassbriefe – wie hier im Bild für 
Klaus-Peter Bauer (kniend) – versprechen 
»Lond au kirch im dorf – un d´Sünd in dä 
Hall«. swb-Bild: stm



Voll war es unlängst im großen 
Sitzungssaal des Landratsamts 
Konstanz. Etwa 130 Teilneh-
mende waren zur Preisverlei-
hung »Beispielhaftes Bauen 
Landkreis Konstanz 2011–2018« 
gekommen. Landrat Frank 
Hämmerle, der zum dritten Mal 
die Schirmherrschaft für das 
Auszeichnungsverfahren über-
nahm, überreichte gemeinsam 
mit der Juryvorsitzenden Elke 
Ukas, Freie Landschaftsarchi-
tektin aus Karlsruhe, Bronze-
plaketten und Urkunden an die 
stolzen Planerinnen und Planer 
mit ihren Bauherrschaften.
Getagt hatte die siebenköpfige 
Jury bereits im September letz-
ten Jahres: Insgesamt 23 Ob-
jekte im Landkreis erklärte sie 

für beispielhaft gebaut. Beson-
ders erfreulich ist die hohe Zahl 
an Wohnbauobjekten: Von 
zwei Wohnanlagen im Quartier 
Bahnhof Petershausen, über 

kostengünstigen Wohnungsbau 
in Holzmodulbauweise, ein ge-
schickt als Basis für Reihenhäu-
ser, einem umgenutzten Tiefga-
ragendeck, bis zum klassischen 

Einfamilienhaus. Aber auch öf-
fentliche Bauten sind gut ver-
treten: unter anderem das Be-
rufsschulzentrum in Radolfzell 
als Gebäude und auch für die 
von Künstler Harald F. Müller 
geschaffene Kunst am Bau, der 
Synagogenplatz in Gottmadin-
gen-Randegg, das Seebad Wall-
hausen und das Infrastruktur-
gebäude auf dem Campingplatz 
Hegne.
Alle Auszeichnungen finden 
sich zudem in einer Broschüre, 
erhältlich auf Anfrage an me-
dien@akbw.de, in der Daten-
bank »Beispielhaftes Bauen«: 
www.akbw.de/link/qkd sowie in 
der App Architekturführer Ba-
den-Württemberg: www.archi
tektur-app-bw.de.
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 Sie hat die feministischen Ne-
andertaler in ihre Höhlen zu-
rückgejagt. Annegret Kramp-
Karrenbauer, CDU-Bundesvor-
sitzende und Beklagte 2019, hat 
der rein männlichen Riege des 
Stockacher Narrengerichts mit 
einem Höllenauftritt Feuer hin-
ter den verstaubten Fassaden 
gemacht. In der Stockacher 
Jahnhalle bestach sie mit Elo-
quenz, Charme und einer be-
wussten Karikierung des »Frau-
chen«-Bildes. Doch die Ge-
richtsnarren um Narrenrichter 
Jürgen Koterzyna hatten kein 
Erbarmen: »AKK« wurde zu drei 
Eimern Wein österreichischen 

Maßes, also zu 180 Litern, ver-
urteilt. 
Seine verbale Keule hatte Neu-
Kläger Wolfgang Reuther we-
nig genützt. Er bestach zwar 
mit schauspielerischem Talent, 
Wortwitz, gut gesetzten Poin-
ten und einer schlüssig struktu-
rierten Klage, entschweifte lei-
der aber auch immer wieder in 
die Tiefen fäkal-niederschwelli-
gen Humors. Es war schade, 
dass immer wieder Wörter eher 
geringen umgangssprachlichen 
Niveaus benutzt wurden – denn 
das hat »Häuptling Flinke Zun-
ge« eigentlich gar nicht nötig. 
Er weiß sprachlich zu glänzen 

und müsste nur zur rechten 
Zeit seinem frei schwebenden 
Geist die Zügel anlegen, wenn 
er in unergründliche Weiten 
wenig salonfähiger Artikulati-
on zu entgleiten droht. Die Kla-
gepunkte hatten durchaus 
Charme – gewaltsame Kastrati-
on der CDU, Thronraub durch 
Verführung Minderjähriger und 
Unterjochung der Bundesrepu-
blik Deutschland durch saar-
ländische Leitkultur. Das waren 
die Verbrechen, die er Annegret 
Kramp-Karrenbauer zur Last 
legte.
Die Begründung für seine Kla-
geschrift nutzte der »Staatsan-

walt« des Stockacher Narrenge-
richts, um seine gute Allge-
meinbildung zu präsentieren. 
Drei welthistorisch bedeutende 
Saarländer führte Wolfgang 
Reuther an, um das Heimat-
bundesland von Annegret 
Kramp-Karrenbauer zu diskre-
ditieren: Napoleon Bonapartes 
Marschall Michel Ney, Erich 
Honecker, den Ex-Staatschef 
der DDR, und das linke Urge-
stein Oskar Lafontaine. Mar-
schalll Ney wurde erschossen, 
Erich Honecker starb im chile-
nischen Exil – doch Oskar La-
fontaine traf es am härtesten, 
denn er musste Sahra Wagen-

knecht heiraten. Beispiele für 
die Unterjochung der Bundes-
republik durch Saarländer. An-
negret Kramp-Karrenbauer 
konnte aus Sicht von Wolfgang 
Reuther aber noch mehr vorge-
worfen werden: Denn vier Tage 
nach einer Audienz von Anne-
gret Kramp-Karrenbauer bei 
Papst Benedikt XVI. in Rom sei 
dieser überraschend zurückge-
treten. Witzige Pointen! Aller-
dings auch begleitet von bild-
lich gezeigten Stuhlproben, die 
der Beklagten entnommen wor-
den seien. 
Doch »AKK« schlug zurück. 
Cool, überlegen, souverän. Bes-

tens unterstützt von ihrem Für-
sprech Michael Nadig, packte 
sie die Männerriege bei den 
männlichen Schwächen. Kläger 
Reuther attestierte sie einen 
»Männlichkeitskomplex«, und
die Gerichtsnarren als Ganzes
bezeichnete sie als Mumien:
Narrenrichter Koterzyna und
seine Mannen sähen aus, als
würden sie leibhaftig aus dem
Jahr 1351 stammen. Und, jede
Frau kennt’s: Die Männer, so
Annegret Kramp-Karrenbauer,
die Männer würden nach der
Weltherrschaft streben, sich
aber gleichzeitig bei jedem
Schnupfen zum Sterben im Bett

niederlegen. Wenn Männer 
Kinder bekommen müssten, 
wäre die Menschheit längst 
ausgestorben, so ihre These. Sie 
parierte gut und niveauvoll alle 
Angriffe – überzeugte durch 
Sympathie, Schlagfertigkeit 
und Sprachfreude. 
Es war Annegret Kramp-Kar-
renbauer anzumerken, dass sie 
fasnetsfit ist. Als Putzfrau Gre-
tel hat sie im saarländischen 
Karneval Auftritte gehabt – so 
wusste sie die Bühne in der 
Stockacher Jahnhalle närrisch 
als Plattform zu nutzen. Gestik, 
Mimik und Sprache setzte sie 
gekonnt ein, um ihre Gags zu 
platzieren, und in dieser klei-
nen Frau steckt eine große 
Power. Zumindest bei diesem 
Auftritt bewies sie, dass sie 
mehr ist als ein Abziehbild von 
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel. Eine gute Vorbereitung 
kam noch hinzu. In Anspielung 
auf den eigenen Namenskürzel 
»AKK« begrüßte sie die »HKK«,
die Hans-Kuony-Kapelle. Ihr
Auftritt kam an – »Standing
Ovations« in der voll besetzten
Jahnhalle. Verdient. Es war ei-
ner der Glanzpunkte des Nar-
rengerichts gewesen.
Viel gelernt haben die Mannen
aber durch die weiblichen Lek-
tionen der Beklagten 2019
nicht: Im Anschluss an die Ver-
handlung und die Verurteilung
zu drei Eimern Wein österrei-
chischen Maßes wurde Anne-
gret Kramp-Karrenbauer mit
einem Blumenstrauß abge-
speist. Ehemann Helmut Kar-
renbauer aber wurde zum
Stockacher Laufnarren geschla-
gen. An der Stelle mit dem
»Narrensamen«, den es insbe-
sondere zu ziehen gelte, brach
»AKK« in Lachen aus. Sie konn-
te es nur schwer unterdrücken.
Somit hat sie es wohl ver-
schmerzt, dass sie zwar eine
hervorragende Beklagte, aber
keine Stockacher Laufnärrin
sein durfte.

Simone Weiß
weiß@wochenblatt.net

Rote Karte für Machismo
Narrengericht: »AKK« besticht mit weiblicher Power

Stockach

Gefangen im Seil der Aktiven Laufnarren, doch Annegret Kramp-Karrenbauer ließ sich nicht abhän-
gen: Die Beklagte 2019 vor dem Stockacher Narrengericht und CDU-Bundesvorsitzende legte einen 
fulminanten Auftritt hin. swb-Bild: sw 

Sollte es ein Hauch von Ab-
schied sein - von der doch 
schon etwas betagten Eichen-
dorffhalle, die ja schon bald 
ohne die Schule nebendran al-
leine stehen wird? Sie wird es 
wohl noch eine ganze Weile ge-
ben, vermutete der Moderator 
des närrischen Frühschoppens 
am Fasnetmäntig in Gottma-
dingen, Dr. Christoph Graf.
Die spezielle »Bescherung« zum 
närrischen Frühschoppen be-
gann dieses Jahr mit einer Prä-
sentation der Randegger »Un-
kenbrenner« durch Zunftmeis-
ter Guntram Brütsch. Für die 
Gerstensäcke gab es eine Fla-
sche »Randegger Goldwässer-
le«.
Die Poppelzunft mit Ali Knob-

lauch an der Delegationsspitze 
wurde mit dem »Singener Si-
cherheitsproblem« konfrontiert 
und zur Unterstützung des ein-
zigen Narrenpolizisten der 
Zunft gleich als Security ausge-
stattet. Bürgermeister Dr. Mi-
chael Klinger wurde von Dr. 
Christoph Graf zum neuen »Ge-
meindepolier« ernannt, damit 
es endlich mal losgehe mit dem 
Bauen, nicht nur beim Schul-
neubau, sondern auch beim 
Bietinger Gewerbegebiet, wo 
das große Bauschild schon seit 
drei Jahren stehe. 
30 Jahre Bürgermeister wurden 
mit Hans-Peter Lehmann (29) 
und Benjamin Mors (1) auf die 
Bühne gebeten. Lehmann sah 
sich spät von den Narren ge-
würdigt: er habe fast 30 Jahre 
auf seinen ersten Soloauftritt 
beim Frühschoppen warten 
müssen, und jetzt habe auch 
noch sein dürrer Nachbar Al-
fred Mutter vor ihm den Ale-
fanzorden bekommen. »Ich ma-

che vielleicht auch noch bald 
den Kessler«, deutete Lehmann 
an. Mors rechnete vor, dass die 
Einladungen an den Dienstäl-
testen und -jüngsten Bürger-
meister wohl bei einem bierse-
ligen Treffen geschrieben wor-
den sein müssten: denn dienst-
älter seien sicher Alfred Mutter 
(Volkertshausen), Manfred 
Jüppner (Mühlingen) und Bern-
hard Volk (Orsingen-Nenzin-
gen), und dienstjünger seien die 
Bürgermeister Thomas Auer 
(Gailingen) und Patrick Kraus 
(Moos). Damit standen eigent-
lich die Falschen auf der Büh-
ne. Marian Schreier war schon 
mehrfach trotz der jungen Jah-
re auf die Bühne gekommen, 
denn er habe doch schon eine 

ganze Reihe falscher Entschei-
dungen gefällt: als VfB-Fan, als 
Schwabe in Baden, als SPD-
Mitglied in der schwarzen 
Hochburg Tengen. Damit das 
besser wird, wurde er zu »Su-
per-Marian« dekoriert. Schreier 
bekannte, dass er es zumindest 
geschafft habe, durch die Grün-
dung einer Ärztehaus-Genos-
senschaft auch die CDU-Ge-
meinderäte als »Genossen« be-
grüßen zu können.
 Andreas Jung wurde gleich um 
ein ganzes Stück kürzer ge-
macht und mit einer »Gelben 
Weste« ausgestattet, denn als 
Miterneuerer des Elysee-Ver-
trags solle er nun dafür sorgen, 
dass die Franzosen endlich ihre 
Regierung wieder verstehen. 
Mann müsse unterscheiden, 
dass die Poppele ja nicht »fou« 
seien, also »verrückt«, sondern 
einfach »vu Singe«. Ob das ein 
Unterschied wäre, erklärte Jung 
nicht. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

»Fou« oder
doch »vu Singe«

Die Singener Poppelzunft wurde zur Security beim Frühschoppen 
erklärt. swb-Bild: of

Einige der Ausgezeichneten bei der Preisverleihung zusammen mit 
Landrat Frank Hämmerle (rechts) und Elke Ukas (links). 

swb-Bild: AKBW

Gottmadingen

Edelmetall für exquisite Baukultur
Architektenkammer vergibt Preise für besonders gelungene Projekte

Konstanz

Radolfzeller Straße 15

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 13.30 – 18.30 Uhr, Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

in

Trauringe
Verlobungs- und Freundschaftsringe

in jeder Preislage

Wir haben
die Ringe

für Ihr Glück!

Trauringe schon ab 145,– €/St.

25 Jahre

Türen wieder
neu und modern!

Ohne Baustelle – in nur 1 Tag!
Rufen Sie uns an:
0 77 33 / 54 42

www.schellhammer.portas.de
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Sport-Kalender

Fußball
Regionalliga, Damen
Sonntag, 10. März, 11 Uhr:
Hegauer FV - TSV Jahn Cal-
den Kunstrasenplatz in Wel-
schingen
Verbandsliga, Herren 
Sonntag, 10. März, 13 Uhr:
RW Stegen -FC Radolfzell
15 Uhr: FC Auggen - FC Rie-
lasingen-Arlen
Landesliga 3, Herren
Samstag, 9. März, 15 Uhr:
FC Überlingen – VfR Stock-
ach
FC Hilzingen – SpVgg F.A.L.
FC Singen – spielfrei

Handball
Oberliga (BW), Herren
Samstag, 9. März, 18 Uhr:
SV Remshalden – TuS Steiß-
lingen
Oberliga, Damen
Samstag, 9. März, 15 Uhr:
FA Göppingen – TuS Steiß-
lingen I
Landesliga 2, Herren
Samstag, 9. März, 20 Uhr:
TB Kenzingen – TuS Steißlin-
gen II

Volleyball
Oberliga Damen
Samstag, 9. März, 20 Uhr:
VSG Mannheim - SV Bohlin-
gen

Er zählt zu den absoluten High-
lights in der Handball-Region 
Hegau-Bodensee: Der Bundes-
liga-Superball, der am Sams-
tag, 9. März, in der Schänzle-
halle in Konstanz die Handball-
Fans in Scharen anlocken wird. 
Das WOCHENBLATT verlost 
fünf Mal zwei Tickets für dieses 
Top-Event. Mitmachen ist ganz 
einfach: Beantworten Sie die 
folgende Frage richtig und ru-
fen Sie am Donnerstag, 7. 
März, 16 Uhr unter Telefon 
07731-880081 an. Die ersten 
fünf Anrufer mit der richtigen 
Antwort gewinnen. Hier nun 
die Frage: »In welche Liga 
möchte die HSG Konstanz auf-
steigen?«
Gänsehautfeeling ist garantiert 
bei der sechsten Auflage des 
Superballs, denn die Partien 
stehen bei den beiden Drittliga-

Schlagerspielen des SV Allens-
bach und der HSG Konstanz 
ganz im Zeichen des Aufstiegs-
kampfes zur 2. Handball-Bun-
desliga.
Alle Spiele in der Übersicht:
11 Uhr: C-Jugend-Südbadenli-
ga: HSG Konstanz – HSG Drei-
land
13 Uhr: A-Jugend-Bundesliga: 
HSG Konstanz – Handballaka-
demie Bayern
15 Uhr: Herren-Oberliga: HSG 
Konstanz U23 – SG Heddes-
heim
17.30 Uhr: 3. Bundesliga Frau-
en: SV Allensbach – TSG 
Ketsch 2
20 Uhr: 3. Bundesliga Männer: 
HSG Konstanz – TSB Heil-
bronn-Horkheim
Karten-Vorverkauf ausschließ-
lich online über www.hsgkons
tanz.de/tickets. 

Karten für den 
Superball gewinnen

Jetzt wird es ernst für die Tur-
ner des StTV Singen. Die Ter-
mine für die sieben Begegnun-
gen in der ersten Saison in der 
1. Bundesliga stehen. Drei Mal
kann der StTV vor eigenem Pu-
blikum in der Münchriedhalle
in Singen antreten und hofft
dabei natürlich auf eine starke
Fankurve aus dem Hegau. Die
Saison für die Turner ist dabei
sehr lang. Drei Begegnungen
finden im Frühjahr statt, vier
weitere im Oktober und No-
vember. Die Kämpfe sind zu-
dem zum Teil zeitlich versetzt,
so dass nicht nach jedem der
Wettkämpfe Gleichstand bei
den Begegnungen herrscht.
Insgesamt 15 Turner hat der
StTV Singen für die Liga ge-
meldet. Dies sind: Christian
Dehm, Antonio Huber, Matthias
Mayer, Dominik Grandl, Phi-
lipp Leitenmair, Tim Leiten-
mair, Luca Pollin, Volker Wie-
chert, Rainer Wiechert, Viktor
Weissenberger, Yevgen Yuden-
kov, Ivan Stretovich, Denis Al-

biazin, Marco Walter und Ale-
xander Chicherov. Ziel ist na-
türlich der Klassenherhalt im 
Königshaus der Turner.
Die Termine:
9. März: KTV Straubenhardt –
StTV Singen
20. April: StTV Singen – TG
Saar
27. April: TSV Pfuhl – StTV
Singen
19. Oktober: StTV Singen – SC
Cottbus

26. Oktober: Siegerländer KV –
StTV Singen
9. November: StTV Singen –
TuS Vinnhorst
16. November: TV Wetzgau –
StTV Singen

Mehr zur aktuellen Runde, die 
bereits am 2. März in Cottbus, 
Ulm und Siegen begonnen hat, 
gibt es unter 
www.deutsche-turnliga.de/Li
ga/Maenner/BL1.

Premiere in der 1. Bundesliga
StTV Singen startet durch / 1. Heimkampf am 20. April

Kay Stumper, Tischtennistalent 
aus Singen, schaffte bei den 
Deutschen Tischtennis-Meister-
schaften der Herren in Wetzlar 
den Sprung bis ins Achtelfinale. 
Dort unterlag er nur knapp mit 
2:4 dem späteren Vizemeister 
Patrick Franziska, der im Finale 
gegen Tischtennislegende Timo 
Boll verlor. Für Kay Stumper 
war es die dritte DM-Teilnahme 

und natürlich war er wieder der 
Jüngste im Felde der Besten. Der 
Fri-Wö-Schüler spielt bei Sala-
mander Kornwestheim in der 
dritten Liga und bekam sein Ta-
lent quasi in die Wiege gelegt: 
Seine Eltern sind die erfolgrei-
chen Tischtennisspieler Rudi 
Stumper und die frühere chine-
sische Nationalspielerin Bao Di. 

mucha@wochenblatt.net

Kay überzeugt 
im Kreis der Besten

Fußball-Fans dürfen sich freuen: Am Wochenende rollt das runde 
Leder wieder in der Verbands- und Landesliga der Herren. Aller-
dings müssen die beiden Vorzeige-Teams der Region auswärts an-
treten: der FC Rielasingen-Arlen beim FC Auggen und der FC Ra-
dolfzell bei Aufsteiger Rot-Weiß Stegen. In der Landesliga reist der 
VfR Stockach zum FC Überlingen und der FC Hilzingen empfängt 
am Samstag um 15 Uhr die SpVgg F.A.L. zuhause. Der FC Singen 
hat noch spielfrei. Im Bild: Leo Endres vom FC Hilzingen.

swb-Bild: ts/Archiv

Matthias Mayer gehört auch dem Kader für die 1. Bundesliga des 
StTV Singen an. swb-Bild: Dehm/Archiv

Fußball

Kunstturnen 

Handball Superball

Fußball, Damen

Das Frauen Regionalliga-Team 
des Hegauer FV hat beim Liga-
Auftakt in Sindelfingen einen 
ganz wichtigen 2:0-Sieg für 
sich verbuchen können und 
verkürzte damit den Abstand 
zum ersten Nichtabstiegsplatz 
auf vier Punkte. HFV-Spielfüh-
rerin Luisa Radice gelang dabei 
ein Doppelpack. Michael Rösch, 
sportlicher Leiter des HFV: »Es 
war Abstiegskampf pur«. Am 
Sonntag, 11 Uhr, will der HFV 
gegen den TSV Jahn Calden auf 
dem Kunstrasenplatz in Wel-
schingen nachlegen. 

redaktion@wochenblatt.net

Luisas 
Doppelpack

Tischtennis

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Wochenzeitung liegen folgende Prospekte bei:

VERLAG SINGENER WOCHENBLATT GMBH + CO. KG
HADWIGSTR. 2A, 78224 SINGEN

Die Beilagen vieler unserer Kunden finden Sie auch im Internet
unter www.wochenblatt.net, wöchentlich aktuell!

WOCHENBLATT seit 1967

TEILAUSGABE:
Ernsting’s family
Apotheke Dr. Vetter
NKD
Pro Optik
Amtsblatt Aach

Kaufland Radolfzell
Kaufland Überlingen
Fressnapf
Dehner Gartencenter
ZG Raiffeisen

B A L I N G E N

Radolfzell  |  Konstanz  |  Volkertshausen

Veranstaltungen

Ticketcenter

Kaufen Sie Ihre
Eventkarten direkt
bei uns und sparen
Sie bares Geld!*

WOCHENBLATT seit 1967

* Wenn Sie hier direkt Ihre Karten kaufen, 
sparen Sie die Versandkosten und die 
Onlinebearbeitungsgebühr:

RADoLFzELL
Untertorstr. 5
Öffnungszeiten:
nur montags
8.15 Uhr - 12.00 Uhr
14.00 Uhr - 18.00 Uhr

SIngEn
Hadwigstr. 2a
Öffnungszeiten:
Mo, Di
8.15 Uhr - 18.00 Uhr
Mi, Do, Fr         
8.15 Uhr - 12.00 Uhr
14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Jetzt bei uns:

Stadthalle Singen

Beat it!
– Die Show über den King of Pop! –    24.03.19
Elvis – Das Musical                            25.04.19
Jethro Tull by Ian Anderson                04.05.19
Hannes und der Bürgermeister           13.05.19
Kastelruther Spatzen                         16.05.19
Bonnie Tyler                                      22.05.19

Hohentwielfest 2019

Dream Theater                                  22.07.19
Wincent Weiss                                   25.07.19
James Morrison                                 27.07.19
In Extremo                                        28.07.19

Milchwerk Radolfzell

Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer                                18.03.19
WunderWelten                                   09.04.19
Konstantin Wecker                             04.05.19

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Irrtum vorbehalten, Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat 
reicht. Herausgeber: Münchow Märkte OHG, Hegaustr. 19a, 78224 Singen

Angebote gültig von Donnerstag, 07.03. bis Samstag, 09.03.2019

Münchow
City-Markt Singen • E neukauf Rielasingen-Worblingen • E neukauf Moos  

....nah und gut Tengen • Worblingen • Überlingen-Ried

SUPER-KNÜLLER

 2 49

Super- 
             Knüller!

Vitrex verschiedene 
Sorten, z. B. Naturell,  
Packung mit 6 x 1,5-L- 
PET-Flaschen zzgl. 1,50 € 
Pfand (1 L = € 0,28)

SINGEN.de
Bildergalerien
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Herzlichen Dank

sagen  wir  allen,  die  sich  in  den  Stunden  des  Abschieds
mit  uns  verbunden  fühlten,  ihre  Anteilnahme  und  ihr
Mitgefühl   auf   so   vielfältige   Weise   zum   Ausdruck
brachten  und  unseren  Vater  auf  seinem  letzten  Weg
begleitet haben.

Georg Maier
† 20.02.2019 Möggingen, im März 2019

Im Namen aller Angehörigen
Hans-Jörg, Gabriela, Holger und Tanja mit Familien

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Link für die
würdevolle und einfühlsame Gestaltung der
Trauerfeier.

Es gibt nichts, was die Abwesenheit
eines geliebten Menschen ersetzen kann.
Je schöner und voller die Erinnerung,
desto härter die Trennung,
aber die Dankbarkeit schenkt in der
Trauer eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne wie
ein kostbares Geschenk in sich.

(Dietrich Bonhoeffer)

Klara Monika
Hall

geb. Koller

Singen, im März 2019

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die Teil ihres Lebens waren,
die sich in den Stunden des Abschieds mit uns
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in so
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und
sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Besonders danken wir
– Herrn Pfarrer Diesch für die warmherzige
    Trauerbegleitung
– der Gemeinschaftspraxis Dres. Oexle /
    Wiesendanger für die langjährige ärztliche 
    Betreuung
– dem Bestattungshaus Homburger, das uns
    mit Rat und Tat zur Seite stand

Im Namen der Familien
Mathias Hall

NIKLAS NEITSCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach

Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de

www.steinhandwerk.de
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Für die vielen Glückwünsche, Geschenke

und Anerkennungen zu meinem

90. Geburtstag

möchte ich mich ganz herzlich bedanken.

Harry Falk

Mit dem Aschermittwoch be-
ginnt die traditionelle Fasten-
zeit. Dabei muss Fasten nicht 
dauerhafter Verzicht bedeuten, 
sondern kann schonend und im 
Einklang mit dem Alltag prak-
tiziert werden, meint David Ha-
nika, der als Ernährungsberater 
des Gesundheitsstudio »move« 
am Samstag einen Start in die 
Fastenzeit anbietet.
»In der Fastenzeit gelingt es
vielen Menschen ihr Körperge-
wicht zu reduzieren. Von die-
sem angenehmen Nebeneffekt
profitieren nicht nur überge-
wichtige Personen, die durch
den Verzicht von bestimmten
Lebensmitteln oder Essgewohn-
heiten Erfolge verzeichnen«, er-
klärt David Hanika. Der lizen-
zierte Trainer befasste sich in-
tensiv mit dem Thema Fasten
und auch damit, wie der be-
rüchtigte JoJo-Effekt danach
vermieden wird.
Denn das Problem beim Fasten
sei, wie Hanika erklärt, dass so-
bald die Energiezufuhr sinkt
der Körper auf Sparflamme
schaltet, wodurch ein Abbau
von überschüssigen Kilos nicht
möglich ist. »Wird danach wie-
der normal gegessen kommt es
zum JoJo-Effekt, bei dem sich
der Körper nicht nur die verlo-
renen Kalorien zurückholt, son-

dern im schlimmsten Fall auch 
zusätzliche Reserven für 
schlechtere Zeiten anlegt«, so 
David Hanika. 
Ein Weg, wie der JoJo-Effekt 
vermieden und das neue Ge-
wicht gehalten werden kann, 
sieht Hanika vor allem in der 
langfristigen Ernährungsum-
stellung: »Ich empfehle eine ge-
sunde und abwechslungsreiche 
Kost mit mindestens drei Mahl-
zeiten am Tag, die alle Makro-
nährstoffe wie Eiweiß, Kohlen-
hydrate und Fett im richtigen 
Verhältnis enthält.« Gerade 
während, aber auch nach der 
Fastenzeit sollte darauf geach-
tet werden, dass der Körper ge-
nügend pflanzliches und tieri-

sches Eiweiß erhält. Nur so 
könne dem JoJo-Effekt, in Ver-
bindung mit Sport, vorgebeugt 
werden.
Die Ursache für die häufig ver-
breitete Über- und Fehlernäh-
rung sieht Hanika übrigens vor 
allem in der Zivilisationskost 
(zum Beispiel »Fastfood«) von 
heute: »Die Energiedichte unse-
rer Nahrung ist oft zu hoch«. 
Das move Gesundheitsstudio 
veranstaltet ab Samstag, 9. 
März ein vierwöchiges Fasten-
programm. Die Teilnahme ist 
auf 20 Personen begrenzt. Die 
Anmeldefrist läuft bis 17. März. 
Mehr unter www.move-singen.
de. Diana Engelmann

redaktion@wochenblatt.net
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Erneut ein zweistelliges Wachs-
tum konnte der Georg Fischer 
Konzern am Mittwoch an der 
Börse in Zürich im Rahmen ei-
ner großen Medienkonferenz 
vermelden. »Das ist ein erfolg-
reiches Resultat, dass im Rah-
men unserer Ziele liegt«, so 
Konzernchef Yves Serra. Der 
Konzernumsatz sei um zehn 
Prozent auf 4,57 Milliarden 
Franken gestiegen, das organi-
sche Wachstum stieg um sieben 
Prozent. Auch beim Betriebser-
gebnis habe man einen Anstieg 
von neun Prozent erreicht auf 
nun 382 Millionen Franken 
und beim Gewinn der Aktien 
liegt man zum Jahresende nach 
einer Baisse im Jahresverlauf 
dann doch wieder auf elf Pro-
zent oder 69 Franken, so dass 
in der Aktionärsversammlung 
eine Erhöhung der Dividende 
auf 25 Franken pro Aktie vor-
geschlagen werde, kündigte 
Serra an, der sein Mandat zum 
April diesen Jahren mit der Ge-
neralversammlung beenden 
wird. Eindrucksvoll war der 
Vergleich der Halbjahre: denn 
Anfang des Jahres lag die 
Wachstumsquote noch bei 20 
Prozent, im zweiten Halbjahr 
ging es, auch durch die globa-
len Handelsstreite auf 1,4 Pro-
zent bergab.

ler in seinem Bericht. Der Kon-
zern werde vorerst weiter Ei-
gentümer der Immobilien blei-
ben. Man habe sehr viel in die 
beiden Werke investiert, aber 
damit keine Steigerung der 
Profitabilität erreichen können, 
sagte Serra auf Nachfrage des 
WOCHENBLATTs. Man habe ei-
ne Lösung gefunden, wie dieser 
Bereich nun ohne die Konzern-
struktur flexibler Arbeiten kön-
ne und das bringe erste Erfolge. 
Eigentlich läge die Bewertung 
beider Betriebe bei über 220 
Millionen Franken. Die Marge 
von nur rund drei Prozent im 
Bereich des Eisenguss habe die 
Profitabilitätsziele des Kon-
zerns doch nach unten beein-
flusst. Jetzt könne man hier die 
Ziele für 2019 in diesem Be-
reich nach oben korrigieren, 
betonten Serra wie Müller in 
ihren Schlussstatements. Wie in 
der Medienkonferenz erläutert 
wurde, habe man durch den 
Schwenk der Automobilindus-
trie auf Elektromobilität und 
damit auch der gesteigerten 
Nachfrage nach Bauteilen aus 
Aluminiumguss ein Umsatz-
wachstum von 14 Prozent er-
reicht, was sich aber noch nicht 
in die Marge durchschlug.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Mehr Profit ohne Eisenguss
Georg Fischer AG stellt die Zahlen für 2018 vor

Fasten ohne »Jo-Jo«
Ernährungsberater David Hanika startet Kurs

Das Team vom »move« Gesundheitsstudio startet ein vierwöchiges 
Fastenprogramm. Im Bild: Fitnesstrainer David Hanika und Ardian 
Neziri. swb-Bild: de

Singen

Konzernchef Yves Serra gab am 
letzten Mittwoch seine letzte Bi-
lanzkonferenz an der Börse in 
Zürich. swb-Bild: of 

Der Bereich Casting-Solutions, 
in dem die Aktivitäten für den 
Automobil- wie Luftfahrtbe-
reich in 2018 zusammengefasst 
wurden, bildet mit einem orga-
nischen Wachstum von 5,2 
Prozent auf rund 1,68 Milliar-
den Franken das Schlusslicht 
der drei Divisionen. Hier hatte 
das Unternehmen im Dezember 
die beiden Eisengießereien i  
Singen und Mettmann ver-
kauft, die von dem neu gebilde-
ten Unternehmen »Fondium« i  
Rahmen eines Management-
Buy-Out übernommen wurden. 
62 Millionen Euro habe der 
Verkaufspreis für die Anlagen 
der Werke Singen und Mett-
mann betragen, der wiederum 
als Darlehen gegeben wurde, 
sagte Finanzchef Andreas Mül-

Zürich/Schaffhausen
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Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Traurig  aber  in  Dankbarkeit  und  Liebe
verabschieden wir uns.

Helga Richter-Schramm
geb. Bertram

* 19.03.1929       † 20.02.2019

Anke Friede
Suna Friede
Christel Wittmeyer
Janette Wittmeyer und Klaus Jannsen
Beatrice Manz und Sophia
Celine Wittmeyer

Gottmadingen, den 27.02.2019

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 15.03.2019 um 14.00 Uhr
im Ruhewald Gottmadingen statt.

Kelly, Du fehlst!

Michael Kellmayer
† 2.3.2018

Manu, Klaus, Linda und Familie

Jeder einzelne Stern am Himmel
erinnert an die Zeit, als Du noch
bei uns warst.

Dieter Thum
† 09.03.2009

Uschi mit Familie
+ Freunde

NACHRUF

Ingolf Plouda
31.03.1940 – 24.01.2019

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken und Augenblicke.
Sie werden uns immer an Dich erinnern
und uns glücklich und traurig machen
und Dich nie vergessen lassen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nah-
men, sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

In aller Stille haben wir Abschied genommen von

Klaus Schädler
* 26.02.1944   † 17.02.2019

In Liebe
Helga Schädler
und Angehörige

Worblingen, im März 2019

10 Jahre ohne Dich

Du fehlst uns immer noch sehr

Ramona Rünker
† 11.03.2009

In Liebe
Dein Mann Alexander

Deine Kinder Jaqueline und Calvin
sowie alle Angehörigen und Freunde

* 17.05.1946   † 27.02.2019

In Liebe und aufrichtiger Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied

Kinder: Yvonne, Sascha und Mathias
mit Familien

Geschwister: Horst und Heidi
mit Familien

sowie alle Anverwandten

Die Urnentrauerfeier findet am Dienstag,
den 12.03.2019 um 11.00 Uhr auf dem

Friedhof in Steißlingen statt.

Traueradresse: Sascha Spoo,
Franz-Xaver-Oexle-Str. 10,

78256 Steißlingen

Peter Spoo

N A C H R U F

Wir trauern um unseren am 27.02.2019 verstorbenen
ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Herrn Grazio Muolo
Herr Muolo gehörte annähernd 25 Jahre unserem
Unternehmen an. Zuletzt war er als Staplerfahrer in unserem
ehemaligen Schmiedebereich beschäftigt. Anfang Februar
1997 trat Herr Muolo in seinen wohlverdienten Ruhestand.

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit haben wir Herrn
Muolo als zuverlässigen und pflichtbewussten Mitarbeiter 
erlebt, der bei Vorgesetzten und Mitarbeitern stets geschätzt 
und anerkannt war.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter
Constellium Singen GmbH

Ich gehe meinen Weg, vertrauend darauf,
dass er mich nicht an ein Ende,

sondern an das Ziel führt.

Grazio Muolo
* 17.8.1947          † 27.2.2019

In stiller Trauer
Deine Ehefrau, Sohn

Schwiegertochter, Enkelkinder
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 8. März 2019, um 15 Uhr ,

in der kleinen Trauerhalle auf dem
Waldfriedhof in Singen statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit und viel zu früh 
nehmen wir Abschied von einem wunderbaren Menschen

Erinnerungen sind kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.
                               Irmgard Erath

* 24. Juni 1955 † 27. Februar 2019

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, dem 08. März 2019, um 12 Uhr auf dem Waldfriedhof 
Singen statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand 
zu nehmen.

Heinrich Stehle

In ewiger Liebe und Dankbarkeit,
Deine Brigitte, Alexandra & Marcel

Du fehlst uns so sehr.

N A C H R U F

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und 
Pensionär 

Herrn Heinrich Stehle
der im Alter von 63 Jahren verstarb.

Herr Stehle war über 44 Jahre für unser Unternehmen 
tätig. In dieser Zeit arbeitete er als Teamleiter und 
Anlagenbediener in der Abteilung Dünnbandausrüstung 
im Produktionsbereich „Walzerei“ sowie viele Jahre als 
Abteilungsbetriebsrat. Im Juli 2018 trat er in seinen 
wohlverdienten Ruhestand. 

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit lernten wir 
ihn als äußerst zuverlässigen, hilfsbereiten und stets 
einsatzfreudigen Mitarbeiter kennen, der sich bei 
Vorgesetzten und Kollegen große Anerkennung und 
Wertschätzung erworben hat. 

Wir werden Herrn Stehle stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und 
seinen Angehörigen.

Geschäftsführung und Betriebsrat
Amcor Flexibles Singen GmbH

Durch einen tragischen Unfall 
ist unser geliebter Vater und
Großvater

Michele Albanese
*11.04.1930   † 03.03.2019

von uns gegangen.

In stiller Trauer
Luigi Albanese mit Familie

Die Trauerfeier findet am Freitag, 08.03.2019,
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Engen statt.

Wenn ich einmal nicht mehr bin,
und Du siehst einen lachenden Sternenhimmel,
dann denke, einer davon bin ich.
Antoine de Saint-Exupéry

Richard Wucherer
* 30.10.1925      † 1.3.2019

Dein Bruder Hans und
Deine Schwägerin Rosemarie
Roland und Zita
Jasmin und Michael
Alexander und Daniela mit David

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 13.3.2019
um 10.00 Uhr in der Hauskapelle Pietät Decker, Schaffhauser
Straße 98, in Singen statt. Die Urnenbeisetzung ist im engsten 
Familienkreis.
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Nachruf

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von Herrn

Andreas Müller
»Dr. Mülli«

Herr Andreas Müller hat die urologische Facharztpraxis 1973 im Ärztehaus in
Singen gegründet und mit hohem persönlichen Einsatz bis zu seiner Übergabe
im Jahre 2004 geführt.

Er war für uns mehr als nur Kollege, er war für uns alle ein guter Freund, ein 
fürsorglicher und gut zuhörender Ratgeber und Arzt für seine Patienten.

Seine Stimme ist verstummt, aber die Erinnerung an sein Engagement und seine
Persönlichkeit wird in uns allen fortleben, Vorbild und Ansporn sein.

Wir danken Herrn Andreas Müller für seine jahrelange fürsorgliche und 
aufopfernde Mitarbeit in unserer Praxis, auch nach der Übergabe der 
Urologischen Praxis im April 2004 bis zu seinem Tode.

Wir werden ihn stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Die Kolleginnen und Kollegen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Praxis für Urologie und Männergesundheit
Franz Hirschle & Collegen

Der Tod eines geliebten Menschen ist die Rückgabe
einer Kostbarkeit, die uns Gott geliehen hat.

Herzlichen Dank allen, die ihr Mitgefühl und ihre Anteilnahme
beim Tode von

Siegfried Dufner
† 22.01.2019

zum Ausdruck brachten.

dem Pflegeheim Haus am Hohentwiel für die jahrelange
fürsorgliche Pflege,

an Frau Dr. Förg für die ärztliche Betreuung,

an Frau Sayer, Frau Kiener und Herrn Seifert für die
Unterstützung in den letzten Jahren,

an Gemeindereferentin Frau Ploberger für die tröstenden Worte.

Singen, im März 2019                          Im Namen aller Angehörigen
                                                             Sabine Rohn und Sandra Förch

D
A
N
K
E

Ganz still und leise, ohne ein Wort, gingst Du von Deinen Lieben fort.
Du wolltest so gern noch bei uns sein, doch das Schicksal sagte leider nein.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe, Dankbarkeit und voller Hochachtung nehmen wir Abschied
von unserer Oma und Uroma

Frieda Gutsche
geb. Gretschmann

* 15.08.1937          † 04.02.2019

In stiller Trauer
Alexander und Tanja mit Melina und Nick
Renè und Jennifer mit Dijana und Priya
Aleksander, Christina und Maxim

Auf Wunsch der Familie fand die Beisetzung im engsten Kreise statt.

Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung
und das Leben. Wer an mich glaubt,
wird leben, auch wenn er stirbt.

Mein geliebter Mann, unser lieber Vater und Opa

Wilhelm Holler
* 31.1.1946      † 22.2.2019

ist nach schwerer Krankheit von Gott, dem Herrn, in sein
Reich heimgeholt worden.

In Liebe und Dankbarkeit
Hannelore Holler geb. Körbitz
Oliver Holler mit Familie
Ralph Holler mit Familie
Debora Holler

Die Beerdigung findet am Montag, den 11. März, 
um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Menschen die wir lieben
hinterlassen Spuren in unserem Herzen
Sie bleiben für Immer

Viel zu früh und völlig unerwartet wurdest du aus
deinem und unserem Leben gerissen

Sven Würms
* 13.06.1970      † 27.02.2019

In liebevoller Erinnerung

Dein Sohn Lars mit Alex
Deine Mama Elisabeth
Dein Bruder Thorsten mit Juliana,
Lukas, Paul und Anna
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den 07.03.2019
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Mimmenhausen statt.
Traueradresse: Alexandra und Lars Kreidler, Hardenbergstraße 14, 78224 Singen

Nach dem Wunsch unserer Mutter haben wir sie
im engsten Familienkreis voller Dankbarkeit

verabschiedet.

Irmgard Brenke-Vogl
* 16.01.1931     † 14.02.2019

Silvia mit Familie
Ingrid mit Familie

Susanne mit Familie
Marion mit Familie

Die Kinder von Klaus mit Familien
Ernst Sprenger

und alle Angehörigen

Für alle erwiesene Anteilnahme recht
herzlichen Dank.

Traueradresse:
Susanne Brenke, Vogelsangweg 1, 78315 Radolfzell

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unserem Herzen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns von

Anton W immer
Abschied nahmen und ihr Mitgefühl und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an
Schwester Regina-Maria für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
sowie dem Pflegepersonal des Pflegeheims St. Hildegard für die liebevolle
Pflege.

Gottmadingen,                                                         Im Namen aller Angehörigen
im März 2019                                                           Luise Wimmer

M O R S  P O R T A  V I T A E  A E T E R N A E 
(Der Tod ist die Pforte zum ewigen Leben)

Wir nehmen Abschied von meinem Vater, Schwiegervater und unserem Opa

Dieter Hermann Dreher
23.12.1941         28.02.2019

In stiller Trauer: 
Mary und Bruno Neumaier mit Julia, Fabian und Anna 

sowie alle Verwandten

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 07.03.2019, um 15:00 Uhr  
in der St.-Johannes-Kirche in Gottmadingen-Ebringen statt.

Traueradresse: Hagsbach 8, 77796 Mühlenbach
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NACHRUF

Die Poppele-Zunft Singen 1860 e.V. trauert um ihren Ehrenzunftmeister

Dr. Karl Glunk
Dr. Karl Glunk, von allen liebevoll Karle genannt, hat durch sein jahrzehntelanges Schaffen
für die Poppele-Zunft den Verein entscheidend geprägt und gestaltet. Die Zunft wird ihn im
Herzen bewahren.

Singen, im März 2019                                                 Für den Vorstand
                                                                                     Alois Knoblauch, Zunftkanzler
                                                                                     Holger Marxer, Säckelmeister

Dein Weg ist nun zu Ende und leise kommt die Nacht.
Wir danken dir für alles, was du für uns gemacht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwägerin, Patin und Tante

* 23.08.1926                  † 22.02.2019

geb. Lammer

Bankholzen,
im März 2019

In stiller Trauer
Deine Kinder: Luzia, Peter und Veronika mit Familien
sowie alle Angehörigen

Anna Dummel

Seelenamt  mit  Urne  am  Montag,  11.  März  2019  um  14.00  Uhr  in  der  St.-Blasius-Kirche  in
Bankholzen.  Die  Beisetzung  findet  am  Montag,  dem  11.  März  2019,  um  15.00  Uhr  auf  dem
Friedhof in Bankholzen statt.

Gekämpft – gehofft – und doch verloren

Ljubo Radic
* 08.10.1939     † 25.02.2019

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Familie
Milka, Biljana und Ivica
Mladen und Milena
Alen, Dragan und Ivana
Neda, Tina, Viktorija, Josip und Alexandra

Die Trauerfeier findet am Freitag, 8. März
2019, um 13 Uhr auf dem Waldfriedhof
in Singen statt.

N A C H R U F

Wir trauern um unseren am 25.02.2019 verstorbenen ehemaligen Mitarbeiter und
Pensionär

Herrn Ljubo Radic
Herr Radic gehörte 32 Jahre unserem Unternehmen an. Zuletzt war er als Mitarbeiter
in der Glüherei im Walzwerk beschäftigt. Anfang Juli 2001 trat Herr Radic in seinen
wohlverdienten Ruhestand.

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit haben wir Herrn Radic als zuverlässigen
und pflichtbewussten Mitarbeiter erlebt, der bei Vorgesetzten und Mitarbeitern stets
geschätzt und anerkannt war.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter
Constellium Singen GmbH

N A C H R U F

Tief bestürzt haben wir die Nachricht vom plötzlichen Tod unseres am 2. März 2019
verstorbenen Mitarbeiters

Herrn Ralf Gliese
erhalten.

Herr Gliese gehörte seit November 1984 unserem Unternehmen an. Nach dem erfolgreichen
Abschluss seiner Ausbildung zum Verfahrensmechaniker wurde Herr Gliese im Kaltwalzbereich
unseres Walzwerkes in Singen eingestellt. Seither war er dort als Maschinenführer tätig.

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit war Herr Gliese durch seine stets fröhliche und kol-
legiale Art, seine große Einsatzbereitschaft sowie sein umfangreiches Fachwissen bei
Vorgesetzten und Kollegen stets geschätzt und anerkannt.

Seiner Familie gehört unser tiefes Mitgefühl.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter
Constellium Singen GmbH

Was man tief in seinen Herzen besitzt, 
kann man nicht durch den Tod verlieren. 

Meine liebe Mutter und unsere liebe Oma 

Ursula Bauer 
* 18.09.1932          † 26.02.2019 

ist friedlich eingeschlafen. 

Möggingen, Welsstr. 1 Uwe Bauer mit Familie 

Die Urnentrauerfeier findet am Montag, den 11. März 2019 um 14.15 Uhr auf dem 
Friedhof in Möggingen statt. 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir in Liebe und 
Dankbarkeit Abschied von unserem Mann, Vater, 

Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel  

Helmut Plaga 
* 5.5.1928        † 2.3.2019 

Dora 
Ingolf und Armin 
Ursula und Norman mit Pepe und Rufus 
Claudia und Rüdiger mit Ada und Carl 
Petra und Martin mit Arthur und Theo 
Manfred 

78239 Rielasingen,  Birgit  
Galgenäcker 24 sowie alle Anverwandten 

Urnentrauerfeier mit Beisetzung am Mittwoch, den 13. März 2019 um 15.00 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Radolfzell. 

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt dennoch, wenn es plötzlich dunkel wird.

Franz Kafka

Erika Handloser
geb. Althauser

* 17.10.1939    † 28.2.2019

Dein Lebenskreis hat sich geschlossen.
Du warst mit all deiner Liebe und Kraft für uns da.

Ruhe in Gottes Hand.

                                                                                          In dankbarer Liebe

                                                                                          Iris und Meinrad Sienel mit
                                                                                          Verena, Katharina und Jonas
                                                                                          Rosel Bernath
78262 Gailingen, Auestr. 2a                                              und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 8.3.2019
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Randegg statt.
Seelenamt am Sonntag, dem 10.3.2019 um 18.30 Uhr in der St.-Dionysius-Kirche in
Gailingen.

Es ist schwer zu verstehen,
dass wir uns nicht mehr wiedersehen.
Hart war der Schlag und tief der Schmerz,
als stillstand Dein liebes Herz.
In unserer Erinnerung schließen wir Dich ein,
Du wirst immer bei uns sein.

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von
unserem lieben Sohn

Ralf Gliese
* 3.11.1967   † 2.3.2019

Du bleibst immer in unseren Herzen

Reinhard und Marlene Gliese
Peter und Nelly Gliese
Beate und Peter Schweidler
Elko und Rosmarie Schwarz
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 12.3.2019
um 14.00 Uhr in der großen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Traueradresse: Marlene Gliese, Hohenhewenstraße 16, 78224 Singen
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MIT EINER

ANZEIGE IM

WOCHENBLATT

FINDEN SIE IHR

WUNSCHPERSONAL!

UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Ihre Anzeigenberaterin
für den Stellenmarkt:

Sonja Längle
Tel. 07731/880033
Fax 07731/880036
s.laengle@wochenblatt.net

WOCHENBLATT seit 1967

Carl-Benz-Str. 22
78224 Singen

Telefon: 07731/8758-0
info@bmc-si.de

BRAUN setzt mit Erfolg Maßstäbe!
Wir sind ein modernes, expansives Möbelunternehmen mit 10 Einrichtungshäusern.
Für unser Wohnkaufhaus in Singen suchen wir zum baldmöglichen Termin:

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen

MITARBEITER
GESUCHT

Küchenfachberater (m/w/d) 
in Vollzeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche oder online ( www.braun-moebel.de/stellenangebote/ ) 
Bewerbung. Alle wichtigen Einzelheiten besprechen wir gerne mit Ihnen in einem persönlichen Gespräch.

Das bieten wir Ihnen:
Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen, interessanten und verantwortungsvollen Arbeitsplatz in einem 
erfolgreichen, familiengeführten Unternehmen mit gutem Betriebsklima. Ein angemessenes Festgehalt, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie andere soziale Zusatzleistungen sind bei uns selbstverständlich.

Einrichtungsberater (m/w/d) 
für die Abteilungen Wohnzimmer & Schlafzimmer
in Vollzeit

Verkaufsmitarbeiter (m/w/d) 
für den Mitnahmemarkt „Junges Wohnen“
in Vollzeit

Verkaufsmitarbeiter (m/w/d) 
für unsere Fachabteilung Boutique & Heimtextilien
in Vollzeit

Wir suchen für diverse Objekte in
Radolfzell, Singen, Gottmadingen und
Umgebung

Reinigungspersonal m/w

auf geringfügiger Basis und in Teilzeit.
Arbeitszeit gerne nach Absprache.
Interesse? Rufen Sie uns an oder 
senden Sie uns eine E-Mail.

Ausbildungsstelle zur/zum
Rechtsanwaltsfachangestellten (m/w/d)

ab August 2019
Reinigungskraft (m/w/d)
auf geringfügiger Basis ab sofort.

Bewerbung an:
Anwaltskanzlei Grünvogel + Körner

Breitestraße 3 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33 / 9 41 20
recht@kanzlei-gruenvogel.de

 

Das Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen AG versorgt rund 110‘000 Menschen im Kanton 
Schaffhausen und den angrenzenden deutschen Gebieten zuverlässig mit Strom.

Wir werden in Zukunft weiterhin grundzuständiger Messstellenbetreiber sein und suchen deshalb 
für unseren Standort Worblingen (Deutschland) per 01. April 2019 oder nach Vereinbarung eine 
engagierte und aufgestellte Persönlichkeit als

Spezialist/in Zählerwesen

Ihr Tätigkeitsgebiet umfasst
Sie stellen das operative Zählerwesen in unserem deutschen Versorgungsgebiet mit mehr als 
10‘000 Messpunkten sicher. Dies umfasst die Montage, Demontage und Inbetriebsetzung der 
Zähler, modernen Messeinrichtungen und Kommunikationseinrichtungen. Zudem sind Sie für die 
administrative Abwicklung, wie die Nachführung in unserem IT-System, die Losverwaltung, die 
Erstellung der Wechselscheine und die Terminvereinbarungen mit unseren Kunden verantwortlich. 
Die Betreuung unseres Zählerlagers gehört ebenfalls in ihren Aufgabenbereich. Als interne und 
externe Ansprechperson sind Sie unser Spezialist für Fragen bezüglich des Zählerwesens. Im 
Weiteren stellen Sie die Stellvertretung des Netzkundenservices an unserem Standort Worblingen 
sicher. Dies umfasst die Bearbeitung von Hausanschlussgesuchen und die Kundenbetreuung.

Ihre Kompetenzen und Erfahrungen
Sie haben eine abgeschlossene Lehre im Elektrobereich und vorzugsweise bereits Erfahrungen im 
Zählerwesen gesammelt. Mit Vorteil haben Sie zusätzlich Kenntnisse in der Datenkommunikation 
und gute IT-Anwenderkenntnisse und verfügen über den PKW Führerschein. Sie sind bereit den 
gesetzlich vorgegebenen Wechsel zu den intelligenten Messsystemen aktiv zu begleiten und 
mitzugestalten. Idealerweise sind Sie eine teamorientierte, kommunikative, engagierte 
Persönlichkeit und gewohnt selbständig zu arbeiten. Sie passen sich schnell neuen Situationen an 
und lösen neue Herausforderungen pragmatisch und zielorientiert.

Unsere Leistungen 
Wir bieten Ihnen eine interessante, abwechslungsreiche und anspruchsvolle Aufgabe, bei der Sie 
Ihre Fähigkeiten und Ihr Wissen selbständig einsetzen können. Wir verfügen über eine moderne 
Infrastruktur und sind ein kompetentes Team in einem dynamischen Unternehmen mit guten 
Anstellungs- und Arbeitsbedingungen nach Manteltarifvertrag (MTV). Wir geben Ihnen die 
Gelegenheit, Ihre Stärken einzubringen und sich gezielt weiter zu entwickeln.

Interessiert Sie diese einmalige Herausforderung, dann sollten wir miteinander sprechen! Nutzen 
Sie die Gelegenheit, um das professionelle Team zu ergänzen und schicken heute noch Ihre 
Bewerbung an unten erwähnte Adresse oder per E-Mail an: bewerbung@eks.ch

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gern Frau Nesrin Iscikol T +41 52 633 52 18

Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen AG   Rheinstrasse 37   Postfach 435   CH-8201 Schaffhausen 
T +41 52 633 55 55*   F +41 52 633 52 01*   info@eks.ch*   www.eks.ch   ISO 14001 

Das Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen AG versorgt rund 110‘000 Menschen im
Kanton Schaffhausen und den angrenzenden deutschen Gebieten zuverlässig mit Strom.

Wir werden in Zukunft weiterhin grundzuständiger Messstellenbetreiber sein und suchen
deshalb für unseren Standort Worblingen (Deutschland) per 01. April 2019 oder nach
Vereinbarung eine engagierte und aufgestellte Persönlichkeit als 

Spezialist/in Zählerwesen 
Ihr Tätigkeitsgebiet umfasst 
Sie stellen das operative Zählerwesen in unserem deutschen Versorgungsgebiet mit mehr
als 10‘000 Messpunkten sicher. Dies umfasst die Montage, Demontage und Inbetriebsetzung
der Zähler, modernen Messeinrichtungen und Kommunikationseinrichtungen. Zudem sind
Sie für die administrative Abwicklung, wie die Nachführung in unserem IT-System, die
Losverwaltung, die Erstellung der Wechselscheine und die Terminvereinbarungen mit unseren
Kunden verantwortlich. Die Betreuung unseres Zählerlagers gehört ebenfalls in ihren
Aufgabenbereich. Als interne und externe Ansprechperson sind Sie unser Spezialist für
Fragen bezüglich des Zählerwesens. Im Weiteren stellen Sie die Stellvertretung des
Netzkundenservices an unserem Standort Worblingen sicher. Dies umfasst die Bearbeitung
von Hausanschlussgesuchen und die Kundenbetreuung. 

Ihre Kompetenzen und Erfahrungen 
Sie haben eine abgeschlossene Lehre im Elektrobereich und vorzugsweise bereits
Erfahrungen im Zählerwesen gesammelt. Mit Vorteil haben Sie zusätzlich Kenntnisse in der
Datenkommunikation und gute IT-Anwenderkenntnisse und verfügen über den PKW
Führerschein. Sie sind bereit den gesetzlich vorgegebenen Wechsel zu den intelligenten
Messsystemen aktiv zu begleiten und mitzugestalten. Idealerweise sind Sie eine teamorien-
tierte, kommunikative, engagierte Persönlichkeit und gewohnt selbständig zu arbeiten. Sie
passen sich schnell neuen Situationen an und lösen neue Herausforderungen pragmatisch
und zielorientiert. 

Unsere Leistungen 
Wir bieten Ihnen eine interessante, abwechslungsreiche und anspruchsvolle Aufgabe, bei der
Sie Ihre Fähigkeiten und Ihr Wissen selbständig einsetzen können. Wir verfügen über eine
moderne Infrastruktur und sind ein kompetentes Team in einem dynamischen Unternehmen
mit guten Anstellungs- und Arbeitsbedingungen nach Manteltarifvertrag (MTV). Wir geben
Ihnen die Gelegenheit, Ihre Stärken einzubringen und sich gezielt weiter zu entwickeln. 

Interessiert Sie diese einmalige Herausforderung, dann sollten wir miteinander sprechen!
Nutzen Sie die Gelegenheit, um das professionelle Team zu ergänzen und schicken heute
noch Ihre Bewerbung an unten erwähnte Adresse oder per E-Mail an: bewerbung@eks.ch

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gern Frau Nesrin Iscikol T +41 52 633 52 18 

Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen AG  
Rheinstrasse 37 · Postfach 435 · CH-8201 Schaffhausen 
T +41 52 633 55 55* · F +41 52 633 52 01* · info@eks.ch* · www.eks.ch · ISO 14001 

Tel: 07731 / 909 932 2 info@kidi-web.de www.kidi-web.de

-
(m/w)

Für unseren Standort Singen:

Die Stadt Singen (Hohentwiel) sucht für die Ortsverwaltung 
Hausen an der Aach zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n  

Gemeindemitarbeiter (m/w/d) 
schwerpunktmäßig für den Bereich Friedhofsgrünpflege. 
Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung mit einer 
durchschnittlichen Wochenarbeitszeit von 7 Stunden 
Erwartet werden handwerkliches Geschick, Zuverlässigkeit, 
körperliche Belastbarkeit sowie den Besitz der Führerschein- 
klasse B.  
Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD). 
Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Stocker (Ortsvorsteher) unter 
01708108101 zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 
19.03.2019. 

Bitte bewerben Sie sich online über unser  
Bewerberportal unter www.singen.de. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir einen:

Monteur (m/w/d)
Ihre Aufgaben: Montage zur
Stahlkonstruktion Treppengeländer, mit
Schweißkenntnissen und Führerschein,
als Vollzeitkraft oder auf 450-€-Basis.

Immo Treppen
Tel. 07731/7839689

Gestalten Sie mit uns die Sicherheit unserer Kunden.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  

Mitarbeiter / in für den Empfang 

Die Arbeitszeit beträgt 70,00 Std. monatlich. 
Der Einsatzort ist Radolfzell. 

Voraussetzungen:
Einwandfreier Leumund, Computer- und
Englisch-Kenntnisse 

Über Einzelheiten informieren wir Sie gerne 
in einem persönlichen Gespräch. Vorab bitten 
wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. 

WSH GmbH 
Otto-Hahn-Straße 13, 78224 Singen 
www.wsh-sicherheit.de / info@wsh-sicherheit.de

Wir suchen ab sofort

MFA
in Teilzeit für

die Vor- und Nachmittagssprechstunde 
in Hausarztpraxis.
Bewerbungen bitte an:
Michael Kamphans

Facharzt für Allgemeinmedizin, Thurgauerstr. 12a,
78224 Singen, praxis@mkamphans.de
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Erfahrung, Weitblick, Kundenorientierung! 
Sie haben ehrgeizige Ziele, blicken im Handel bereits auf eigene 
Erfolge zurück und wollen immer besser werden? Dann sind 
Sie bei uns als traditionsreiches Großhandelsunternehmen, 
welches die Wünsche seiner Kunden stets in den Mittelpunkt 
rückt, genau richtig! Denn als „Nahversorger aus Leidenschaft“ 
mit eigener Fleisch- und Wurst-Manufaktur, regionalen Schwer-
punkten und starkem Bio-Sortiment bedienen wir nicht nur 
knapp über 200 selbständige Einzelhändler in Baden-Württem-
berg und Allgäu, sondern operieren als Im- und Exporteur von 
Lebensmitteln auch international und sind außerdem Partner 
in namhaften Handelsnetzwerken. Für unser Category Manage-
ment mit der Kernkompetenz „Beraten, bündeln und verteilen“ 
suchen wir eine ambitionierte  

Bereichsleitung Export  (m/w/d),
die uns mit Herzblut und Leidenschaft unterstützt und den 
Geschäftsbereich weiter ausbaut.

Aufgaben
• vollumfängliche Betreuung unserer Exportkunden
• kundenorientierte Sortimentspflege
• Angebotserstellung
• Warenbeschaffung
• Umsatzplanung
• Industrieverhandlungen
• Erhalt und Ausbau des Kundenkreises
• Vorbereitung der Kunden-Jahresgespräche

Ihre Qualifikation
• eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• gute Kenntnisse der Lebensmittelbranche
• Berufserfahrung im Bereich Category Management 
  und Verkauf ist wünschenswert
• Sicherheit im Umgang mit MS-Office Anwendungen
• kommunikative Stärke, Verhandlungsgeschick und 
  verbindliches Auftreten 
• Bereitschaft zu gelegentlicher Reisetätigkeit

Wir bieten
• eine Position mit interessanter Aufgabenstellung und 
  Wachstumschancen
• eine an Ihren Erfahrungen und Leistungen ausgerichtete 
  Vergütung
• flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege in einem 
  motivierten Team

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
personal@okle.de oder an untenstehende Postanschrift.

Bereichsleitung Export (m/w/d)

Okle GmbH · Hochwaldstraße 1 - 7 · 78224 Singen (Hohentwiel)
Tel.: 07731/829-0 · www.okle.de

MFA gesucht
Wir suchen für unseren kinderärztlichen GP-Anteil

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine MFA in Teilzeit
(vormittags, übertarifliche Bezahlung,

großzügige Urlaubsregelung).
Vorkenntnisse in kinderärztlicher Paxis wünschenswert

aber nicht zwingend erforderlich.

Dres. A. + R. Merk, Rielasingen
richard.merk@t-online.de

Gasthof zum Adler – Wahlwies
H O T E L – R E S T A U R A N T
J. Veeser, Leonhardstr.29,78333 Stockach

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Servicemitarbeiter/-in
mit Leitung eigener Station

Buffetkraft - Vollzeit 
evtl. Teilzeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Tel. 0 77 71 / 35 27

Florist (m/w/d)

Floristenmeister (m/w/d)
für Donnerstag bis Samstag gesucht.

Flexible Zeitmodelle nach Ihren Wünschen
möglich. Gute Bezahlung.

Vollständige Bewerbung mit Zeugnissen unter
Chiffre-Nr. 201671 an das SWB,

Postfach 320, 78203 Singen.

Bei der Großen Kreisstadt Singen in der Nähe vom Bodensee und 
der Schweizer Grenze mit ca. 48.000 Einwohnern sind folgende 
Stellen neu zu besetzen: 

Leiter der Umweltschutzstelle (m/w/d) 
100 %; Eingruppierung bis Entgeltgruppe 11 TVöD  

Qualifikation:
Hochschulstudium im Bereich Umwelt- und Klimaschutz oder in  
einer gleichwertigen Studienrichtung 

Sachbearbeiter Naturschutz (m/w/d)
50 %; Eingruppierung bis Entgeltgruppe 10 TVöD 

Qualifikation:
Hochschulstudium mit Schwerpunkt Ökologie und/oder Umweltpla-
nung oder in einer gleichwertigen Studienrichtung 
Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer 
Homepage. 
Für Fragen zum Aufgabengebiet steht Ihnen Frau Kaluza- 
Däschle, Umweltschutzstelle, Telefon 07731/85-195 zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 
31.03.2019. 

Bitte bewerben Sie sich online über unser  
Bewerberportal unter www.singen.de. 

Der „Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz“ vereint Klinikstandorte in Singen, Konstanz, Radolfzell, 
Engen, Stühlingen und Gailingen. Mit ca. 3.600 Beschäftigten und über 1.400 Betten ist der Verbund 
der größte Gesundheitsversorger in der westlichen Bodenseeregion und bietet umfassende Leistungen 
der Akutmedizin, Vorsorge, Rehabilitation sowie Pflege für Menschen jeglichen Alters. 

Für das Medizinische Versorgungszentrum am Standort Engen suchen wir zur Verstärkung unserer 
Teams in der chirurgischen Praxis sowie der Kinderarztpraxis zum nächstmöglichen Zeitpunkt

MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE (m/w/d) 
in Vollzeit oder Teilzeit mit mindestens 50% Arbeitszeit 

Die Stellen sind unbefristet zu besetzen. 

In dieser spannenden Schnittstellenfunktion fungieren Sie als Bindeglied zwischen Patienten, Ärzten 
und den verschiedenen medizinischen Fachbereichen des Hegau-Bodensee-Klinikums. 

Ihr Tätigkeitsprofil: 

selbstständige Bearbeitung und Organisation aller  in einer chirurgischen Praxis
anfallenden Arbeiten
Patienten An-/Aufnahme zur ambulanten Sprechstunde über Doc Concept bzw. X-Concept
Terminvergabe und Organisation unterschiedlicher Sprechstunden
Unterstützung der Ärzte während der Sprechstunden (Assistenz und Dokumentation)
Durchführung von Röntgenuntersuchungen am Patienten
Schreiben von OP-Berichten, Arztbriefen etc. sowie die Bearbeitung von MDK- und
Versicherungsanfragen

Sie bringen mit: 
abgeschlossene Ausbildung als Med. Fachangestellte/r
mehrjährige einschlägige Berufserfahrung ist wünschenswert
einen Röntgenschein oder die Bereitschaft, diesen zu erwerben
selbstständige Arbeitsweise sowie organisatorisches Talent
Team- und Kommunikationsfähigkeit
patientenorientiertes und emphatisches Verhalten
Flexibilität, Engagement und Belastbarkeit
fundierte EDV und Abrechnungskenntnisse sind wünschenswert

Wir bieten: 
Vergütung nach dem Manteltarifvertrag für Medizinische Fachangestellte
interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten
ein lebendiges und aufgeschlossenes Team
eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
Wohnmöglichkeiten auf dem Gelände des Hegau-Bodensee-Klinikums Singen

Für Fragen zur Tätigkeit steht Ihnen Herr Bischoff (Tel.: 07731/89-1650) gerne zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Bitte senden Sie diese mit den üblichen Unterlagen an: 

Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz 
Hegau Bodensee Klinikum Singen 
Personalabteilung 
Virchowstr. 10, 78224 Singen 
E-Mail: personal.info@glkn.de

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt eine/n 

Verkäufer/in  
Teilzeit oder auf 450-€-Basis in Ludwigshafen
Teilzeit in Gottmadingen
Sie bedienen nicht nur unsere Kunden, sondern beraten sie auch 
bestens. Sie arbeiten eigenverantwortlich und haben ein abwechs-
lungsreiches Tätigkeitsfeld.

Noch nicht ganz überzeugt?
Vielleicht helfen ja unsere außergewöhnlichen Leistungen:
Übertarifliche Bezahlung sowie Sonn- und Feiertagszuschläge, Unter-
stützung beim Umzug, Mitarbeiterrabatt von 50  %, regelmäßige  
Fortbildungen, Betriebsausflüge und -events sowie weitere attraktive 
Vergütungen für engagierte Mitarbeiter.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Lebenslauf an:   
Backhaus Mahl GmbH & Co. KG . Lagerstr. 18 . 72510 Stetten a.  k.  M. 
personal@backhausmahl.de · Telefon: 07573 9547-0

Backhaus Mahl als Ihr Brötchengeber.

WOCHENBLATT seit 1967

ZuSTELLEr/iN

Wir BrAuCHEN SiE!
Ferienvertretung oder feste 
Zusteller gesucht für die 
Verteilung des 
WOCHENBLATTs am 
Mittwoch in den Ortschaften: 
Friedingen, Beuren an der Aach,
Gailingen, Gottmadingen,
Böhringen, Möggingen,
Volkertshausen.
Gerne mit PKW, Fahrtkosten
können übernommen werden.

Wir freuen uns über Ihre 
Bewerbung (ab 15 Jahren) unter:
E-Mail vertrieb@wochenblatt.net
Tel. 07731/880044

-

 

Wir sind ein führendes Unternehmen in der Obstvermarktung mit drei Standorten
am Bodensee.  
Für unseren Obstgroßmarkt in Stockach-Espasingen suchen wir
zum baldmöglichsten Eintritt 

Einen Lageristen mit Führerschein C/CE
(für eventuelle Tagestouren in der Bodenseeregion)

Mitarbeiter/innen in der Warenverpackung,
in Voll- und Teilzeit sowie auf Minijob-Basis

Deutsche Sprachkenntnisse werden erwartet.
Kurze Bewerbung per Mail oder telefonisch vormittags unter 07771-9339-17.

OBSTGROSSMARKT E. GRUNDLER GMBH & CO.KG, 
Seestraße 38, 78333 Stockach-Espasingen, 
E-Mail: daniela.grundler@ogm-grundler.de

Obstgroßmarkt
ESPASINGEN· MARKDORF· MECKENBEUREN

bstgroßmarkt
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Amtliche Bekanntmachungen

MDS Raumsysteme GmbH
Otto-Hahn-Straße 4
78234 Engen-Welschingen
Maren Moldon | Tel. 07733 9489-48
m.moldon@mds-raumsysteme.com

Seit über 20 Jahren ist MDS Raumsysteme innovativer Hersteller von flexiblen 
Raum- und Trennwandsystemen für den Einsatz in der Produktion und Verwaltung.
MDS öffnet Ihnen viele Chancen als ein zukunftsorientiertes und stetig 
wachsendes Unternehmen, das auf die Motivation und das Engagement seiner 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter setzt. Deshalb freuen wir uns sehr, dass auch 
Sie Teil unseres Teams werden möchten. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Vollzeit (40 Stunden):

Mitarbeiter im Telefonmarketing (m/w/d)

Der kommunikative und selbstständig arbeitende Kollege, der gerne  
telefoniert. Sie vereinbaren für unseren bundesweit tätigen Außendienst 
telefonisch Termine mit Leidenschaft und Überzeugung (kein Verkauf).  
Außerdem erfassen und pflegen Sie unsere Stammdaten. 

Mitarbeiter im Vertriebsinnendienst (m/w/d)

Die Kontaktperson für Kunden und den Außendienst. Sie erstellen 
Angebote, Auftragsbestätigungen und Zeichnungen mit AutoCAD unserer 
Raumsysteme. Wir wünschen uns eine Ausbildung als Bauzeichner, 
Technischer Zeichner, Technischer Systemplaner oder eine handwerkliche 
Berufsausbildung in einer Zimmerei oder Tischlerei. 

Monteur (m/w/d)

Der geborene Schaffer für den bundesweiten und Schweizer Einsatz.  
Sie montieren unsere Hallenbüros, System-Trennwände und Stahlbau-
bühnen nach Zeichnungen direkt bei unseren Kunden während ein- bis 
mehrtägigen Aufenthalten. Dies beinhaltet auch die Montage von Wand-, 
Decken- und Fensterelementen aus Stahl, Aluminium, Kunststoff und Holz.

Die detaillierten Stellenbeschreibungen für Ihre Bewerbung  
finden Sie im Internet unter: www.mds-raumsysteme.com

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf
oder senden Sie uns Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen per 
Post oder E-Mail zu:

F R I S E U R T R A D I T I O N S E I T  1 6 4 8

sucht

www.tophair.com

WIR BIETEN IHNEN

ODER

Friseure 

GERNE AUCH WIEDEREINSTEIGER

Friseure 

GERNE AUCH WIEDEREINSTEIGER

sucht

für 
Radolfzell

oder Handy-Nr.: 0170 - 63 72 547 
Frau Sarcevic freut sich auf Sie!

Friseure & Meister (m/w/d) in VZ/TZ

Wir suchen zur Erweiterung unseres
Teams:

• Auszubildende/r
zur/zum Hotelfachfrau/-mann
• Auszubildende/r

zur/zum Köchin/Koch
flexibel einsetzbar, mit guten

Deutschkenntnissen
• Servicekraft mit Erfahrung
(auf 450,– €-Basis, Festanstellung)

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte an: Herrn Gnädinger, Hotel Krone,

Hauptstr. 3, 78239 Rielasingen-Worblingen,
Telefon 0 77 31 / 87 850 oder per
E-Mail an info@kroneonline.de

Suche Taxifahrer (m/w/d)
Voll-, Teilzeit, Aushilfe (450,– €).

Personenbeförderungsschein
erforderlich.

Tel. 0177 – 40 60 314

Mitarbeiter ( ) für d

Bezahlung erfolgt auf 450 €- Basis. 

Malteser Hilfsdienst gGmbH 
Friedrichstr. 23, 78464 Konstanz
Telefon (07531) 8104-3

@malteser.org
www.malteser-bodensee.de

Die Gemeinde Moos sucht für den Kindergarten
„Villa Pfiffikus“ in Moos zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

Erzieher/innen (m/w/d) in Teilzeit
mit einem Beschäftigungsumfang zwischen 40 - 80 %

Ihr Profil:
•    abgeschlossene Ausbildung als Erzieher/in oder vergleichbare 
    Qualifikation nach § 7 Kindertagesbetreuungsgesetz
•    Einfühlungsvermögen und Freude an der Arbeit mit Kindern 
    und Eltern
•    Flexibilität, Kreativität und Interesse an der Arbeit im Team
•    eigenverantwortliche, zuverlässige und engagierte Arbeitsweise
•    Bereitschaft zur Mitarbeit an der Weiterentwicklung des 
    pädagogischen Konzeptes

Unser Angebot:
•    Arbeit in einem Kindergarten mit zwei Ü3-Gruppen im offenen 
    Konzept und einer Krippengruppe
•    engagiertes, kollegiales und kompetentes Team
•    Bezahlung nach TVöD-SuE
•    Fortbildungsmöglichkeiten

Ihre Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 31.03.2019 an
die Gemeindeverwaltung Moos, Bohlinger Straße 18, 78345 Moos. 
Auskünfte erhalten Sie bei der Leiterin des Kindergartens, 
Frau Arndt unter Tel. 07732 9996-80 oder bei Frau Stoffel unter Tel.
07732 9996-12 bzw. E-Mail: m.stoffel@moos.de 

Verkäufer (m/w/d)
für unsere

Spargel- und Erdbeerstände
in Engen

ab Mitte März bis Juli in 
Voll-/Teilzeit gesucht
Sie sind freundlich, zuverlässig,
flexibel und verkaufen gerne?
Dann bewerben Sie sich unter:

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de
oder Tel. 0 76 33/39 65

Anrufzeiten: Mo.–Fr. 9–17 Uhr, Sa. 10–16 Uhr
Fritz Wassmer, Spargel- und Erdbeerkulturen

Freundliche, zuverlässige
Reinigungskraft (m/w/d)

auf 450,– €-Basis für Radolfzell
3x wöchentlich gesucht.

SBR Reinigung
Fr. Bechler, Tel. 0151/15 37 87 69

Interview:
RADIOactive BSZ Stockach

» Der perfekte Arbeitgeber sollte 
vertrauenswürdig sein, mir Chancen 
geben mich weiterzuentwickeln,
mich förden und Weiterbildungen 
ermöglichen ! «

Anika Biedermann
kaufmännische Sachangestelle, 
Firma Welsch

Wie
sieht

DER PERFEKTE ARBEITGEBER
 aus ?

Lust auf wertvolle Arbeit?
Wir suchen engagierte

Marktverkäufer/innen
die Interesse an ökologischen Produkten
haben. Gerne in Teilzeit oder als Minijob.
Für unseren Stand in Radolfzell suchen

wir eine/n freundliche/n

Mitarbeiter/in
auf 450-€-Basis

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich einfach bei:

demeter Gemüsebau Kessler
Im Moosfeld 1, 78224 Singen-Bohlingen

Tel. 0179 / 7422765 – 07731/23919
E-Mail: gemuesebaukessler@gmail.com

Jüngere Teilzeitkraft
zur Kundenräderwäsche und evtl.
Reifenmontage in Reifenhandel ge-
sucht. Schichtarbeiter mit Tages-
freizeit wäre von Vorteil.
Tel.: 07732/3938

Wir suchen ab sofort  
zuverlässige, deutschsprachige

Reinigungskräfte m/w/d
für Objekte in Überlingen am Ried.

AZ: Mo.  Fr. von 05:00 07:00 Uhr / 
von 18:00  20:00 Uhr, auf GV-Basis. 

Tel. Bewerbung bitte unter: 
Götz-Gebäudemanagement Süd 

GmbH & Co KG, NL Singen 
Herr Turan, Mobil: 0151 12335689 

Stadtverwaltung
S INGEN
Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Bauvorhaben:         Betonsanierung und Beschichtung
                               Parkhaus Heinrich-Weber-Platz
Ort der Leistung:    Freiheitstraße 23, 78224 Singen
Leistung/Umfang:   ca. 4.200 m2 Betonsanierung und
                               Einbringung einer Beschichtung
Angebotsfrist:         18. März 2019, 11.00 Uhr

Die Vergabeunterlagen sind erhältlich über das
Vergabeportal DTVP (www.dtvp.de)

Der vollständige Bekanntmachungstext ist veröffentlicht im
Internet unter: www.in-singen.de (Rathaus, Prävention,
Integration > Aktuell aus dem Rathaus > Ausschreibungen).

Du suchst eine neue Herausforderung?
Du möchtest in einer angenehmen, 
familiären Umgebung arbeiten?
Dir ist ein herzliches und wertschät-
zendes Miteinander wichtig?
Dann suche ich Dich!

Examinierte Pflegekraft
(Teil- oder Vollzeit)

zur Unterstützung meines Teams.
Durch einen Unfall bin ich quer-
schnittsgelähmt. Ich bin Schüler, 
19 Jahre alt und lebe im Hegau.
Voraussetzung Führerschein Kl. B,
sympathisches Auftreten und 
Teamfähigkeit.
Leistungsgerechte Vergütung mit allen
üblichen Zulagen.
Interessiert? 
Dann melde Dich per Mail 
meinpflegeteam@gmx.de
0160 94507121
Ich freue mich Dich kennenzulernen!

Unser Team sucht
Verstärkung (VZ/TZ):

zahnmed. Fachangestellte
(m/w) – Gutes Gehalt!
Bewerbung unter: Tel. 07551/4770

www.praxis-langhammer.de

Berufskraftfahrer
auf 40-t-Sattelkipper Raum Hegau im
Regionalverkehr gesucht. Wir bieten
Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz bei
sehr guter Entlohnung. Bewerbungen
bitte schriftlich per E-Mail an Herrn
Igelmayer, ic-transporte@email.de

PRO HUMAN * Böhringen

Wir suchen für unseren

Fahrdienst
Mitarbeiter/in mit Freude am
Umgang mit alten Menschen

für morgens/nachm.
auf 450-€-Basis.

Hr. Fischer 07732/923022
oder (0157) 58343586

Wir suchen ab sofort

Reinigungskraft
(Minijob)

für unser Objekt in Radolfzell
Reinigung täglich Mo – Fr ab

16.00 Uhr für 2,0 Std.

Bitte rufen Sie uns an:
SRS Spreer

Reinigungsservice GmbH
Tel. 0 77 32/97 18 36 oder

E-Mail: info@spreer-
reinigungsservice.de

Mit acht EDEKA-Märkten und zwei E-Centern gehören wir zu den
erfolgreichsten mittelständischen Einzelhändlern der Region und
sind einer der großen Genossenschaftler unter dem Dach der
EDEKA Handelsgesellschaft Südwest mbH. Wir beschäftigen 600
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und sind Ausbildungsstätte für
mehr als 30 Azubis in fünf verschiedenen Berufen.

In unserem Konstanzer E-Center definieren wir das Thema 
Supermarkt neu und haben ein anspruchsvolles Konzept für mehr
Erlebnis und mehr Genuss beim Lebensmitteleinkauf erfolgreich
umgesetzt. Für unser im Markt integriertes Bistro »ed« suchen wir
zur Ergänzung des Teams:

Koch/Köchin (Vollzeit)

Aufgaben:
•   Vorbereitung von ausreichendem Mise-en-place
•   Unterstützung des Küchenchefs bei der Zubereitung der Speisen
    nach vorherigem Training mit festgelegten Rezepten und 
    Zubereitungsrichtlinien
•   Erstellung von Angeboten/Mittagstischplanung
•   Bearbeitung offener Wareneingänge, Rechnungen, Retouren
•   Mitarbeit im Service
•   Betreuung von Cateringaufträgen

Profil:
•   Ausbildung als Koch/Köchin oder Restaurantfachmann/frau
    Dienstleistungsorientierung und Qualitätsbewusstsein
•   Teamfähigkeit
•   Organisationstalent und Dynamik
•   Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Profil:
•   Geregelte Ausbildungszeiten
•   Saison unabhängiger, sicherer Arbeitsplatz
•   5-Tage-Woche, 40 Wochenstunden
•   Sonn- und Feiertage arbeitsfrei
•   Wir bieten neben guter Bezahlung, Gratifikation, 
    Mitarbeiterrabatt, vermögenswirksame Leistungen und
    betrieblicher Altersversorgung einen Arbeitsplatz in einem
    erfolgreichen Familienunternehmen sowie ein angenehmens
    Arbeitsumfeld.

Bewerbungen an Frischemärkte BAUR, 
Personalabteilung, Reichenaustraße 36,
78467 Konstanz,
E-mail: bewerbung@edeka-baur.de

Weitere Infos zum Unternehmen:
www.edeka-baur.de

Familienpark
Tropilua

in Hilzingen-Twielfeld sucht

Servicekräfte (m/w)
unter der Woche

auf Mini-Job-Basis

Tel.: 0 77 31 – 6 91 91



� DO 07.03.

KONZERTE

SINGEN
Stadthalle Singen | 20:00 Uhr | Con-
certo Scherzetto. Comedy trifft Klas-
sik. Eine humorvolle Unterhaltung,
bei der Comedyfans und Musiklieb-
haber voll auf ihre Kosten kommen.
Tickets und Infos: 07731 / 85504 oder
www.stadthalle-singen.de.

LESUNGEN

ENGEN
Schützenturm hinterm Rathaus |
20:00 Uhr | Lesekreis. Bücherfreun-
den wird ein offenes und zwangloses
Forum angeboten, sich über Bücher
auszutauschen und zu diskutieren.
Infos: www.engen.de.

� FR 08.03.

FÜHRUNGEN

STEIN AM RHEIN
Museum Lindwurm | 14:30 Uhr |

Neu: Frauenleben 1850-1950 zwi-
schen Pflicht und Selbstverwirkli-
chung. Von der Magd bis zur
Hausherrin, von der unverheirateten
Tochter bis zur Ehefrau – welche Rol-
lenbilder gab es für Frauen im 19.
und frühen 20. Jahrhundert? Täglich
von 10 - 17 Uhr geöffnet. Info und
Anmeldung: www.museum-lind-
wurm.ch.

HANDEL/SHOPPING

GOTTMADINGEN
Industriepark 301 | 12 Uhr | Rad-
markt Joos. Die gebrauchten Räder
werden am Freitag von 10 bis 12 Uhr
angenommen. Die Öffnungszeiten
des Fahrradlagerverkaufs im Über-
blick: Freitag 12 bis 18 Uhr, Samstag
10 bis 17 Uhr, Sonntag 12 bis 17 Uhr.
Info: www.fahrradlagerverkauf.com.

MUSICAL/SHOWS

SINGEN
Stadthalle Singen | 20:00 Uhr | Sa-
turday Night Fever. Freuen Sie sich
auf das Kult-Musical mit überragen-
den Sängern, wummernden Rhyth-
men und dem funkelnden Glitzer der
Disco-Ära! Tickets und Infos: 07731 /
85504 oder www.stadthalle-
singen.de.

PARTYS/FESTE

EMMINGEN-LIPTINGEN
Zur durschtigä Dupfee, Après-Ski-

Hütte | 20:00 Uhr | Wildschild Rocks.
Eine Mixtour aus allem, was in erdi-
gem Rock verschmilzt, ohne Schnör-
kel und Überflüssiges und mit
authentischem Sound. Infos:
www.facebook.com/Zur-durschtigä-
Dupfee-Après-Ski-Hütte.

� SA 09.03.

TAG DER OFFENEN TÜR

SINGEN
Move, Carl-Benz-Str. 27 | 10:00 Uhr |

Tag der offenen Tür. Wie viele Pfunde
können Sie in 4 Wochen abnehmen?
Nur noch 20 Plätze frei. Anrufen und
einen Termin für ein unverbindliches
persönliches Informationsgespräch
vereinbaren. Info: 07731 / 61021,
www.move-singen.de.

� SO 10.03.

MUSICAL/SHOWS

RADOLFZELL
Milchwerk | 19:00 Uhr | NIGHT OF
THE DANCE - IRISH DANCE REVO-
LUTION. Südamerikanische Leiden-
schaft und irisches Temperament
vereint in einem atemberaubenden
Bühnenfeuerwerk. Weltreise und
Zeitreise für Augen, Ohren und Herz.
Tickets und Infos: www.milchwerk-
radolfzell.de.

SINGEN
Stadthalle Singen | 19:00 Uhr |
Through Darkness - Comeback im
Gegenlicht. Eine multimediale Show
über die Oper und das Leben, basie-
rend auf Erlebnissen des Hauptdar-
stellers Douglas Yates. Opern-Höhe-
punkte, Schauspiel und die visuelle
Kraft des Kinos verschmelzen zu heu-
tigem Musiktheater. Tickets und
Infos: 07731 / 85504 oder www.stadt-
halle-singen.de.

PARTYS/FESTE

EMMINGEN-LIPTINGEN
Zur durschtigä Dupfee, Après-Ski-

Hütte | 11:00 Uhr | Saisonabschluss
mit den »Jungen fidelen Hattingern«.
Beste Unterhaltung mit den »Jungen
fidelen Hattingern«. Infos: www.face-
book.com/Zur-durschtigä-Dupfee-
Après-Ski-Hütte.

SPORT

ENGEN
Bürgerhaus Stetten | 14:00 Uhr |
Preis-Cego-Turnier der Schwarzwald-
meisterschaften. Der Männerge-
sangsverein »Treu deutschem Lied«,
Stetten, veranstaltet das Preis-Cego-
Turnier im Bürgerhaus in Stetten.
Infos unter 07733 / 1594 oder
www.engen.de.

� MO 11.03.

VORTRÄGE

ALLENSBACH
Kloster Hegne, Saal Edith Stein,

Konradistraße 12 | 19:00 Uhr | Priva-
ter Immobilienverkauf. Chancen und
Risiken beim privaten Immobilien-
verkauf mit Georg Ortner sowie Fall-
stricke beim Kaufvertrag mit Steffen
Küntzler. Einlass 18:45 Uhr.
Infos und Anmeldung unter wackers-
hauser@rewa-gmbh.org oder 07732
/ 8927010.

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |
19:00 Uhr | Vortrag: Thomas Warn-
dorf: Nach altem Brauch – Das Stock -
acher Narrengericht zwischen 1932
und 1961. Thomas Warndorf berich-
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Nur online

DIESE WOCHE

zu gewinnen

3 x 2 Karten
für

»HOLGER MÜCK UND
SEINE EGERLÄNDER 

MUSIKANTEN«
am Sonntag, 07.04.2019,

um 16 Uhr, im Milchwerk
Radolfzell.

Museum, Freizeit
und Sport

� MAC Museum Art & Cars

Parkstraße 1, Singen
Öffnungszeiten:
Mi., Do., Fr. 14:00 – 18:00 Uhr; 
Sa. 11:00 – 18:00 Uhr; 
Sonn- und Feiertage
11:00 – 18:00 Uhr;
Mo., Di. Ruhetag. 
Aktuelle Ausstellungen:
»Bolivianischer Regenbogen« 
Mayra Rojas. 
Bis 17.03.2019.
»MENSCHEN – Scholz und 
Elsner«: Automobile und 
Kunst der 50er Jahre. 
Bis 23.6.2019.
»Reine Kopfsache« 
Skulpturen im Garten
von Guido Häfner. 
Bis 26.05.2019.
www.museum-art-cars.com

� Kunstmuseum Singen

Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr, 
Sa. und So. 11:00 – 17:00 Uhr. 
Aktuelle Ausstellung:
»Wahr ist wahr«.
Bis 31.03.2019.
www.kunstmuseum-singen.de

� Städtisches Museum Engen 

+ Galerie

Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49-7733 / 501400
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. – So. 11:00 – 18:00 Uhr.

Eintritt: 3,– Euro; 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

� Stadtmuseum

»Altes Forstamt« Stockach

Aktuelle Ausstellung:
Die Stadtgeschichte wird seit 
2003 in einem der beiden 
Dachgeschosse präsentiert. 
In acht Themeninseln zeigen 
wir Ihnen kunst- und kultur-
historische Exponate sowie 
Gegenstände aus dem Alltag 
vergangener Zeiten. 
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9:00 – 12:00 Uhr, 
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr,
Sa. 10:00 – 13:00 Uhr.

� Kultur- und Museumszentrum 

Schloss Meßkirch

Tel. +49-7575 / 20646
Öffnungszeiten Kreisgalerie und
Martin-Heidegger-Museum,
ganzjährig:
Fr. – So. sowie feiertags 
von 13:00 – 17:00 Uhr.
www.schloss-messkirch.de

� Museum Lindwurm

Understadt 18, Stein am Rhein
Öffnungszeiten:
Ab 1. März 2019 - einschl. 
31. Oktober 2019
täglich von 10:00 – 17:00 Uhr
Telefon +41 (0) 52 / 741 25 12
www.museum-lindwurm.ch
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www.waswannwo.tips

–Anzeigen–

Vor über 60 Jahren wurden die ursprünglichen »Egerländer Musikanten«
gegründet. Ernst Mosch, der Gründer und musikalische Leiter der »Original
Egerländer Musikanten« machte gemeinsam mit seinen Musikern diesen
Musikstil rund um den Globus populär und avancierte zu einem der erfolg-
reichsten Brass-Orchestern der Welt. In Gedenken an Ernst Mosch und des-
sen 20. Todestag haben »Holger Mück und seine Egerländer Musikanten«
eine ganz besondere Titelauswahl getroffen. Im aktuellen Programm »Eine
Hommage an Ernst Mosch« treffen legendäre und unvergessliche Melo-
dien sowie Evergreens auf spannende neue Kompositionen. Tickets und
Infos unter www.asa-event.de. Copyright: ASA Event GmbH

present ing partner  |    |  present ing partner  |    |  present ing partner

HALLEN-FLOHMÄRKTEHALLEN-FLOHMÄRKTE
Samstag, 23.3. Neue Stadthalle in

Engen, 9 – 15 Uhr, Aufbau 8 Uhr
Samstag, 30.3. Scheffelhalle in
Singen, 9 – 15 Uhr, Aufbau 8 Uhr

Anmeldungen und Infos:
TIMKE www.timke.com 0 71 47–133 99

GERO’s-Hallenflohmarkt
Sa., 09.03.2019, 9–16 Uhr, Hilzingen, Hegauhalle, Dietlishofer Str. 8

Jeder kann mitmachen • lfd m. ab 9,– € • Tische vorhanden
Info + Anmeldung: 0 172 / 79760 02 oder per E-Mail: info@geros-flohmarkt.de

www.geros-flohmarkt.de

Höllturmpassage 1
78315 Radolfzell

Telefon
07732/2828

VERKAUF · VERLEIH · REPARATUR
info@zweirad-mees.de Inh. Bertram Pausch

140. Radolfzeller Gebrauchträder-Markt
Samstag, den 9. März 2019, auf dem Platz Hinter der Burg, Höllturmpassage

Bringen Sie IHRE Räder (alle Fahrräder sowie MTB, Trekking, Kinderräder, Kinderanhänger, E-Bikes usw.) am SAMSTAG, den 9. März 2019, zu uns.
Anlieferung der Räder ist von 8.00 Uhr – 9.30 Uhr. Der Verkauf der Räder beginnt um 9.00 – 12.00 Uhr. Die nicht verkauften Räder müssen bis 12.30 Uhr wieder abgeholt werden!

10% vom Verkaufserlös geht an den BSV Nordstern!

�

                      Herzlich 
                   willkommen 

                   zum 
 

             JOSEFSMARKT 
 

 am Sonntag, den 10. März 2019 
     von 10.00 – ca. 17.30 Uhr 

 
        Krämermarkt mit attraktiven Angeboten 

    und kulinarischen Genüssen 

 Internationale Messe für Angeln, 

8. – 10. März 2019

Das Event 

•

•  
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www.waswannwo.tips

–Anzeigen–

tet über diese Zeit und bettet sie in
den Zeitgeist der 50er und 60er Jahre
ein. Infos: www.stockach.de,  07771 /
802300.

� MI 13.03.

FÜHRUNGEN

SINGEN
MAC Museum Art und Cars | 14:30
Uhr | Seniorennachmittag. Teil-

nahme mit Voranmeldung unter mu-
seum@museum-art-cars.com oder
telefonisch unter 07731 / 9265374.
Öffnungszeiten: Mi. - Fr. 14 – 18 Uhr;
Sa. 11 - 18 Uhr; So. und feiertags 11
– 19 Uhr; Mo. und Di. Ruhetag. Info:
www.museum-art-cars.com.

PARTYS/FESTE

WAHLWIES
Renner’s Besenbeiz Winkelstüble,

Im Winkel 15 | 20:30 Uhr | Jazz und
Dünnele. In stimmungsvollem Am-
biente können Sie die Füße den Takt
klopfen lassen, mitschnippen und
sich für den Rest der Woche stärken
bzw. in das Wochenende ein»swin-
gen«. Einlass 19.30 Uhr. Keine Reser-
vierung. Tel.: 07771 / 62486. Weitere
Infos auf www.stockach.de.

� AUSSTELLUNGEN

ENGEN
Städtisches Museum Engen. Klos -

tergasse 19. Nadin Maria Rüfenacht

/ Radar - Fotografien, Fotocollagen

und Fotogramme. Das Motiv des
domestizierten Tieres kehrt in den
Arbeiten der Künstlerin immer wie-
der. Die Ausstellung ist für Kinder
und Jugendliche unter 18 Jahren
nicht geeignet. Öffnungszeiten: Di. -
Fr. 14 - 17 Uhr; Sa. und So. 10 - 17
Uhr. Infos: 07733 / 5020,
www.engen.de.
Städtisches Museum Engen. Klos -

tergasse 19. Ausstellung: Vivian

Kahra »Dasein«. In ihrer Malerei
scheinen Figuren und Räume aus
dem gleichen schwebenden und
leichten Stoff gemacht, der ihnen

eine in sich bewegte Schwerelosig-
keit verleiht. Öffnungszeiten: Di. - Fr.
14 - 17 Uhr; Sa. und So. 10 - 17 Uhr.
Info: www.engen.de.

SINGEN
Kunstmuseum Singen. Ekkehard-

straße 10. Ausstellung: Was ist

wahr. »Mit der Wahrheit ist das so
eine Sache …« Diese Redewendung
macht deutlich, wie schillernd un-
sere Sicht auf die Wahrheit ist. Öff-
nungszeiten: Di. - Fr. 14 - 18 Uhr, Sa.
und So. 11 - 17 Uhr. Feiertage wie
Wochentage. Info: www.kunstmu-
seum-singen.de.
MAC Museum Art und Cars. Park-

straße 1. Ausstellung »Boliviani-

scher Regenbogen« Mayra Rojas.

Die märchenhaften und verspielten
Bilder zeigen die persönliche Le-
bensfreude der Künstlerin und auch
Einblicke in ihre bolivianische Hei-
mat. Öffnungszeiten: Mi. - Fr. 14 – 18
Uhr; Sa. 11 - 18 Uhr; So. und feier-
tags 11 – 19 Uhr; Mo. und Di.  Ruhe-
tag. Info: www.museum-art-
cars.com.
MAC Museum Art und Cars. Park-

straße 1. Führung durch die aktuelle

Ausstellung »Menschen - Scholz

und Elsner«. Die Ausstellung zeigt
Bilder der Künstler Gerhard Elsner
und Günter Scholz, sowie die deut-
schen Oldtimerikonen der 50er und
60er Jahre. Öffnungszeiten: Mi. - Fr.
14 – 18 Uhr; Sa. 11 - 18 Uhr; So. und
feiertags 11 – 19 Uhr; Mo. und Di.
Ruhetag. Info: www.museum-art-
cars.com.
MAC Museum Art und Cars. Park-

straße 1. Ausstellung »Reine Kopf-

sache« – Guido Häfner. Der Künstler
schafft es, eruptive Bewegungsele-
mente einzigartig und unvergäng-
lich darzustellen. Öffnungszeiten:
Mi. - Fr. 14 – 18 Uhr; Sa., So. und fei-
ertags 11 – 18 Uhr. Info: www.mu-
seum-art-cars.com.

STEIN AM RHEIN
Kunstschaufenster Kulturhaus,

Oberstadt 7. Portrait of a Land-

scape. Zum ersten Mal wird das
große Schweiz-Projekt »Portrait of a
Landscape« des Chretzeturm-Sti-
pendiaten im öffentlichen Raum
präsentiert. Das Kunstschaufenster
bietet einen Einblick in das große
Projekt. Eintritt frei. Info: www.chret-
zeturm.ch.
Museum Lindwurm. Understadt 18.

Dauerausstellung - Wohnen und Ar-

beiten um 1850. Auf 1500 m² prä-
sentiert das Museum Lindwurm
bürgerliches Wohnen und landwirt-
schaftliches Arbeiten im 19. Jahr-
hundert. Tauchen Sie ein in die Welt
um 1850! Täglich von 10 - 17 Uhr
geöffnet. Info: 0041 / 527412512,
www.museum-lindwurm.ch.
Museum Lindwurm. Understadt 18.

Sonderausstellung »Bodensee und

Rhein. Tourismuswerbung über

Grenzen 1890-1950«. Ausgestellt
sind die allerersten Bodensee-Pro-
spekte mit Künstleraquarellen oder
die frühesten illustrierten Fahrplan-
prospekte der Untersee- und Rhein-
Dampfschifffahrt, frühe Plakate u. v.
m. Täglich von 10 - 17 Uhr geöffnet.
Info: 0041 / 527412512, www.mu-
seum-lindwurm.ch.

� VORSCHAU

ENGEN
Fr., 15.03., 20:00 Uhr, Stadtbiblio-

thek, Hauptstr. 8. Kino in der Bib -

Filmeabend in der Stadtbibliothek.
Die Stadtbibliothek Engen befindet
sich im Herzen der historischen Alt-
stadt nahe dem Marktplatz. Der
rund zweihundert Quadratmeter
große Raum bietet viel Platz für Le-
seratten jeglichen Alters und lädt
zum Verweilen und Schmökern ein.
Info: 07733 / 5020, www.engen.de.
Sa., 16.03., 19:30 Uhr, Freilicht-

bühne hinterm Rathaus. Öffentliche

Stadtführung mit dem Nachtwäch-

ter und der Bürgersfrau. Begleiten
Sie unseren Nachtwächter und die
Engener Bürgersfrau beim Rund-
gang durch die Altstadt und lassen
Sie sich ins Jahr 1800 entführen.
Infos: 07733 / 5020, www.engen.de.
Mi., 20.03., 14:00 Uhr, Rathaus,

Hauptstr. 11. Patentrecherche und

Technologieberatung. Die Veran-
staltung richtet sich an Unterneh-
mer, Mitarbeiter von Entwicklungs-
abteilungen und Erfinder, die sich
einen Überblick über Patente, neue
Produkte und aktuelle technische
Entwicklungen verschaffen wollen. 
Anmeldung erforderlich unter 07733
/ 502212 oder PFreisleben@engen
.de.

SINGEN
Do., 14.03., 15:30 Uhr, Städtische Bi-

bliotheken. Lana Minzeblatt – Le-

sung mit Musik. Die kleine
neugierige Zottelelfe lebt mit ihren
Freunden im Kräutergarten eines
Riesen. Plötzlich verschwindet ihre
Mutter. Eine spannende Suche be-
ginnt. Für Kinder ab vier Jahren.
Eintritt frei. Anmeldung erwünscht

unter 07731 / 85290. Infos: www.sin-
gen-kulturpur.de.
Fr., 15.03., 19:00 Uhr, Kunstmuseum

Singen. Führung Spezial mit Krea-

tivworkshop für Erwachsene. Für
Erwachsene, die nicht nur einen ge-
führten Ausstellungsrundgang
hören möchten, sondern auch ge-
stalterisch tätig werden wollen. An-
meldung telefonisch unter 07731 /
85269 oder per E-Mail unter kunst-
museum@singen.de. Info:
www.kunstmuseum-singen.de.
Sa., 16.03., 19:30 Uhr, Jugendmusik-

schule. Magie des Klangs. Studio-
konzert mit Werken von Claude
Debussy (1862-1918), André Jolivet
(1905-1974), Jacques Ibert (1890-
1962) u. a. Tickets und Infos: 07731 /
85504 oder www.stadthalle-sin-
gen.de.

STOCKACH
Do., 14.03., 19:00 Uhr, UMWELT-

ZENTRUM STOCKACH, Gaswerkstr.

17. Solarstrom selber nutzen. Aktu-
elle Trends und Möglichkeiten für
Eigenheimbesitzer und Mieter. Refe-
rent: Hans-Joachim Horn. 
Der Vortrag ist kostenfrei. Info:
www.stockach.de, 07771 / 802300.

DIE FÄRBE SINGEN
BASILIKA 
� Sonny Boys

Komödie von Neil Simon. Das 
Komiker-Paar Willie Clark und 
Al Lewis hat jahrzehntelang 
das Publikum begeistert. Noch 
einmal stehen beide 
zusammen auf der Bühne.
Do., Fr., Sa., 
20:30 Uhr.

Tickets und Infos: 

www.die-faerbe.de oder

07731 / 64646. 

STADTTHEATER KONSTANZ
� Momentum

Es geht um ein intensives 
Beziehungsgeflecht, in dem 
Politisches und Privates nicht 
voneinander trennbar sind. 
Machterhalt und Liebe werden
gegeneinander ausgespielt, 
während die jüngere Genera-
tion sich abwendet. 
Do., 20:00 Uhr. 
Fr., 19:30 Uhr.
So., 18:00 Uhr.

� Jesus Christ Superstar

Es wird die Geschichte von 
menschlichen Träumen und 
Abgründen und dem schmalen
Grat zwischen Glauben und 
Fanatismus erzählt. 
Sa., 20:00 Uhr.

� Theatre Talk: Die Macht und 

ihr Preis

Im Anschluss an die Vorstel-
lung von Momentum werden 
Parlamentarier/-innen unter-
schiedlicher Parteien in einem 
Podiumsgespräch Antworten 
auf Fragen suchen.
So., 20:00 Uhr.

Jetzt informieren 

Tickets und Infos: 

www.theaterkonstanz.de.

Tickethotline: 07531 / 900 150.

SPIEGELHALLE KONSTANZ
� King A

Für das Gute eintreten, mäch-

tig sein, Mut haben, Abenteuer
bestehen, um die Ehre kämp-
fen, treu sein, bewundert wer-
den - was macht einen Ritter 
oder eine Ritterin aus?
Fr., 19:00 Uhr.
Di., Mi. (13.03.), 10:00 Uhr.

� Tango-Abend

Der Konstanzer Verein »Tango 
Libre« lädt zum Tanz ins Spie-
gelhallenfoyer. Karten gibt es 
nur an der Abendkasse beim
Veranstalter.
Sa., 19:00 Uhr.

� Get Back

Ein britischer Liederabend vom
Theater der Stadt Aalen. Regie:
Tina Brüggemann. 
So., 18:00 Uhr.

WERKSTATT INSELGASSE
� Gerron

In Charles Lewinskys 
düsterem, weitgehend auf 
Tatsachen beruhenden Porträt
des Künstlers Kurt Gerron 
stellt sich die Frage der Moral, 
die zum kräftezehrenden 
Kampf mit sich selbst führt. 
Fr., Mi. (13.03.), 20:00 Uhr.

� Der Reichsbürger

Annalena und Konstantin 
Küspert beleuchten die Psyche 
eines Reichsbürgers, verfolgen 
die Gedanken und Hinter-
gründe und fragen vor allem:
Wie viel Reichsbürger steckt in
uns?
Sa., 20:00 Uhr.

� Der Mond und das Boot

In diesem poetischen Tanzge-
dicht träumt ein kleines Boot 
davon, einmal zum Mond fah-
ren zu können. Auf seiner 
nächtlichen Reise begegnet 
das Boot einem Fisch, einem
Wal und einem Pelikan. 
So., 15:00 Uhr.

Jetzt informieren 

Tickets und Infos: 

www.theaterkonstanz.de.

Tickethotline: 07531 / 900 150.

Theater
6. März – 13. März

present ing partner  |    |  present ing partner  |    |  present ing partner

78224 Singen • Unterm Berg 5 • info@hohentwiel-reisen.de

SOMMER - SONNE - URLAUBSTRÄUME

Reisepräsentation  Frühjahr - Sommer 2019  

 Fahrt in modernem Reisebus

 „Essen-Satt-Buffet“  mit Salat und Dessert

 Eintritt Hymer Museum Bad Waldsee

 Präsentation von fünf ausgewählten Reisen

SONDERFAHRT  ALLGÄU!  
WOLFEGG-ALTTANN & HYMER MUSEUM BAD WALDSEE

LEISTUNGEN:

Ein Ferientag für nur 

€ 59,- p.P.

Jetzt Plätze sichern! Tel. +49 (0) 7731 44310

 
25.03.2019
26.03.2019 
27.03.2019
28.03.2019
29.03.2019

Termine:
Mo
Di 
Mi
Do
Fr

Träumen Sie auch von den schönsten Tagen im Jahr in fernen Ländern und anderen Kulturen?  
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

2 Tage, vom 27. – 28. Juli 2019
pro Person im DZ € 325,– (EZ-Zuschlag € 35,-)

Growe GmbH
Dorfgärten 2 |78244 Gottmadingen

Tel. 0 77 31/9764 44 
www.growe-reisen.de | info@growe-reisen.de

Bernina-Express & auf den Spuren des

Glacier-Express

Zwei Schweizer Zug-Highlights an einem Wochenende



Do., 14.03., 18:00 Uhr, Kulturzen-

trum »Altes Forstamt«. Auf ein Glas

Sekt ins Museum. Museumsleiter
Johannes Waldschütz erklärt, wie
sich der Erste Weltkrieg auf Stock -
ach auswirkte, warum Stockach
1918 ein revolutionäres Zentrum
war und es ein Jahr später zu Arbei-
terunruhen kam. Anmeldung und
Tickets unter www.stockach.de.

VILLINGEN-SCHWENNINGEN
Do., 14.03., 10:00 Uhr, Messege-

lände. Jobs for the future. Auf der
großen Messe für Arbeitsplätze,
Ausbildung und Weiterbildung be-
antworten 290 Unternehmen und

Bildungsträger Fragen rund um alle
Themen zur Berufswelt. Eintritt frei.
Info: www.jobsforfuture-vs.de.

VOLKERTSHAUSEN
Sa., 16.03., 19:30 Uhr, Alte Kirche

Volkertshausen. Swing mit den Ly-

rics. Das Familienensemble bietet
bei seinem Konzertprogramm den
Swing der 40er Jahre, spritzige süd-
amerikanische Stücke und viele
Evergreens. An diesem Abend kön-
nen Sie sich einfach zurücklehnen
und werden bestens unterhalten!
Infos: www.alte-kirche-volkertshau-
sen.de.

Kino
7. März – 13. März

CINEPLEX SINGEN

� A Star is Born

Fr., Mi., 19:45 Uhr,
So., 17:00 Uhr.

� Alita: Battle Angel, 3D

Do., Fr., Sa., So., Mi.,
17:45 Uhr,
Do., Fr., Sa., So., Mo., Di.,
20:30 Uhr,
Fr., 23:15 Uhr.

� Asterix und das Geheimnis

des Zaubertranks

So., 14:00 Uhr.

� Ballon

Mo., 14:30, 15:15, 16:00 Uhr.

� Bohemian Rhapsody

Sa., So., Di., 19:45 Uhr.

� Captain Marvel

Do., Fr., Sa., So., 16:30 Uhr,
Do., 20:00 Uhr,
Fr., Sa., So., Di., 20:15 Uhr,
Fr., Sa., 22:30 Uhr,
Mo., Di., Mi., 17:15 Uhr.

� Captain Marvel, 3D

Do., Fr., Sa., So., 14:15 Uhr,
Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi.,
17:00 Uhr,
Do., Fr., Sa., So., Di., Mi.,
20:00 Uhr,
Fr., Sa., 23:00 Uhr,
Mo., 19:30 Uhr.

� Chaos im Netz

Do., Fr., Sa., So., 14:45 Uhr.

� Checker Tobi und das

Geheimnis unseres Planeten

Do., Fr., Sa., 14:00 Uhr.

� Club der roten Bänder –

Wie alles begann

Do., Fr., Sa., 15:15 Uhr.

� Der Junge muss

an die frische Luft

Mo., 18:00 Uhr,
Mi., 20:15 Uhr.

� Die Winzlinge –

Abenteuer in der Karibik

Do., Fr., Sa., So., 15:15 Uhr.

� Drachenzähmen
leicht gemacht 3:
Die geheime Welt
Do., Fr., Sa., So., 14:30,
17:15 Uhr,
Mo., Di., Mi., 16:45 Uhr.

� Escape Room

Do., Fr., Sa., Mo., Di., Mi.,
18:30 Uhr,
Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi.,
20:50 Uhr,
Fr., Sa., 23:15 Uhr.

� Fahrenheit 11/9

Mo., 20:00 Uhr,
Di., 17:30 Uhr,
Mi., 20:30 Uhr.

� Glass

Fr., Sa., 22:45 Uhr.

� Green Book –

Eine besondere Freundschaft

Do., Fr., Sa., So., Di., Mi.,
17:30 Uhr,
Do., Fr., Sa., Mo., Di., Mi.,
19:30 Uhr,
So., 20:00 Uhr.

� Hard Powder

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi.,
20:30 Uhr,
Fr., Sa., 23:15 Uhr.

� Mia und der weiße Löwe

Do., Fr., Sa., Mo., Di., Mi.,
16:15 Uhr,
So., 15:15 Uhr.

� Ostwind – Aris Ankunft

Do., Fr., Sa., 15:00, 17:30 Uhr,
So., 14:00, 16:15 Uhr,
Mo., Di., Mi., 16:30 Uhr.

� Rate Your Date

Do., Fr., Sa., So., Di., Mi.,
17:45 Uhr,
Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi.,
20:30 Uhr,
Fr., 23:15 Uhr,
Mo., 18:00 Uhr.

� Sneak Preview

Mo., 20:00 Uhr.

� The Big Jump – Flieg mit uns,

3D

So., 18:45 Uhr.

� The Lego Movie 2

Do., Fr., Sa., 14:00 Uhr,
So., 14:30 Uhr.

� The Possession

of Hannah Grace
Fr., Sa., 23:15 Uhr.

� mid90s
Do., 20:00 Uhr.

Schlüsselfertig:  inklusive Maler, Fliesen, Laminat, Teppichboden und Technikpaket 1, Gasbrennwerttherme +
Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung – ab OK Bodenplatte/Kellerdecke. Abbildungen zeigen teilweise Zusatzausstattung.

Point 157 / 
155,94 m2 196.200 €

Park 152.1P / 
153,12 m2 194.000 €

Park 140W / 
140,72 m2 175.100 €

Point 140.12 / 
134,75 m2 173.600 €

Point 127.4/ 
128,44 m2 146.000 €

Park 193 / 
194,95 m2 252.400 €

Point 150.20 / 
152,49 m2 184.800 €

Point 119A / 
119,63 m2 156.600 €

Perfect 135 / 
135,57 m2 180.400 €

Point 150.19 / 
157,88 m2 186.400 €

Point 152 / 
152,39 m2 191.700 €

Point 206/ 
206,26 m2 220.400 €

Unser Fertighaus-Programm:

Wir bauen

für Sie!
KS Hausbau GmbH »Die schönste Art zu wohnen«, egal ob Einfamilienhaus,
Mehrfamilienhaus oder Gewerbehallen. Wir bauen für Sie in
Deutschland und in der Schweiz.

Brave 176 / 178,08 m2 227.500 €

Park 208/ 
209,19 m2 241.600 €

Perfect 111 / 
110,22 m2 158.400 €

Perfect 98 / 
96,56 m2 133.100 €

KS
Hausbau GmbH

Wir suchen ständig Bauplätze, Abrissgrundstücke und Ähnliches 
für Ein- und Mehrfamilienhäuser. Wir honorieren jede Zuführung.

Haus der Woche:

Singen - Hausen · Auf dem Bohl 5 · Tel. 0 77 31 – 4 92 25
vom Fass

Sonntag: Frische Forelle »Müllerin«
mit Petersilienkartoffeln 14,90

€

Landgasthaus Bohl Aschermittwoch:Leberle oder Kutteln mitBratkartoffeln

–Anzeigen–
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So erreicht man den Bunten Hund:
E-Mail: (Knochen@Wochenblatt.net)

oder im Wochenblatt abgeben

Herzlich willkommen in der 
Fastenzeit, liebe Leserinnen und 
Leser! Vorbei das offizielle Nar-
rentreiben, welches mit dem 
politischen Aschermittwoch des 
WOCHENBLATTs in der Schef-
felhalle heute sein Ende findet. 
Wobei wir Vierbeiner schon öf-
ter gedacht haben, dass Narren-
kappen in manchem Bereich der 
Zweibeiner das ganze Jahr über 
angebracht wären. Die einen 
Zweibeiner werden zum Narren 
gehalten, weil ihnen glauben 
gemacht wird, dass sie ein Mit-
sprache- und Entscheidungs-
recht hätten. Die anderen be-
nehmen sich wie die Narren in 
der »Bütt«. Schwingen große 
Reden, greifen zu über-
schwänglichen Formulie-
rungen und der Sinn des 
Ganzen bleibt trotz aller 
energiegeladener Vor-
tragsweise im nebulösen Be-
reich. Wuff, Hunde die bellen 
beißen nicht. Gilt das auch für 
die Wortakrobaten in der obers-
ten Reihe? Welche für die Mei-
nungsvertretung der Zweibei-
ner in schicken Büros logieren 
und mit teils beträchtlichen Ge-
hältern, welche vom Steuerzah-
ler finanziert, belohnt werden. 
Die Stimmung und Meinung ih-
rer Wähler aber immer öfter 
komplett verzerrt wiedergeben. 
Mein Frauchen ist ein ehren-
amtlich engagierter Zweibeiner. 
Im Dienste der Menschheit, in 

der Jugendarbeit beim Sport 
und in Sachen Umweltschutz. 
Da sie im Ehrenamt so viel Zeit 
verbringt und dadurch fast 
schon berühmt geworden ist, 
würde sie sich sicher toll ma-
chen, auf dem Zettel zur Land-
tagswahl. Natürlich ist auch das 
ein Ehrenamt. Mein Frauchen 
ist noch vom alten Eisen – wie 
mir scheint. Sie sieht als Pflicht

 an, was anderen 
scheinbar egal zu 
sein scheint. Der 

Einsatz für die Ge-
meinschaft. Die 

Pflicht der Volks-
vertretung. Wo-

bei. Da steht 
man vor 

dem 
nächsten 

Thema, 
bei dem

 ich mich am liebsten in meinem 
Körbchen verkrümeln würde. 
Welchem Rudel – pardon, wel-
cher Partei schließt man sich 
nun an? Ähnlich wie bei uns 
gibt es auch bei euch Zweibei-
nern Vertreter mit großer 
Schnauze, welche bei jedem 
Thema dagegen kläffen und 
wenig Konstruktives beitragen. 
Andere mit hängenden Ohren, 
welche für manche Dinge taub 
zu sein scheinen. Bei wieder an-
deren könnte man es mit vier-
beinigen Artgenossen verglei-
chen, welchen der Schwanz ku-

piert wurde. Die Meinung mal 
auf die eine, mal auf die andere 
Seite schwankend. Mehr oder 
weniger deutlich erkennbar. Die 
einen eignen sich für die Jagd, 
die anderen stehen eher auf 
Schmusekurs. Nur, für welche 
Partei lässt man sich dann auf-
stellen? Muss man doch damit 
rechnen, dass man in seiner 
Freizeit für Verbalattacken und 
als Ansprechpartner für Proble-
me, auf die man selber kaum ei-
nen Einfluss haben wird, für 
Freunde und die Nachbarschaft 
des Heimatortes, herhalten darf. 
Eine schwierige Frage. Zumal 
man immer wieder mitbe-
kommt, wie sich einzelne die 
Taschen voller Geld stopfen und 
andere für Ruhm und Ehre ihr 
Engagement, Zeit und Nerven 
aufopfern. Ein bekanntes Un-
gleichgewicht, bei dem man 
sich aber auch nicht wundern 
muss, dass es für die Parteien 
schwer ist, noch bis Ende März 
die geeigneten Mitstreiter zu 
finden. Dahingehend sollte un-
bedingt etwas geändert werden. 
Ehrenamt, ob politisch oder auf 
eine andere Weise, kann sich 
heutzutage kaum mehr jemand 
leisten. Die Dummen sind dieje-
nigen, welche sich immer wie-
der breit schlagen lassen und 
deren Leben im Eiltempo mit 
Terminen vollgeladen vorbeiga-
loppiert. 
Mein Frauchen hat übrigens ab-
gelehnt. Wollte auch mal Zeit 
für ihre beiden Kinder haben. 
Vielleicht sieht ihre Antwort in 
5 Jahren ganz anders aus – je 
nachdem was sich bis dahin al-
les verändert hat. Ihr Schnauze.

Ehrenamt? Ehre und 
Lohn für wen? 

Viele Sujetwagen machen den 
Thaynger Umzug zu entwas 
Besonderem. swb-Bild: of

Thayngen

Der Künstler und Jazzmusiker 
Kurt Lauer stellt in Büsingen 
aus. swb-Bild: privat

Büsingen

Sie vereinen verschiedene Musikrichtungen mit der Blasmusik: Im 
Juni wird unter anderem die Band »Moop Mama« für satte Töne am 
Radolfzeller Konzertsegel sorgen. swb-Bild: Felix Baab

Seit Herbst hat sich der Boden-
see-Madrigalchor »Quo Vadis« 
erarbeitet. swb-Bild: bmc

Spannende Kochshows bietet 
die »Schlaraffia« in Weinfelden.

swb-Bild: of/Archiv

Radolfzell Singen Weinfelden

Gottmadingen Konstanz

Diessenhofen

Nach 57 Jahren ist der in 
Kreuzlingen lebende Künstler 
und Jazzmusiker Kurt Lauer zu-
rück nach Büsingen gekehrt 
und wird von 10. bis 31. März 
in der Galerie »Alte Schmiede« 
ausstellen. Seine Kunstwerke 
erinnern an Salvador Dali. 
Beim »Lauerismus«, wie er sei-
nen Kunststil selbst nennt, tref-
fen Konstruktivismus und Sur-
realismus auf kubistische For-
menelemente. Eine spannende 
Kombination in ausdrucksstar-
ken Farb- und Formkomposi-
tionen. Die Vernissage beginnt 
am Sonntag, 10. März, um 11 
Uhr mit jazzigen Tönen.

redaktion@wochenblatt.net

Surrealistische 
Ölmalerei

Für die Sänger und Projektsän-
ger des Bodensee-Madrigal-
chors (bmc) ist es eine der größ-
ten Herausforderungen der 
letzten Jahre. Für Chorleiter 
Andreas Jetter war es ein Her-
zenswunsch. Am kommenden 
Freitag, 8. März, 20 Uhr, wird 
das epochale Werk für Chor 
und Orchester von Nowowiejski 
in der Liebfrauenkirche Singen 
nach vielen intensiven Probe-
monaten aufgeführt. Als Solis-
ten wirken Irene Mattausch 
(Sopran), Markus Volpert (Bari-
ton) und Huug Claessens (Bass) 
mit. Restkarten gibt es noch 
beim WOCHENBLATT.

redaktion@wochenblatt.net

Herausforderung 
»Quo Vadis«

 Sie ist eine der größten Genie-
ßermessen der Ostsschweiz. 
Vom 7. Bis 10. März lädt die 
»Schlaraffia« Feinschmecker, 
Weinfreunde und Interessierte 
an regionalen Produkten nach 
Weinfelden ein. Die Haupttage 
sind am Samstag (11 bis 22 
Uhr) und am Sonntag (11 bis 18 
Uhr), bei denen auch in der 
Showküche Profis Tipps geben 
und ihre Künste zum Probieren 
vorführen. Ein gewichtiger Teil 
der Messe sind Thurgauer Spe-
zialitäten, die es in einer beein-
druckenden Vielfalt gibt. Mehr 
dazu gibt es auf der Homepage 
unter www.messen-weinfelden.
ch/schlaraffia.

Schlaraffia lädt 
zum Genießen

Während im Hegau mit dem 
Aschermittwoch die Fastnacht 
endet, geht’s in Thayngen erst 
los. Vom 6. bis 9. März veran-
staltet dort die Guggenmusik 
»Drachä Brunnä Chrächzer« ei-
ne engagierte Fastnacht. Erster 
Höhepunkt ist die »Hemdlung-
gi« am 7. März, 20 Uhr im Re-
ckensaal mit Chris Metzger. Am 
Samstag, 9. März, ab 15 Uhr, 
startet der Riesenumzug mit 
über 50 Gruppen auch aus der 
deutschen Nachbarschaft. 
Schon ab 12 Uhr heizen die 
Guggen im Ort ein, danach ist 
»Drachäschwanzätä« im Re-
ckensaal angesagt. Mehr gibt es 
im Internet unter www.dbc.ch.

Thaynger feiern
späte Fastnacht

Das Seefestival in Radolfzell 
geht in diesem Jahr in die zwei-
te Runde. Am 8. und 9. Juni 
werden am Konzertsegel Brass- 
und Blasmusikbands aus der 
Region und von weiter weg er-
wartet. 
Headliner ist die Band »Moop 
Mama« aus München, welche 
am Sonntagnachmittag Trap 
und Techno, Hip-Hop, Blues 
und Old-School-Rap auf die 
Bühne bringen wird. Das Be-
sondere: natürlich alles mit 
Blasinstrumenten. 
Ähnlich spannend werden auch 
die Auftritte der anderen Bands 
am Festivalsonntag werden: 

»Folkshilfe«, »Granada« und 
»Brasserie« sowie die festivaler-
probte Froschenkapelle aus Ra-
dolfzell und viele weitere High-
lights stehen auf dem Pro-
gramm. 
Tickets für die einzelnen Festi-
valtage oder das Kombiticket 
für beide Tage sind in der Tou-
rismus- und Stadtmarketing 
GmbH Radolfzell erhältlich un-
ter der Telefonnummer +49 (0) 
7732 / 81 500 oder im Internet 
unter www.reservix.de sowie in 
den Geschäftsstellen des WO-
CHENBLATTs in Singen und 
Radolfzell.

redaktion@wochenblatt.net

Auf in die zweite Runde
Karten für Seefestival noch zu haben

Die Fenster aufmachen und fri-
schen Wind in die Klassikszene 
bringen. Die »Twiolins« sind 
Pioniere der »progressive clas-
sical music« und sorgen welt-
weit für Aufsehen in den Kon-
zertsälen. Ohr-verwöhnende 
Harmonik und exzentrisch pul-
sierende Rhythmen sind das 
Markenzeichen ihrer Musik, bei 
der Klassik, Avantgarde und 
Art-Pop zu einem Klangkosmos 
verschmelzen. Sonntag, 10. 
März, 17 Uhr, bietet sich im 
Rathaus-Konzert Diessenhofen 
eine Gelegenheit, den Geigen 
zu lauschen. Der Eintritt ist frei.

redaktion@wochenblatt.net

Progressive 
classical music

Beeinflusst vom japanischen 
Farbholzschnitt begannen um 
1860 in Paris tätige Künstler, 
sich mit der japanischen Kunst 
auseinanderzusetzen. Die neue 
Kunstform erfreute sich bald 
großer Beliebtheit, und zahlrei-
che Künstler pflegten den 
Mehrplattenholzschnitt. Ein 
Vortrag zum Thema »Der japa-
nisierende Farbholzschnitt als 
Kunstform des Jugendstils« von 
Dr. Daniel Studer findet am 
Mittwoch, 13. März, um 19 Uhr 
im Zunftsaal des Rosgartenmu-
seums statt. Um Anmeldung 
wird gebeten unter 07531/ 
900–913 oder katharina.schlu-
de@konstanz.de.

Japanischer
Farbholzschnitt

Ein ereignisreiches Jahr mit der 
Experimentelle 20 ist Vergan-
genheit - jetzt ist der Blick wie-
der nach vorne gerichtet. Dafür 
hat der Förderverein für Kultur 
und Heimatgeschichte Gottma-
dingen ein kleineres, aber 
hochkarätiges Programm zu-
sammengestellt, das auf ver-
schiedenen kulturellen Ebenen 
zu Hause ist und auf Neues so-
wie gute, »alte Bekannte« trifft.
Den Auftakt macht am Sonn-
tag, 19. März, der geniale Ak-
kordeonist und Kabarettist 
Frank Grischek. »Hauptsache 
wir sind zusammen«, lautet der 
Titel seines aktuellen Solopro-
gramms, mit dem er die Bühne 
des St.-Georgs-Hauses beehrt. 
Am 29. März wird im An-
schluss an die Mitgliederver-
sammlung (19.30 Uhr), traditio-
nell in der »Sonne« in Gottma-
dingen, Dr. phil. Michael Losse 
unter dem Titel »Raubritter, 
Motten und Pechnasen - Kor-
rekturen an Klischees von mit-
telalterlichen Burgen« vorneh-
men und dies an Beispielen aus 
dem Hegau und seiner Umge-
bung erläutern. 
Ein Highlight im Programm des 
»FöKuHei« ist die Fahrt nach 
Riehen zur Fondation Beyeler 
und der dortigen aktuellen 
Ausstellung »Der junge Picasso 
– Blaue und Rosa Periode«. 
Ausführlicher und umfassender 
ist das Werk Picassos kaum er-
lebbar. Es ist dem »FöKuHei« 
gelungen, am Samstag, 13. 
April, zwei Führungsgruppen à 
20 Teilnehmer zu reservieren. 

Der Bus fährt am Feuerwehr-
haus Gottmadingen um 10.30 
Uhr. Eine weitere Kunstfahrt ist 
am 11. Mai nach Ravensburg 
geplant. Im dortigen Kunstmu-
seum wird die Ausstellung 
»Fantastische Figuren« mit 
Werken von Ernst-Ludwig 
Kirchner präsentiert. Am 31. 
August gibt Maxi Pongratz, 
Kopf und Songwriter von »Ko-
felgschroa«, der ganz besonde-
ren Band aus Oberammergau, 
ein Konzert am Schloss Rand-
egg. Ein weiterer »Großer der 
Kabarettszene« macht Station 
am 16. November in Gottma-
dingen: Uli Keuler kommt ins 
St.-Georgs-Haus. 
Für alle Veranstaltungen kön-
nen ab sofort Tickets reserviert 
werden unter www.foekuhei
gottmadingen.de oder bei 
Bernd Gassner unter bgass-
ner.architekt@web.de.

Klein, aber sehr fein
Neues Kulturprogramm des FöKuHei

Am 31. August kommt Maxi 
Pongratz auf Schloss Randegg. 

swb-Bild: Bernd Gassner



9. & 10. März13:00 – 19:00 Uhr

INJOY-Part-Time!

INJOY-You!

INJOY-Classic!*

GEEIGNET FÜR RENTNER UND ALLE, DIE
VON MO-SA IN DER ZEIT VON
11–17 UHR KOMMEN WOLLEN

FÜR SCHÜLER, STUDENTEN UND
AUSZUBILDENDE

FÜR ALLE, DIE GERNE FLEXIBEL
SEIN WOLLEN!

FÜR JEDEN DAS RICHTIGE ABO!

Firmenfi tness für ein gesundes Unternehmen

Informieren Sie sich bei uns, 
Ihrem Hansefi t-Premiumpartner!

          

EINMAL PRO WOCHE
WELLNESS, TRAINIEREN, „ZEIT FÜR MICH“ 

INJOY-One!

TAG DER  
OFFENEN TÜR

Injoy Singen
Adam-Opel-Straße 10
D-78239 Rielasingen
Telefon: 0 77 31 / 93 16 0www.injoy-singen.de

TAG DER 
OFFENEN
TÜR

9. & 10. MÄRZ
14:00 – 18:00 UHR

Adam-Opel-Str. 10  78239 Rielasingen 
REVIDERM RIELASINGEN (im INJOY) 

Tel.: +49 7731 93 16 28 

www.reviderm-skinmedics-rielasingen.de

TAG DER  OFFENEN TÜR

Bei Abschluss einer 24-Monate Clubmitgliedschaft*

9. & 10. März
13:00 – 19:00 Uhr

(RIELA)SINGEN
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